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59. Kongreß. 
Präſident Rooſevelts Jahresbotſchaft ver⸗ 
leſen. 


Waſhington, D. K., 4. Dez. Bald 
nachdem die heutige Senatsſitzung ers 
öffnet worden war, erſtattete der Aus— 
ſchuß, welcher bei Präſident Rooſevelt 
geweſen war, um ihn formell von der 
Eröffnung der Seſſion in Kenntniß 
zu ſetzen und ihn nach etwaigen Mit— 
theilungen zu fragen, durch Hale von 
Maine jeinen Bericht, und bie bo:ı 
Präfidenten aefandte Yahresbotjwaft 
gelangte zur Werlejung. 

(Der Inhalt derjelben ift auf der 
dritten Geite des heutigen Blattes 
ausführlich mitgetheilt), 

Die Verlejung der Botfchaft im 
Genat begann 11 Minuten nad 12 
Uhr. Biele Senatoren waren in ihren 
Eigen und hörten aufmerffam zu. 

Baron Rofen, der ruffifche Bot» 
fchafter bei der amerifanifche Regie= 
rung, faß mit zwei Mitgliedern feines 
Stabes während der Berlefung auf 
der Diplomatengallerie. 

Waſhington, D. R., 4. Dez. Etwas 
fpäter, ala im Senat, begann die Ber- 
lefung ron Wräfivent NRoofevelt3 


abresboifchaft im Abgeordnetenhaus. 


Auch hier wurde die Botfchaft ziemlich 
aufmerffam angehört, wenn fie auch 
feine Ueberrafchungen bot. 

Der Abgeordnetenhausfpredher Can 
non berfündete die Ernennung bon 
Robert ©. Coufin? als Vorfiter des 
Ausfhuffee für ausmärtige Angelegen- 
heiten. Diefer Bolten war dur) den 
Tod des Illinoiſer Kongreßabgeord⸗ 
neten Robert R. Hitt vakant geworden. 
Die Mitgliedsvakanz in dieſem Aus— 
ſchuß, welche durch Hitts Ableben ent» 
ſtand, wurde durch die Ernennung des 
Illinoiſers Frant O. Lowden ausge— 
füllt. 

Abg. Slayden von Texas brachte 
eine Reſolution ein, welche beſtimmt, 
daß am 30. Juni 1907, oder ſchon 
vorher, alle Soldaten der Bundes— 
armee, welche oon farbiger Abſtam— 
mung ſind, aus dem Dienſt der Ver. 
Staaten ganz entlaſſen werden ſollen, 
und kein Neger, oder irgend eine Per—⸗ 
ſon von farbiger Abſtammung, in die 
Bundesarmee mehr aufgenommen wer⸗ 
ben ſoll. 

Waſhington, D. K., 4. Dez. Erſt 
10 Minuten vor 3 Uhr gelangte im Ab- 
geordnetenhaus die Verlefung der Prä- 
fidentenbotfchaft zum Abfchluß. Fünf 
Minuten darnacd) erfolgte Vertagung. 

Des Bahnraubes 2c. beihuldiat. 


Kanfas City, Mo., 4. Dez. Ein 
Mann, welcher, einer bei ihm gefunde- 
nen Mitgliedstarte nah zu fchließen, 
ter Keffelfchmied Charles H. Green 
von Kolorado ift, wurde zu Larrence, 
Kanf., unter der Anklage verhaftet, 
auf einen mweftwärts fahrenden Zuge 
der Santa Fe-Bahn geitern Nacht um 
11 Uhr den Baffagier E. E. Ward ges 
jchoffen zu haben, im Verlauf eines 
Raubverfuchs. Green, der felber durch 
einen Schuß in’3 Bein, fomte Dur 
Glasfplitter verwundet ift, murbe feit- 
genommen, al3 er zu einem Arzt fam, 
um fich verbinden zu laffen. — Warb, 
ber vermundete Baffagier, liegt zu Tor 
pefa im Hofpital, und die Werzte er- 
warten, daß er dbapontommt, falls fich 
feine Blutvergiftung einjtellt. 

——————— 
Ausland, 


Qufregung in Spanien. 
Kundgebungen mit rothen Sahnen 

Madrid.—Das nenefte Kabinet. 

Mapdrit, 4. Dez. Beim Publitum 
der ſpaniſchen Hauptſtadt herrſcht 
gegenwärtig große Aufregung infolge 
der politiſchen Kriſe, welche durch die 
Abdankung des neuen, kaum erſt 
geſchloſſenen Miniſteriums hervorge⸗ 
rufen wurde. Tumultuariſche Volls— 
gruppen, rothe Banner tragend, rotte⸗ 
len ſich geſtern Abend in der Nähe des 
Senats und der Abgeordnetenkammer 
zuſammen und ſtießen Drohungen aus. 
Die Polizei trieb die Haufen ausein⸗ 
ander und nahm mehrere Verhaftun⸗ 
gen vor, — aber neue und größere 
Zuſammenrottungen folgten! Viele 
befannte Agitatoren machten ſich unter 
dem Volk zu ſchaffen. Schließlich kon⸗ 
zentrirte ſich die Maſſe in der Puerta 
del Sol unmittelbar vor dem Miniſtei 
rium des Innern. 

Die Truppen wurden aufgeboten, 
und obwohl fie roh micht thatfächlich 
eingeichritten find, kann ed jeden 
Augenblid en Yeußerften fommen. 

(Das Miniftertum hatte abgebantt, 
meil e8 micht die Unterftilgung bes 
ZSandtags fand. So mwirb menigftens 
gejagt.) ae 

Mabrib, 4. Dez. König — * 
hat ein neues Miniſterium gutgehei⸗ 
hen, mit Marquis de Armtjo als Mi⸗ 
niſterpräſident. 

In dieſem Kabinet nimmt auch 
General Wehler wieder ſeinen 
alten Poſien als Kriegsminiſter ein. 

Die Aufregung unter der Bevölle⸗ 
rung dauert fort, Während ber Nacht 
fanden noch viele antisklerifale Kund- 
gebungen ftatt, und bie verftärfte Po- 
ligei mar in einer Ungahl von Fällen 
gezwungen, mit blanter Waffe einzu- 
fhreiten. Wiele Perfonen murden in 
den Iumulten verlegt, darunter aud 
ber Oro des 


in 


drid; er wurde von einem Stein ge⸗ 
troffen. 

Ungefähr 2000 Frauen der ſpani—⸗ 
ſchen Ariſtokratie, geführt von der 
Herzogin de Balien, haben beim Kö— 
nig eine Petition gegen das neue 
Vereinsgeſetz eingereicht. 

Madrid, 4. Dez. Das neue 
Armijo'ſche Kabinet iſt imſtande, den 
Landtag mit der Erklärung zufrieden— 
zuſtellen, daß ein Verſuch gemacht wer⸗ 
den ſoll, raſch die Beſtätigung des 
Vertrages von Algeciras und die Erle— 
digung des Budgets zu betreiben und 
alsdann den Landtag zu vertagen. 

Das Blatt „El Pais“ äußert ſich 
verdammend über die „katholiſche Hof— 
kamerilla“, welche die wahre Verur⸗ 
ſacherin der jüngſten Kabinetskriſe ge— 
weſen ſei. 

Madrid, 4. Dez. Das neue ſpani—⸗ 
ſche Kabinet, wie es vom König jetzt 
beſtätigt worden iſt, ſetzt ſich folgen— 
dermaßen zuſammen: 

Premier, Marquis De Armijo; Mi- 
nijter des Weußern, Perez Caballero; 
Minifter des Innern, Graf Romano» 
ned; Minifter der Finanzen, Navarro 
Beverter; Minifter der öffentlichen Ar» 
beiten, Eenor Federico; Kriegsmi⸗ 
nifter, General Wenler; 
nijter, Senor Cobian; Unterrichtämis 
nifter, Amalio Gimento; Yuftizminis 
fter, Senor Barrofa. 

Soll ein Jahrgeld friegen ! 
Reiche Dame will den „Hauptmann von 

Köpenick“ verſorgen. 

Berlin, 4. Dez. Eine reiche hieſige 
Dame hat die Anmälte, welche den 60- 
jährigen Schufter Wilhelm Voigt von 
Tilfit, genannt „der Hauptmann bon 
Köpenid”, pertheibigten, in Kenntnif 
gejeßt, Daß fie diefem, nachdem er 
feine Ajährige Haftitrafe abgebüßt hat, 
ein regelrechtes Jahrgeld bis zu feinem 
Tode ausmerfen will. 

Voigt wurde dies mitgetheilt; er 
dankte der Dame für ihre Iheilnahme 
und erfuchte fie, ihn Anerbieten in ei= 
ner gejeglich giltigen Yorm aufzu— 
fegen. (Wenn e3 aber wahr ift, mie 
früher gemeldet wurde, daß der Stabt- 
fafjeräuber an der Schwindfucht im 
böchiten Grade leidet, fo ift faum an= 
zunehmen, daß er feinen Hafttermin 
überleben wird, er müßte denn fehr 
bald begnadigt werben!! 

Im Prozeh gegen Voigt hatte der 
Staatsanwalt 5 Kahre Zuchthaus be= 
antragt. Dies, jowie das ganze Ver- 
halten des Staatsanwalt, ruft viele 
ungünftige Bemerkungen hervor. 

Japaniſches. 
Bilder San Franziskoer Beamten anſtößig. 

Jokohoma, 4. Dez. Zinematogra⸗ 
phiſche Bilder von Bürgermeiſter 
Schmitz und anderen San Franzis— 
koer Beamten, welche für die Ausſper— 
rung japaniſcher Zöglinge aus den ge— 
wöhnlichen Schulen daſelbſt verant— 
wortlich ſind oder verantwortlich ge— 
halten werden, dürfen laut Weiſung 
der Polizeibehörden dahier nicht mehr 
gezeigt werden, da ſie geeignet wären, 
die öffentliche Ordnung umzuſtürzen. 

Die hieſige Preſſe erörtert anhaltend 
die kaliforniſch -japaniſche Schulfrage 
ruhig, aber in ſchwarzſeheriſchem Tone. 

Jokohama, 4. Dez. Das Rathhaus 
dahier, welches noch ein Andenken an 
den Beſuch des Generals Grant bil— 
bete, ift um 1 Uhr Morgens voll» 
ftändig niedergehrannt. 

Man kennt die Urfache des Feuers 
nicht. 

Ruffiihe Alarmangaben 
Meber japanifche Thätigfeit in der Mand- 
ſchurei! 

London, 4. Dez. In einer Spe— 
zialdepeſche aus St. Petersburg wird 
mitgetheilt, daß ungemein lebhafte 
Thätigkeit unter den Japanern in der 
Mandſchurei herrſche, und daß friſche 
— Regimenter über Korea nach 

er Manſchurei gezogen würden, laut 

Mittheilungen, welche dem ruſſiſchen 

Kriegsminiſterium zugegangen ſeien. 

Die Japaner und die Chineſen ſollen 

offen drohen, die Ruſſen zu zwingen, 

> nah dem Batkalfee zurüdzumeis 
en. 


Italiens Petroleumzölle. 

Rom, 4. Dez. Die Angabe, ba ber 
ttalienifche Finanzminifter eine Herab- 
fegung der Petroleumzölle bekannt 
geben werde, megen der Unmöglichkeit 
u einer Verjtändigung mit Rußland 
n biefer Sade zu gelangen (infolge 
des Miderftandg Amerikas), wird 
amtlich in Abrede geftellt. 

Der italienifhe Zol auf ruffifches 
Petroleum beträgt $9.80 für je 100 
Kilogramm oder 123 Liter. Nominell 
tft er für amerifanifches Petroleum 
berfelbe; aber bei biefem, das bon 
befferer Qualität und daher nicht fo 
fohwer ift, fommen auf 100 Silo- 
green 1263 Liter. Das gibt alfo 

m amerilanifchen Erporteur einen 
Vortheil über den ruſſiſchen Mitbe— 
merber. 

Rußland Hatte nun darum erfucht, 
zwei verſchiedene Zollabſchä⸗ 
tzungsnormen einzuführen und es den 
Exporteuren freizuſtellen, das Petrole⸗ 
um nach dem Gewicht oder nach der 
Menge verzollen zu laſſen. Dagegen 
ſchlug Italien vor, nur e i ne Zollab⸗ 
ſchätzungs-Norm gelten zu laſſen und 


„125 Liter al Grundlage anzuerken⸗ 


nen. Das mürbe für die amerilani- 
Then Erporteure einen Berluft bebu- 
ten, der im Großen recht beträchtlich 
märe, ba bie Ver. Staaten jährlich 
50,000 Tonnen Petroleum nad Ita⸗ 
lien fchiden. 
Dampfernadhrichten. 


ee 


Ylottenmis | 


EChicago, Dienftag, den 4. Dezember 1906.— 5 Uhr- Ausgabe. 


Youngs Radjedurfl. 


Angeblih der Unbeftechlichkeit 
Eheas entiprungen. 


Konnte 85000 haben. 


Uahm fie aber nicht, fagt der Dertheidiger. 
Doung hatte ji angeblich auf einen An- 
theil geipigt, und daher feine Wuth. — 
Streit unter den Anwälten. 


Der Shea-Prozgek machte heute in 
Richter Balls Abtheilung des Krimi— 
nalgericht3 nur langjame Fortfchritte. 


Der Zeuge mollte aber diefed Ge- 
fpräch nicht zugeftehen. Die Vertbei- 
digung mar au) um den Nachmeis be- 
müht, daß Youngs Ausfagen in allen 
Iheilen abfurd und die von ihm ae= 


| 


und bie Gegengemertjchaft organifirt 
bat, nachdem er ald Mitbewerber 
Shea3 um diePräfidentfchaft der Brü- 
derichaft der Fuhrleute geſchlagen 
worden mar. Als Tolge feiner Ges 


fhilderten Vorgänge unmahrfcheinlich | ftändniffe, erklärte Young, jehe er 


oder unmöglich jeien. 
Die angebliche Urfache. 


Zucthausftrafe für fih voraus, er er» 
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| Ein Hafenfuh. 


ı Bandit durch das Umpurzelu des 
Opfers anfer Faſſung gebracht. 


| warte feine Belohnung für feine Aus= | 


I 


jagen. Zu feinem Schuldbelenninik 


Für den Schluß der Morgenfitung jei er vor Allem durch die Befürchtung 


hatte die Vertheidigung fich noch eine 
Genfation aufgefpart, indem fie an= 
deutete, daß Young alg Staatszeuge 
auftrete, weil Shea fich gemeigert habe, 
Beitechungsgelder anzunehmen und mit 
Young zu theilen. 


| 
| 
| 


gedrängt morden, daß die Bertheidi- 
ger, von Shea engagirt, ihm feine ge= 


rechte Behandlung zu Theil merden | 


laffen würden. 
Nach Vertagung der Situng er- 
zählte Young, wie er e3 ınfange, der 


„it es nicht wahr,“ fragte Herr | Rache von Mitgliedern der Shea-Bar- 
Eruice den Zeugen, „daß Sie müthend | tei zu entgehen. Wo et geht und fteht, 
auf Shea find, weil Shea fich weigerte, | find Polizeimadhen und Leute feiner 


für $5000 das Kohlengefchäft in Ehi- 
cago lahmzulegen und das Geld mit 


| 


| 


Partei um ihn. Nie fchläft er zwei 
Nächte hintereinander in demſelben 


Uach der Kündigung To viel Arbeit?—eine ſtarke Zumuthung! | 


Das Bemerfensmerthefte in der Ver— 
Zeugen zu einer Gelbitanflage zu 
bringen. Dagegen jebte fich bie 
handlung mar die Behauptung ber 
Vertheidigung, daß der Hauptange- 
flagte, Cornelius PB. Shea, alles in 
feiner Macht Stehende gethan habe, 
den Streit zu verhindern, und daß in 
MWirklichleitt : Albert Young, ber 
Staat3zeuge, die Hauptrolle bei jenem 
Streit gefpielt habe. 

Youngs Kreugverhör murde bon 
Anivalt Daniel-2. Eruice, anfcheinend 
mit dem Bemühen, fortgejeßt, ben 
Staatsanwaltſchaft natürlich zur 
Wehr, und ſo kam es, daß der größte 
Theil der Verhandlung unter Gezänk 
der Anwölte verſtrich. 

Ein ſtenographiſcher Bericht. 

Die Vertheidigung legte einen ſteno— 
graphiſchen Bericht über die Verſamm⸗ 
lung im Great Northern Hotel vor, 
welche von Arbeiterführern und vom 
Streik betroffenen Geſchäftsleuten ab— 
gehalten wurde. Die Fragen von 
Cruice an Young zielten darauf ab, 
den Geſchworenen zu beœweiſen, 
daß Young in ſeinen direkten Aus—⸗ 
agen nicht die Wahrheit geſagt hat. 

ie Anwälte für den Staat erklärten 
aber, daß den Zeugen Fragen über 
Dinge vorgelegt würden, die im 
bireften Verhör nicht and Licht ge— 
bracht Worden jeien, und e3 fam zu 
einem langen Wortmechjel darüber. 

nt e8 nicht wahr, Herr Young, 
daß Shea nicht für den Streit war?” 

„Nein, #8 ift nicht wahr.“ 

„sit es nicht wahr, daß Shka alles 
nah Menjchenmöglichkeit in feiner 
Maht Etehend: geihan hat, den 
Streit in friedlicher MWeife beizu- 
legen?“ 

„Nein, das mar nicht der Fall.” 

Iſt es nicht wahr, daß, als Sie 
Robert Thorne von Montgomery 
MWard & Co. auf ber Straße trafen, 
Sie ibm fagten Sie müßten ben 
Streit forciren (booft)?“ 

„Das mar nicht der Fall.“ 

Der Vertheirigung zufolge 
Thorne zu Young gefagt haben: 

„Nun, Al, ih mundere mid, Gie 
bier zu fehen. Ich glaubte, Sie feien 
in Joliei auf einer Hühnerfarm.” 

Young fol darauf ermibert haben: 
DO nein, ich bin jegt nicht in Joliet. 

bin bier in Chicago, um bem 
treit vorwärt3 zu helfen, und mir 
werben Euch Kerlen die fchlimmften 
el geben, bie Nbr je 
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Shnen zu theilen?“ 

Sofort fprangen die Anmälte Geo. 
MW. Miller und Robert N. Holt von der 
Staatsanwaltfchaft auf und legten 
Verwahrung ein, aber ehe der Richter 
eine Entjeheivung abgeben fonnte, hatte 
Young Schon mit Nein geantmwortet. 

„Kennen Sie Herrn Campbell?“ 
fuhr Eruice dann fort. 

Nach langem Zögern fragte Young, 
welchen Campbell er meine. 

„Sie wiffen fhon, welchen ich meine, 
den von der Campbell-Gardner Coal 
Co.“ 
„sch glaube, ich bin mit ihm zufam= 
mengetroffen.“ L 

„Kennen Sie ihn nicht thatjächlich 
ziemlich aut?“ 

„Seit mehreren Jahren.“ 

„Samohl, und haben Sie nicht Herrn 
Shea in Herrn Campbell Gejchäfts- 
zimmer geführt?“ 


„Rein. 

„Hat Herr Campbell nicht in hrer 
Gegenwart Shea $5000 für bie Lahm: 
legung des Roblengefhäfts in Chicago 
geboten?“ 

Natürlich rief diefe Frage  tmieber 
ten heftigen Einfpruch der Staatsan- 
waltfehaft hervor, und der Zeuge 
mwurbe gefragt: & x 

„Haben Sie nicht einen Haß auf 
Shea, weil er das Geld nicht nehmen 
und mit Ihnen theilen wollte?“ 

Unter dem Einfprud der  Staats- 
anmaltfhaft verneinte der Zeuge. 

Die Frage: „Wollte Herr Campbell 
nicht im Antereffe der Peaboby Coal 
Co. die Kohlenfahrer auägefperrt has 
ben?“ durfte Young nicht beantivors 
ten. Er wurde bann bes Bängeren 
darüber befragt, morauf verfcdhiebene 
ſeiner geſtrigen Ausſagen ſich ſtützten. 
Die Vertheidigung wollte dadurch die 
Haltloſigkeit dieſer Ausſagen zeigen. 

Keine perfönliche Feindſchaft. 

Albert Young gab geftern im Kreuz⸗ 
verhör no) an, daß er am 19. Novem-» 
ber aus dem von ihm im Kampfe mit 
Shea gegründeten Verbande „United 
Teamfters of America” außgetreten 
tft. Im Laufe von zei !ochen bat 
er ab und zu Beiprechungen mit’ An- 
mälten be3 Arbeitgeber -» Verbandes 
und mit dem Staatsanwalt ‚gehabt. 
Die Zufammentünfte find bon Eb-- 
warb Murphy, dem früheren Präfiden- 
ten der Erbfahrer = Gemwerkidaft, a 
rangirt worden. Perfönliche Ye 
haft gegen Shen fiellie ber 
Ki aa u bp} 
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Haufe, und das Gerichtägimmer ber= 
läßt er jtet3 alS der Lekte. 


um Galgen. 
Ein Prediger in Georgia. 


Valdojta, Ga., 4. Dez. Der meihe 
Rev. Y. G. Ramlind und der Neger 
Alf. Moore wurden hier wegen Cr: 
mordung von amwei Kindern des Rev. 
DW. L. Carter gehängt. Die beiden 
Söhne von Rawlins follen am rei: 
tag gehängt werden, wenn nicht bor= 
ber die Begnadiqungäbehörde zu ihren 
Gunften einfchreitet. 

Somohl Ramlins, wie Carter mwa- 
ren baptiftifche Prediger; fie wohnten 


12 Meilen von hier und hatten feit | 


mehreren Jahren einen böfen nachbar- 
lichen Streit. 

Dad Morbverbrehen murbe 
Suli 1905 verübt. 

Ramlin? und Moore  befchritten 
ohne Zittern das Galgengerüft; fie 
ftanden gemeinfhaftlid auf dem 
Hallbrett und ftürzten auch mit ein- 
ander. 

Borber verficherte Rawlins, er habe 
die Wahrheit geiprochen, und feine 
Söhne hätten nicht3 mit dem Verbre- 
chen zu thun aehabt. 

Auh Moore fagte, er habe die 
Wahrheit gefprochen, und behauptete 
aufs Neue, Milton Ramlins (einer 
ber beiden Söhne) habe die tödlichen 
Schüffe abgefeuert. 

Yrau Ramlins und ihre beiden 
Iöchter hatten den Gatten und Vater 
noch mährend de3 Vormittags befucht, 
mohnten aber der Hinrichtung nicht 


im 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 
Un Rantudet, Maif., vorbei: 
werpen nach Neo Dort. (Mitmoh Vormittag gegen 
8 Uhr am New Vorker Dod erwartet.) 
Abaeaanaen. 


New York: Vaberland nad Belgien; Slavonia 
ag Yiume; Moltte nad Genua; Nabolita 
nce nad Neabel; rien nad —— 
⸗— obne Briefpoft); Tennbfon nad Bra- 
em: 
utbampton: Sannober, bon Bremen nad 


— 
Sull: OQronian nach New Vort. 
— 
Das Betten. 


du bi € de Bemölktheit 
Ri heute üben, ee —* 
dem Piz: morgen Regen, Ubends fülter. 


nd. 
in d Andiana: Seute Abend 
a 


* fin: Schön, 


inland, von Ant: 


| Räumte Das Feld. 


Dergaf foaar, fih Bente anzueignen. — 
M. J. Plant fjpurlos verihwunden. — 
Stürmifcher $reier. — Das Ständchen. — 
Raub die Parole. — Stahlen wie Raben. 


| IT, Parker, Fahrgelverheber in 
' der Weitern Ape.Haltejtelle der Dous 
glas Bart Linie der Metropolitan- 
Hohbahn, ftredtte heute früh, als ein 
Mann am Schalter auftauchte, mecha= 
nifh die Hand aus, um den üblichen 
Dbolus in Empfang zu nehmen, fiel 
aber im nädjten Wugenblid vor 
Schred vom Stuhle. Er hatte, al3 der 
Nickel ouf ſich warten ließ, aufgeblidt 
und in den Lauf eines Revolvers ge= 
ftarıt, auch gleichzeitig mahrgenom= 
men, daß der Raubgejelle eine Ges 
ſichtsmaske trug. 

Das duch den Fall des gemidti- 
gen Fahrgelderhebers verurfachte Ges 
polter jchlug aber auch dem Banbditen 
auf die Nerven. Yhm fiel das Herz in 
die Unausfprechlichen und er aab feige 
Teriengeld, ohne auh nur die Hand 
nach dem vor feiner Nafe und in fel> 
nem Bereich liegenden Gelde aus» 
geitredt zu haben. 

Parker benahrichtigte bie Polizei. 
Nah Berlauf einer Stunde verhafte- 
ten Deteftive8 der Bezirfimahe an 
Marren Ave. als der That verdächtig 
Hermann Epper und Philipp Loejch> 
mann. Sener foll Stammgaft im Atr- 
beitshaufe, diefer ein ehemaliger Zucht= 
häusler fein. Loejehmann hatte einen 
Revolver bei fich. 


Um jein Schidfjal beforat. 


Martin X. Plant, Nr. 934 W. Dan 
Buren Straße, Mitglied der Firma 
Grem-Lepid Eo., Nr. 426—438 Ham» 
thorne Aoe., wurde heute von feinen 
Brüdern Walter und Elmer der Bo- 
lizei alö vermißt gemeldet. Den An 
gaben der Brüder gemäß ging er am 
Dienjtag Abend gegen acht Uhr aus, 
um in einem an W. Harrifon Straße, 
nahe Wejtern Ave, gelegenen Laden 
Zigarren zu erftehen. Seitbem wurde 
er nicht wieder gejehen. m Zigar: 
tenladen mar. er. nicht. gein i 
fpäter ermittelt wurbe. Da er ftets 
eine größere Geldbfumme bei Ti zu 
tragen pflegte, befürchten feine Ange» 
börigen, daß er von Räubern ermor- 
bet wurde. Die Polizei hat eine Un- 
terfuchung eingeleitet. Der Vermißte 
ift 35 Jahre alt. Er hatte angeblich 
feinen Grund, fich unfichtbar zu ma= 
chen oder fich das Leben zu nehmen. 

Entfübrte die Geliebte. 
Die 14jährige Giovanna Uinida, 
Nr. 122 Oak Straße, wurde geſtern 
Abend, als ſie ſich, von der um ein 
Jahr älteren Coſima Deliterto, Nr. 
112 Milton Ave., begleitet, auf dem 
Heimwege von der Arbeitsſtätte be— 
fand, von ihrem Anbeter Samuel Fa— 
| rino, 25 Jahre alt, und feinem Brus- 
der Charles auf der Straße überfal- 
| Ten, in die Wohnung der Brüder ge- 
' fchleppt und fpäter durch eine Hinter- 
thür nach einer in der Gaffe ftehenden 
Drofchte geleitet. Samuel und Gio- 
banna ftiegen ein, und die Drofchte 
fuhr davon. — Das behauptet menig- 
fteng Cofima. Charle8 wurde fpäter 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
Chicago Ave. eingefperrt. Er ftellte 
in Abrede, fih an dem Mäbchenraub 
beteiligt zu haben. Von den Außrei- 
Bern fehlt jede Spur. 
Samuel hat dem Mädchen fchon in 
; Stalien den Hof gemadt. Als das 
ı Mädchen mit ihren Eltern vor mehre- 
ren Monaten nach Amerifa außwan- 
; derte, folgten er und fein Bruder der 
Familie. Hier fegte Samuel feine 
Merbung fort, wurde aber von den 
Eltern feiner Herzer Sfönigin abgemie- 
ı Ten. 
Zum Steine ermeicen. 
Etwa 40 Studenten der Univerfität 
| Northmeitern brachten geftern Abend 
| den meiblichen Kommilitonen, die in 
! der Willard - Halle, Ortington Abe. 
| und Clark Straße, Evanfton, haufen, 
‚ein Ständchen. Sie fangen von Lenz 
! und von Liebe — aber zum Steiner- 
! weichen. Bolizift Larfins murde ob 
des „Ohrenſchmauſes“ ſchier raſend. 
Er forderte die Sänger ebenſo drin— 
gend wie energiſch auf, ſich zu verkrü—⸗ 
meln. Als ſeinem Befehle nicht Folge 
geleiſtet wurde, ſuchte er ihm durch 
phyſiſche Gewalt Nachdruck zu verlei⸗ 
hen. Da fiel aus der Mitte der Sän— 
ger ein Schuß. Die Kugel ſauſte dicht 
an ſeinen Ohren vorbei. Der Schuß 
verurſachte gewaltige Aufregung unter 
den Studentinnen. Die Sänger ga— 
ben Ferſengeld. Nach wenigen Minu⸗ 
ten kehrten ſie zurück. Larkins fing 
mehrere der Burſchen ein. Da ſie 
aber ſämmtlich unbewaffnet waren, 
mußte der Scherge ſie wieder laufen 
laſſen. 
Gefährliche Gegend. 

Von einem nach neueſter Mode ge— 
kleideten jungen Mann wurden geſtern 
Abend im Lake Straße- Polizeibe⸗ 
zirk zwei Straßengängerinnen über⸗ 
fallen und ausgeplündert. Der Ban⸗ 
bit ſetzte ihnen ſeinen Revolver an den 
Kopf und drohte, fie niederzuſchießen. 


—— einen Zaut von wär: 
De el ie Burn "nr. 1898 | 


ejen, „wie. 


Part Aoe., wurde an 44. und Part 
Ave. um ihre Hanbtafche erleichtert, in 
ber fich $15 befanden. Eine Stunde 
fpäter murde rau Elizabeth Ellis, 
Nr. 2208 Wafhington Blod., anfchei- 
nend von demjelben Schnapphahn, an 
45. Abe. und Wafhington Blod. um 
ihre Baarfchaft und Schmud im Wer- 
the von Hunderten bon Dollar8 be— 
raubt. Der Thäter ift entfommen. 
Empfindlicher Derluft. 

An 50. Straße und Prairie Abe. 
fielen geftern Abend zwei halbmwiüchfige 
Burfchen über die .5Ojährige Frau 
Sufie Eaftland, Nr. 4931 Prairie 
Ave. ber, warfen fie zu Boben und 
entriffen ihr das Hanbtäfchchen, in 
dem fih $13 baares Geld, ein Dia- 
mantring im Werthe von $300 und 
eine Diamantnadel im MWertbe bon 
$225 befanden. Den Raubgefellen ijt 
e3 gelungen, fi und ihre Beute in 
Sicherheit zu bringen. 

Des Diebftahls bezichtigt. 

Unter der Anklage, ihre früheren 
Arbeitgeber, die Firma Montgomery, 
Ward & Eo., um Zafchenubren im 
Werthe von $200 beftöhlen zu haben, 
wurden gejtern ber WBjährige Wm. 
Scäuettler und ber 21 Jahre alte 
Wm. Bod verhaftet. Schuettler Hatte 
einen Revolver und eine fehwarze 
Maste, Bod einen Revolver bei fich. 
Das angeblich geftohlene Gut wurde, 
fo behauptet die Polizei, in ihren 
Wohnungen gefunden. 

Lie fih nicht einfchüchtern. 

Robert Quinivan, Nr. 372 State 
Str., murde geftern Abend an Mella 
Str., zwifhen Michigan und Yllinois 
Str., von zwei Wegelagerern ange: 
griffen. Er feßte fich energifch zur 
Wehre. Das Kampfgetöfe brachte den 
Boliziften Bolun zur Stelle, der bie 
Raubgefellen verhaftete. Die Burfchen 
gaben ihre Namen als Kohn Kavan- 
augh und James Conbon an. 


— — — —“ 
Arg verrechnet 


Hat ſich angeblich die Manufacturers Cele⸗ 
phone Co. bei ihren Voranſchlägen. 


Betriebsleiter Hibbard von der Chi— 
cago Telephone Co. behauptete Jeute 
vor dem Stadtraths-Ausſchuß für 
Oel, Gas und elektriſches Licht, daß 
die Manufacturers' Telephone Co. ſich 
in ihren Voranſchlägen arg verrechnet 
hätte. Sie hätte die Anlagekoſten nur zu 
$15,000,000 veranfchlagt, während ſie 
fih auf $20,000,000 ſiellen würden; 
die Vetriebstoften mit $3,733,000, in 


Wirklichleit _mürben... 
736,000 ftellen; die Einnahmen mit 


$5,133,000, mwährend fie, 00,000 
nicht überfteigen. Für Außbefferungs: 
undlnterhaltzfoften habe fie $200,000 
meniger gerechnet, al3 die Chicago Xe- 
lephone Co. gegenwärtig zahle; für 
Steuern imGanzen nur $75,000, wäh- 
rend fie fich, mit den Angaben an bie 
Stadt, auf $328,650 ftellen würden. 
Yür Entmwerthung hätte die Manus 
facturerö’ Telephone Eo. nur Abjchrei> 
bungen von 5 Proz. vorgefehen, wäh⸗ 
rend mindeitens 8 Proz. abgefchrieben 
werden müßten. — Aus al’ Diefem 
gehe hervor, daß bie Manufacturers’ 
Zelephone Co, nur auf ihre Rechnung ° 
würde fommen fönnen, falls fie er» 
bärmliche Löhne zahle. 

Anwalt Mayer von der Manu= 
facturers’ Telephone Co. meinte, dieje 
berlaffe fich auf die Sachlenntnif ber 
bon ihr Rathe gezogenen Fachleute, 
Die Bell’fchen Gefellfchaften jeien noch 
überall, mo fie Wettbewerb zu befäm- 
pfen hatten, mit ihren Preifen zurüd- 
gegangen; bankerott gemacht hätte bis- 
ber noch feine von ihnen. 


Wohl blinder Lärm. 


M. Drzal und feine vier Kinder anfheinend 
eines natürlichen Todes geftorben. 
Auf Grund einer gejtern bei ihr ein- 
aelaufenen, nicht unterzeichneten An- 
zeige hat die Volizei eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit bem 
Zode Martin Brzals und feiner vier 
Kinter. DVrzal betrieb eine Milchnie- 
berlage im Haufe Nr. 677 Weit 19. 
Str. Dort ftarben er und brei feiner 
Kinder feit Juni 1905. DaB bierte 
Kind wurde in ber jegigen Wohnung 
der Wittwe, Nr. 1536 MWeft 50. Str., 
am Dankfagungstage Hingerafft. In 
ber Anzeige war barauf Bingemiejen, 
daß das Leben bes Mannes und ber 
Kinder verfihert war. Die MWittme 
gibt da3 zu, betheuert aber, daß Arzt, 
Medizin und dieleichenbegängniffe ihr 
mehr als die Gefamm cheru 
ſumme gekoſtet hätten. Dr. Nopat, 
der die Mehrzahl der nunmehr Ber: 
ftorkenen behandelte, gibt Magenent- 
zündung al3 Tobesurfache an. Seiner 
feften Ueberzeugung nad find Brzal 
fomohl, ald aud die Kinder, eine: 
natürlichen Xobe3 geftorben. Diefer 
Anficht ift angeblich auch die Polizei 


——++ —— 
Gerüft sufammengebroden. 


Ein Gerüft an einem Neubau ar 
35. ind ron Str. brach heute zufam- 
men. Bei diefer Gelegenheit murben 
zmwei Männer jchiver verlegt. Mehrere 
andere Arbeiter enigingen nur um 
Haaresbreite einem gleichen Schidfal. 


Die „Abendpoft« 





CASTORIA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 


NIE unter seiner persönlichen Aufsicht 
⸗ “ hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrlıoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


äichtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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Werner Eohfens Jugend. 


Roman von Emil aaiſer. 


(28. Fortſehung.) 

Der Kaplan ſtrich ihm beſchwichti⸗— 
gend über die Locken, eine weiche Rüh— 
rung verklärte ſein Geſicht, aber er 
zwang ſeine Rede zu prieſterlicher 
Würde. „Mein Sohn, handle nicht 
vorſchnell, prüfe Dich ernſtlich, und 
höre auch auf meine Stimme, meine 
Wünſche in betreff Deiner Zukunft 
ſind weſentlich andere, als die meiner 
Geſchwiſter. Sie denken an Deine 
äußere Lage, ich Habe Dein Inneres, 
Deine Seele im Auge. Dein Talent 
will ich nicht beftreiten, ob es freilich 
zu bem ausreicht, was man Kunft 
nennt, weiß ich doch nicht recht, denn 
ich habe immer gehört, es fei außer: 
ordentlich fchwer, ein wahrer Künitler 
zu werben. Gemib, Du fannft Deinen 
- Beruf wählen, aber ift es nicht beiler, 
einer Beruf zu haben? Und-ie alaube 
eben, Du müßteft Dich beruftn fühlen 
Dente an Deinen Vater nd", Deine 
Mutter, Werner. Ihre Schuld. macht 
e& Dir zur Pflicht, dab Du Did) hei: 
Igft. Glaube nicht, daß Du nebenbei 
Zeit habeft, für ihre Sünden zu büßen. 
Ein Kind wie Dieb, das mill der Herr 
ganz. ch bin die Stimme. des Herrn, 
die einft ven Knaben Samuel im Tem= 
pef rief. Werner, werde, mas ich bin, 
Dein Heiland und die Kirche verlangen 
Dich!" 

Werners Gefühle wurden beim Ins 
hören diefer Prediat andere.. Die gro- 
ben Worte erariffen ihn, aber fie er: 
hoben ihn nicht, fie drücten ihn zu 
Boden. Ein furdtbared® GSchuld- 
bewußtfein überfam ihn. plöglih; has 
Licht, deffen Glanz ihn vorher geblen- 
det hatte, war plötzlich erloſchen, und 
ſchwere dunkle Schatten umgaben ihn. 
Es wurde leer in ihm, und dann 
tauchte plötzlich eine längſt vergeſſene 
Erinnerung in ihm auf. Dieſe Stimme, 
die !hm fo eindringlich die Glüdfelig- 
feit der Entjfagung anpries, die hatte 
er einmal ganz andere Worte fprechen 
hören. 

Mie der Kaplan jeht fortfuhr, die 
‚Entfagung zu preifen ala das höchite 
Verbienit und den au ihr jtammenden 
Frieden als das ebelfte Gut, gegen das 
alfer Ruhm und alle Kunft nichts jet, 
da vernahm Werners Ohr  zmifchen- 
durch die Worte: „D Gott, warum 
prüfeft Du mich To fehmer, der ic) jo 
Ihinch bin? Warum tft mir ein 
Tropfen verfagt aus der Quelle, aus 
ber bie Anderen mit vollen Zügen ihren 
Lebensburft Iöjhen? Warum müffen 
meiner Jugend Blüthen verborren und 
dürfen fi nicht zur Frucht ent⸗ 
wickeln ? 

Immer begeiſterter floß die Rede 
des Geiſtlichen. Denle an das künf⸗ 
tige Leben. Diefe Spanne Zeit liegt 
bald hinter Dir, im — aber gilt 
leine Kunſt, als die des Betens, kein 
Verdienſt als das der Heiligen. Weihe 
Dich dem Himmel, und glaube mir, die 
Wonne, die Du empfinden wirſt, wenn 
Du dereinſt Deinen Vater und Deine 
Mutier dort droben durch Deine Für⸗ 
bitte gerettet wiederſiehſt, dieſe Wonne 
vermag nichts, gat nichis aufzuwiegen. 
So hoch der Himmel über der Erde iſt, 
wird ſie erhaben ſein über alles irdiſche 
Glüdk.“ 

Und wieder hörte Werner andere 
Worte hineinllingen: Ich weiß es 
wohl, ich bin das a für mei⸗ 
ned Baters Schuld. Du haft mi von 
ihm gefordert, wie Du bad Blut 
Maatd von Abraham forberteft; aber 
er Herr, ich fterbe, mo bleibt Dein 

ber?" 


Der Kaplan hatte feine Rebe bes 
enbet, e8 herrfchte eine Zeit lang Iod- 
tenftile in dem Fimmer. rners 
Eniſchluß war gefaßt; aber er wollte 
ihn nicht gleich ausſprechen, um den 
aplan nicht zu betrüben, ſo wariete 

er ichweigend, bis endlich Hubert Le 

Ungeduld .nidgt Iänger bemeiftern 
fonnte und « d zu feinem Brus> 
der fagte:- 


‚haft: natürlich Deine 


u. 


— ——— 


aber ich meine, ſo ſchlimm, wie Du ſie 
Dir vorſtellſt, ſo ſchlimm iſt die Welt 
gar nicht. Es gibt doch ſehr zufrie— 
dene, ja, ſogar glückliche Leute. Und 
wenn einer keine Luſt hat, Geiſtlicher 
zu werden, ſo muß man ihn nicht dazu 
zwingen. Das iſt wahrhaftig nicht 
Jedermanns Sache.“ 

Der Kaplan ſchüttelte mißbilligend 
den Kopf. „Du weißt nun, Werner, 
was wir von Dir erwarten“, ſagte er 
als Abſchiedswort. „Ich habe Dir ge— 
ſagt, was der Wunſch, Dich wahrhaft 
glücklich zu ſehen, mir eingab; Hubert 
hat Dir feine Meinung gleichfalls deut- 
lic) ausgefprochen. Du Haft zu wäh: 
len, wenn Du noch wählen fannit. 
Ueberlege Dir Alles, vente vor Allem 
daran, daß Du nicht nur für Di 
lebft, und wenn Du mit Dir jelbft im 
Reinen bift, fo fomm zu mir und fage 

j mir, wozu Du Dich entfchloffen haft.” 

Werner eilte nad) Haufe, um Zoni 
die frohe Aussicht mitzutheilen, die jich 
ihm eröffnet hatte; er fand jein Mäd- 

I hen nicht mehr auf, Da fiel ihm das 
| Greigniß des vergangenen Abends 
fchwer auf die Seele, An der erften 
rende hatte er gar nicht mehr daran 
gedacht, jebt gewann es Gewalt und 
tödtete fast die Freude in ihm. War 
er e3 werth, daß ihm ein folches Glüd 
bejcheert murde? Durfte er, der Knecht 
feiner leidenfchaftlichen Xriebe, fich in 
jene lodende Welt wagen, oder hatte 
der Kaplan doch recht, und follte er 
das Leben fliehen das meiter nicht® 
war als Verführung? So fehr Wer- 
ner Toni liebte, fand er doch einen eige= 
nen Reiz darin, von einer Entfagung 
zu ſchwärmen. Dieſe widerſpruchs— 
volle Art jugendlichen Empfindens 
gipfelte am Ende in dem Traum von 
ſeiner Prieſterweihe. Wie er Abſchied 
nehmen mußte von der noch immer heiß 
Geliebten, wie ſie ſich zum letzten 
Male unter ſtrömenden Thränen keuſch 
auf die Lippen küßten, das war ſo 
recht eine Szene, wo wonnevolle 
Schmerzen und leidgetränkte Luſt ſich 
austoben konnten, wo menſchlichſte 

Schwachheit und übernatürlichſter 

Edelſinn um die Palme ringen. 

Die halbe Nacht brachte er mit ſol— 
chen Phantaſien zu, und am anderen 

Tage erſchien es ihm ſelbſt unſicher, 
welchem Rathe der beiden Brüder er 
folgen werde. Er offenbarte Toni ſo 
wie er ihrer, die ihm ſichtlich auswich, 
habhaft werden konnte, die Anerbietun⸗ 
gen, die ihm gemacht worden waren, 
und berichtete ihr ſehr ausführlich die 
Reden der beiden Giffels. 

Das Mädchen brauchte keine lange 
Zeit, um ſich ſein Urtheil zu bilden. 
„Der Kaplan hat ganz recht“, ſagte ſie, 
„Du kannſt überhaupt nicht wählen.“ 

Faſt erſchreckt blickte er ſie an. „Du 
meinſt alſo, ich ſollte Prieſter werden? 

„Rein, eben das kannſt Du ja gar 
nit. Der Wunid, ein Künftler zu 

| werben, ijt au& Dir felbjt groß geivor- 
den, und jo wie Du mandhmal mit mir 
geiprochen haft, weiß ich, daß es mehr 
| als ein Wunfd, daß es eine Bedingung 
für Dih if. Das Andere — das 
mwünfcht nur ber Kaplan für Dich. 
Und er fennt Dich nicht einmal recht, 
| wie mir fein. Er glaubt, Du 
| märeft mie er jelbft, der nichts für fich 
| jucht, aber da3 fannft Du nicht.” 

Werner war betroffen, er fühlte ja 
nur zu gut, daß fie recht hatte, aber 
es kränkie ihn, ſich ſo durchſchaut zu 

ſehen, und in kindiſcher Gereiztheit 
fuchte er nach einer Ermiberung, die 
"au fie ‚ein menig Tränen follte. 
| „Natürlich“, meinte er, „Du mußt mir 
ja au zum Künftler rathen, benn 
mern ich Geiftlicher werbe, fönnen mir 
ung ja nicht heirathen.” 

An Tonis Augen bligte e8 auf. 
„Und wenn ich jo dächte, bürfteft Du 
| mir einen Vorwurf daraus maden?“ 
‘ fagte fie mit einer Strenge, die er nod) 
nie an ihr wahrgenommen hatte, 

Er verftummte jchulbbewußt, und 
auch : das Mädchen beburfte eini 
Zeit, um fich zu faflen. Dann ı 

| fie feine Hand, und während große 
' Thränentropfen über ihre Wangen 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, Den 4. Dezember 1906, 


daß Du glüclich wirft, und das wirft 
Du als Künftler fein. Unfer ge 
unſer Dorf find zu eng für Did, ic 
babe das längjt gefühlt. Was Du hier 
zurüdläßt, darf Dich nicht halten, Du 
mußt unbeirrt zur Höhe ftreben. Un 
befümmert um ung Alle hier.“ 

Seht wurde au) Werner mei. Er 
meinte e3 ehrlich, ala er ihr miber- 
fprah und die Emigfeit feiner Liebe 
zu ihr beiheuerte. Und das arme 
Mädchen glaubte ihm ja nur zu gern, 
feine begeifterten Worte thaten ihrer 
wunden Seele wohl. 

Die legten Tage ihres Zujammen- 
feins verliefen dem jungen Paar in 
munderbarem Einklang. Der Schmerz 
der beoorftehenden Trennung läuterte 
die Leidenfhaft Werners, und Toni 
barg ihre bange Unruhe Hinter lächeln- 
der Wehmuth. Gelbit beim Abfchied 
hielt fie fich tapfer. 

Sie waren miteinander vor’3 Dorf 
hinausgegangen. Un der Waldede 
blieb Toni ftehen und reichte dem 
Scheidenden mwortlos die Hand. Er 
nahm fie und Hielt fie lange mit fejtem 
Drud. „Toni, e8 muß mir gelingen”, 
fagte er leife. „Stets will id an Die) 
denten bei der Arbeit, dann muß fie 
gedeihen. Du foljt fehen, ein paar 
Sabre, dann fomm ich eines Tages 
zurüud und fage: So, mein Lieb, jeht 
bin ich was, jet kennt man den Wer: 
ner Zohfen, und dann, Toni, dann 
gibt e8 für ung feine Trennung mehr.“ 

Sie jah ihn fonnig an. „Sa, Wer: 
ner, [0 wird e3 fommen, Du tannft ja, 
was Du willft.“ 

„Und daß twir jet ung trennen müf- 
fen, was ift eS denn fo groß? 3 find 
ja ur ein paar Stunden bis zur 
Stadt, ich fomme hin und wieder her= 


Neberangeltengl. 


Hunderte Chicagoer Bürger willen 
was e3 bedentet. 


Die Nieren find überangeffrengt; 

Sie haben zu viel zu verrichten. 

Sie melden e3 durch viele Schmerzen 
und Bein. 

Kreugfchmerzen, 
Kopfweh, 

Frühe Symptome von Nierenleiden. 

Harnleiden, Diabetes, Bright's 
Krankheit folgen. 

Ein Chicagoer Bürger erzählt hier 
von einem ſicheren Heilmittel: 

Jacob Wolf, ein wohlbekannter 
Barbier, 509 Ogden Ave. fagt: 


Seitenſchmerzen, 


„Ich danke Doan's Nieren-Pillen, 
da ſie mich von Kreuzſchmerzen befrei⸗ 


ten, an welchen ich ſeit Jahren gelitten 
hatte und die keine Medizinen, die ich 
verſucht hatte, beſeitigen konnten. Am 
Samſtag Abend, wenn ich ſehr be— 
ſchäftigt war, konnte ich kaum ftehen. 
Ich wußte, daß der Sitz des Leidens 
in den Nieren war und daß ſich mein 
Zuſtand verſchlimmerte, wenn ich 
nichts dagegen thäte, und ich war ſchon 
krank genug. Es wurde ſchlimmer und 
ſchlimmer, als ich von Doan's Nieren⸗ 
Pillen in der deutſchen Zeitung las 
und eine Schachtel von der Public 
Drug Co., 150 State Straße, kaufte. 
Sie heilten mich ſehr ſchnell. Seither 
hatte ich keine Kreuzſchmerzen mehr. 
SH habe Vielen über meinen Fall er— 
zählt und ſie gebrauchten die Pillen. 
SH Tann fie nicht genug loben.” 
Verfauft von allen Händlern. Preis 
50 Eents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, N. 9., alleinige Agenten für bie 


aus, und ich fehreibe Dir oft. Du mußt Vereinigten Staaten, 


mir auch recht oft fehreiben, nicht 
wahr?“ 

„Sewiß, Werner. Und ich werde 
mich fo furchtbar freuen, wenn Du mir 
fchreibft, daß Du vorwärts fommit.“ 

„Und ich Über Deine Briefe. Xeb’ 
wohl, meine Heine Braut!” 

„Seh’ mit Gott, Werner!” 

So trennten jie fi, ohne Kup. 
Ioni blieb an der Walbvede ftehen und 
fah ihm nad), wie er davonfhritt auf 
ber Landftraße. Smmer wieder wandte 
er. fich nach ihr um, nidte und minfte 
mit dem Hut. Ye mehr er fich ent- 
fernte, um fo mehr wich das tapfere 
Lächeln aus ihren Zügen, und als er 
endlich an einer Biegung der Straße 
verſchwand, da ſetzte ſich die Verlaſſene 
auf den Straßenrain, barg das Ge— 
ſicht in der Schürze und ſchluchzte bit— 
terlich. 

Endlich aber raffte ſie ſich auf und 
trocknete die Thränen. „Es hat ſo ſein 
müſſen, es iſt für ihn das beſte.“ Sie 
fah nad) der Stadt zu. „Los laß -Y 
Dih nicht, aber Deine Heine Braut 
wird wachfen müffen.” — Damit trat 
fie entfchloffen den Heimmeg an. 

©o hatte denn die Stadt den jungen 
Mann wieder, die Stadt, aus der der 
Knabe gefchieden war. Yhm felbft frei- 
li) erfchien fie als eine ganz andere. 
Menn er in den taahellen Sälen der 
Kunftfchule weilte, wenn er durch Die 
breiten, mit Baumreihen gejehmiücdten 
Straßen der Neuftadt fchritt, v er 
in dem vornehmen Giffels’fchen Haufe 
auf feiner geräumigen Stube faß und 
in das mwohlgepfleate Gärtchen mit fei= 
nem glattgefchorenen Rafen und feinen 
farbenprangenden Beeten hinabſah, 
dann kam ihm kaum einmal der Ge— 
danke, daß es in nächſter Nähe durch— 
aus nicht an Gaſſen und Winkeln 
fehlte, in denen Armuth, Schmutz und 
Dunſt zu Hauſe waren, wie weiland in 
der Fiſchergaſſe. Und faſt ſo fern wie 
dieſe trübe Enge lag ihm bald die Er— 
innerung an die freien Felder und an 
die abwechslungsreiche Einſamkeit des 
Waldes um Bickenhoven. 

Er wandelte in einer neuen Welt 
und gab ſich ihr mit ganzer Seele hin, 
denn ihm erſchien ſie als eine Welt un— 
erhörten Reichthums und blendenden 
Glanzes. Noch nahm er willig Ver— 
goldung für Gold, bemalten Gips für 
Marmor, den Schein für das Weſen. 

Die Beſchäftigung mit der Kunſt be— 
ſtärkte ihn in dem Glauben, der far— 
bige Abglanz ſei das Leben. Mit wah— 
rer Gier trank er aus den Quellen der 
Belehrung, die hier ſo reichlich ſtröm—⸗ 
ten, ja, er berauſchte ſich daran. Die 
Götterwelt des Alterthums ging ihm 
auf. In Gedanken erklomm er des 
Olympos ſtrahlenden Gipfel, badete die 
Bruſt im reinen Aether ſeiner Höhe 
und begeiſterte ſich am Anblick des 
blauen Himmels, des goldenen Son— 
nenſcheins und der nadten Götter- 
Thönheit. Mit Ehrfurdt und Be— 
mwunderung fah er zu den Männern 
auf, die ihm die Kenntniß dieſer Welt 
vermittelten. 


(Fortfegung folgt.) 
— — — — 


Erkaltung in einem Taa zu hellen. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tab 
leiſe. Geid zurück wenn ſie verſagen. E. W. 
Grove's Unlerſchrift an jeder Schachtel. 26c. 

2ot diſa/ Gmo 


deleltuphiſche Nolizen. 


and. 


— Die gefürdteteSan Yofe-Schild- 
lauß murde in mehreren Objtgärten 
bei Leominfter, Maff., entdedt, 

— Der Mangel an Brennmaterial 
in Nevada fomwie in San ranzisto ift 
neuefter Angabe zufolge gehoben. 

— Zu Dayton, D., ftürzte das 3- 
ftödige Haus zufammen, worin ſich 
da Samuel Wagner’iche Reitaurant 


befand. : 

— Gouverneur en it auf 
den Weg von New Merito nad) Wajh- 
ington, um fi) auf die Antlagen me- 
gen feinerBerwaltung zu vertheibigen, 
Frank Campbell in Marion, 
Ill. —— —— * —* Be 
eleltriſchen aAuf welcher de 

etwãhnie Unfall paſſirte, wurde auf 
Aullage ber 


— 


Bl 


— — — — — — — — — —— —— — — — 


Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts Anderes. 

— Auch die „Conſolidated Gas Co.“ 
in New Vork Tiindigte ihren 6500 
Ungeftellten eine 1Oprozentige Lohn: 
erhöhung an. 

— Durd eine Pulvererplofion im 
Zunnel der Pennfylvaniabahn unter 
bem Eaft River zu New York wurden 
3 Arbeiter getödiet, ein vierter töbtlich 
verlegt. 

— ‘n den lebten 4 oder 5 Wochen 
famen 300 $apaner aus Merifo über 
die Grenze nach Teras. Gie klagen, 
daß fie in Merito betrogen und fchlecht 
behandelt worden feien. 

— In St. Xofeph, Mo., brannte 
Nate Blocks fünfſtöckige Kleiderhand— 
lung nieder, und Frau Chas. Rhode 
wurde wohrſcheinlich tödtlich verletzt. 
Finanzieller Verluſt 3100,000. 

— Aus Honolulu wird gemeldet, 
daß ſämmtliche, neuerdings in Hawaii 


abſchieben. 


eingetroffene oder auf dem Wege dort-⸗ 


hin befindliche Jgpaner allem Anſchein 


nach militäriſch geſchulte, ausge- 


ſuchte Leute ſeien. 

Bürgermeiſter Schmitz 
Abraham Ruef in San Franzisko 
erſchienen dort im Gericht, um ſich auf 


und ' 


bie, gegen fie erhobenen Antlagen zu 


verantworten. Doch wurde die Vor: 

führung 518 Donnerftag verfehoben, 
— Ein gemwifler Anton Frih aus 

Portland, DOreg., früher aus Pitts— 


burg, wurde zu San Fernando, Süd- | 


falifornien, durch einen Bahnzug 


förmlich enthaupiet, und alle Umftände | 


deuten auf Selbitmord. Eine Tochter 
bon Frig lebt in Los Angelos. Bor 
mehreren Monaten hatte ein Tafchen- 
dieb Fri um $9600 beraubt, und 
feitbem war er „rappelig“. 

— — —— — — 


Ausland, 


— Zu Ungunjten der GStreifer ift ver 
lange Kohlenftreit in Alberta, im norb- 
meftlichen Kanada, beendet. 

— Aus Gmunden wird gemelbet, 
daß der Herzog von Cumberland, der 
befannte Hbannöverifch = braunfchiei- 
gifhe Ihronprätendent, fehmer er- 
krankt ſei. 

— Die Gattin und die Tochter des 
amerikaniſchen Geſandien fürGriechen⸗ 
land, Montenegro und Serbien, John 
L. Jackſon, erhielten den türkiſchen 
Schefakatorden. 

— Das britiſche Oberhaus vertagte 
ſeine geſtrige Sitzung erſt heute früh, 
ohne ſich über den Ausſchußbericht be— 
treffs der Erziehungsvorlage ſchlüſſig 
geworden zu ſein. 

— Für ein zweites Schlachtſchiff der 
„Dreadnaught“⸗Klaſſe wurde in Ports⸗ 
mouth, England, der Kiel gelegt. 
Dieſes ſoll noch größer und ſtärker 
werden, als das erſte. 

— Die Münchener Opernſängerin 
Milka Ternina kommt in dieſer Sai— 
ſon nicht nach Amerika, da ſie lei— 
dend iſt. (Sie ſollte die ſchwereren 
Wagnerrollen ſingen.) Aus demſelben 
Grunde kommt die Morena nicht. 

— Admiral Touchard, Befehlshaber 
des franzöſiſchen Geſchwaders in Ma— 
rotto, wird auch das dortige ſpaniſche 
Geſchwader befehligen, wenn ein Ein—⸗ 
greifen nothwendig erſcheint. 

— Die franzöſiſche Regierung hat, 
beunruhigt über die raſche Entvölke⸗ 
rung bon St. Pierre, Miquelon (un- 
fern der fanabifchen Küfte) die Ein- 
gangszölle ermäßigt, um die Gefchäfts- 
intereffen neu zu beleben. 

— An Portsmouth, England, bes 
gann der Triegägerichtliche Prozeh ge- 
gen Leutnant Eollarb von der Marine 
wegen Verhängens unbefugter Strafen 
gegen Kohlenzieher im vorigen Jahre 
und Beihimpfung Berl, wodurch 
die erwähnte Meuterei ſchließlich her⸗ 
vorgerufen wurde. 

— Eine große Verſammlung in 
Kanton, China, erörterte die Frage, 
was mit den — folle, 
die noch von der Boy — ge⸗ 

en die amerilaniſchen Waaren übrig 

* — 53* it benen man fich 
u: n, m ma 

— xtigen Zufuhr unab 


von der 


hängig machen könne. 


Nicht 


-— 


induftrielle Ans. 


— — — — — — — — — — 


£ 


Einbrecher im Poſtamt. 


Litchfield, ZU., 4. Dez. Einbrecher 
drangen zu früher Morgenftunde in 
da3 Poftamt von Yarmeräpille, 16 
Meilen nördlich von hier. Die Spin- 
be wurde mit Nitroglnzerin gefprengt, 
und bei der Erplofton nahm das Ge: | 
bäude nebjt den beiden anftoßenden 
Häufern Ichweren Schaden. Die Fen- 
fterfcheiben aller benachbarten Ge 
Thäftshäufer wurden durd.die Erplo- 
fion zerfchmettert. 

Etwa $100 in Baargeld und $200 
in Boftmarfen wurden von den Räus 
bern mitgendmmen, 


Zolalberidht. 


Die Stadtgerichte, 


Wie ihr zweiter Amtstag begann. 


Präafident Olfon beftätigte heute die 
Ernennung des Michael Whalen zum 
Büttel, obgleich Richter zale den 
Verdacht gehegt hat, daß der Mann 
geitern angetrunfen zum Dienjt ge: | 
fommen war. Whalen erklärt, er hätte | 
bie vorlegte Naht am Kranfenlager | 
feiner Frau durhmwahen müffen und | 
fei deshalb im Gericht vor Müdigkeit | 
eingejchlafen. Betrunfen jet er nicht | 
geivefen. | 

Mit Sichtung der nom Oberfchrei- | 
ber Galpin gemachten Ernennungen | 
wird Olfon morgen beginnen. Herr | 
alpin ernannte heute den früheren | 
Hriedensrichter Yohnfon, bon Yale 
Vier, zum Chefclerf ver AbtHeilung | 
für Urtheilsnollftredungen. — Den | 
Richter Houston, der feit Erwählung | 
des Herrn Carter zum Mitgliede des 
Staats-Obergerichts ſtellvertretender 
Countyrichter war, hat Herr Olſon 
auf Anſuchen des nunmehrigen Coun— 
tyrichters Rinaker auf acht Tage die— 
ſem zur Hilfeleiſtung geſchickt. | 

Zwanzig Zivilklagen wurden heute 
Vormittag im Stabtgeriht anhängig 
gemacht. NRichter Gemmill beraumte 
die Verhandlung einer Klage, welche 
Walfh, Boyle & Co. wegen angebli- 
her Unterfchlagung einer Banfanmei: 
fung gegen ihren früheren Angeftellten 
IR. Brinfer anhängig gemacht ha— 
ben, auf näcdhjlten Donnerftag an. 

Kapitän O'Brien von der ftäbdti- 
fchen Geheimpoligei fprach heute bei 
Herrn Dlfon vor mit der Bitte, diefer 
möge die Stabdtrichter aniveifen, 
Polizei in ihrem Kampfe gegen noto- 
riiche Tafchendiebe und fonftige ver- 
bachtige&efellen zu unterftiigen. Falls 
folhe Burfchen den Richtern vorge- 
führt würden, dann follten diefe fie 
ohne Weiteres nach dem Arbeitshaufe 
Daß die Polizei eine der- 
artige Gepflogenheit mißbrauchen 
N brauchte man nicht zu befürd- 
en. 


Keine Meinlihen Zänfereicı. 


‚sn den neuen Stabtgerichten wird 
bie Erörterung tleinlichen Nachbarge- 
zänks und dergleichen nicht geduldet 
werben. Richter F. PB. Sadler int Des- 
plaines Str. - Stabtgericht wies heu= 
te Anträge auf Ausftellung von Ver— 
baftsbefehlen und Borladung. bon 
Zeugen in mehreren Fallen ab, in de> 
nen ihm das Gefuch nicht genügend be- 
gründet erfchien. Einer diefer Falle, 
mit denen feit Jahren die Poliyei= und 


Triedensaerichte behelligt worden find, | 


mar die Klage von Frau Mary John= 
fon, 54 Ogden Place, melde Frau 
Mary Me&arron, an Ajhland Blod. 
und Lake Str. wohnhaft, einfperren 
laffen wollte, weil Frau MceCarron fie 
angeblich beleidigt und einen Stein 
nach ihr geworfen hat, als fie aus der 
Kirche fam.- Richter Sabler verhörte 
die Bejchwerbeführerin genau, und alö 
er vernahm, daß fie feine Zeugen hatte, 
lehnte er die Ausfertigung eines Vers 
haftsbefehla ab. 


— — — 


Rellele Kaby 
Eyon's Leben 


— —— 


Unbeſchreibliche Leiden und fortwäühren⸗ 
bes Glend — Sah ihredlih aus burd 
da8 fchredliche Leiden, Baby Ergema— 
Beganıı anf der Kopfhaut und bededte 
den ganzen Körper. 


— — 
lobt Cuticura⸗ 
Heilmittel 


— — 


„Unfer Baby hatte das fchredliche Leiden, 
BabysErzema, woran e8 mehrere Monate 
litt, e8 begann auf feiner Kopfhaut und be- 
bedte zulest den ganzen Körper. Seine Lei: 
den waren unbejchreiblich, in der Ihat, wir 
ließen nichts underfuht, um ihn Linderung 
zu verfchaffen, aber der Sausarzt fhien un: 
fähig zu jein, den Fall zu behandeln und 
nahdem er verfchiedene Experimente ange: 
ftelit hatte, die nuploß waren, jhidten wir 
nah Mazon, AU., zu einem Mpotheler und 
tauften ein holle8 Set ber Eutichra-heil: 
mittel und wandten jie der Anmweijung ge: 
mäh an und es bejjerte fi jogleih und in 
ungefähr drei oder vier Tagen wurde e8 hei: 
terer und fing an zu lachen, das erite Mal 
in einem Jahre. Ir ungefähr neungig Ta= 
en war e8 volltändig wieder hergeftellt, nur 

tte e8 eine raube Haut, bie jegt allmälig 
verfchiwindet und nad und nad gefund fein 
wird, 


Mutter 


„Die EuticurasHeilmittel zu loben, ift ims 
mer unfer größtes Vergnügen und wir em: 
piehfen fie auf’ Wärmite, denn fie retteten 
dos Leben unfere® Babys, denn bor ber 
Behandlung mit den Cuticura⸗Heilmitteln 
fah e8 fchrediih aus. fyrau Maerbelle Oyon, 
1826 Appleton Ave., rjons, Ran., 18. 
Juli 1905. 


Vollländige Behandlung SI 


Volftändige äußerliche und innerli ⸗ 
handl jeden taus be d 
aus Share Geile "Galle un ee 
zen jegt für einen Dollar gefauft uns 

anftedender 


“ 


Die | 


-| Männer und- eine rau auf bem &bege 


.. —— m DE nn m — 


Fre 


ie Probe 


Neuefte Facon- 1907 


wVictor 


Erpreh- 
toiten nach 

‘ Eurem 
Heim 
bezahlt — 
Hein 


6.8.2. 
bie Bode faufen eine 
e&te Victor und ein Dukend 
6 Victor Records auf 48 Stun: 
den freier Probe. — 
Wenn br fie nit Bebalten 
mwoüt, ididt fie auf unfere Kos 
ften E -—— für bie freie Bro- 
be wird nichts bereihnet — Wir — 
bezahlen die Kojten bin und zu: Ai 
borzügliche 


526.20 Victor und 1 


ugend Victor NRelorde. Laßt 
uch den freien Victor Aatalog 
[ ten. Kauft feine Eprehma- 
ine, bis Sbr_die Victor ber» 
iuht badt auf unferen freien 
Verſuchsplan. 
Nehmt Euch nicht die Mü 
Enten Ramen um den Wichor ® 


tkaufen elne 
ü Seht nad 


auf jeder edten Bic- 
tor. — Rauft 
Sprechmaſchine o Dne 
dieſe Handelsmarte. 


in Ener Seim 


Keine Anzahlung an ber Meidine unb nur 
wenig jeden Monat, wenn hr fie behalten 
wollt. 


RBauft eine für Weihnadgten! 
Wenn Ihr ante Minflt fir dure 
Samilie und Eure Freunde baden 
woitt, 


Hier ijt Ente Gelegenheit! 


Ihr kennt die Victor Sprechmaſchine — 
Ihr wißt, daß leine andere Maſchine in Be— 
aug auf Qualität und Dauerbaf- 
tigfeit ibred &leichen bat — Ihr 
wißt, daß alle anderen Maſchinen 
nur ſchlechte Nachahmungen der 
Victor find. Die Victor iſt ein 
Inſtrument, welches wiedergibt, 
nicht nur „nachahmt“ —die menſch⸗ 
lide Stimme kommt klar und deut⸗ 
lich zum Ausdruck. 


3 Wenn Ihr Au— 
Freies Buch ten Namen 
gleih einfhidt, Ihiden wir Eu 
unfer 144feitiges Mufitbuh don 3 
alten Gefängen mit Xext und No. 
ten, alles frei, 


7 


den Bund 


feine 


einen Brief i 
tale au f&Kreiben, fHidt nur 


und bollitändige Einzeldets 
ferte. 


ten iiber unfere freie 48-Stunden-Reriuhs-Offe 


HEALY MUSIC COMPANY, 300 Wabash Ave., Chicago, U.$. A. 


Bedentt, wir jind ein altes, grafed und 


auderläffiges Muitt-Geichäft und werfanfen Bin. 


na3, Drgelu, Bicter, Eoifon und Zunophene Phonographen, Regina Muiil-Deien, ale auf 
freie Probe und leichte Abzahlungen. Schreibt Heute wegen Natalog and freiem Bud). 


Zur Beachtung — fir dh 


Erreidte feinen Zwed. 


£ebte aber ftundenlang mit einer Kugel im 
Kopfe. 


Aus Liebesgram jagte fich. gejtern 
Nachmittag der Aöjährige Victor Ul- 
rici, Nr. 2828 CottageGrove Abe., ein 
Angeftellter ver Schoenhofen Bremwing 
Eo., eine Kugel in den Kopf. Die Zim- 
mermwirthin, Frau MRofe Berblinger, 
holte einen Arzt und benachrichtigte die 
Polizei. Der Arzt unterfuchte den 
Lebensmüden und erklärte dann, daß 
feine Kunjt ven Mann nicht retten kön— 
ne; ber Uermite liege in den legten Zü- 
gen. Dann entfernte er fidh. Die Am: 
er folgte feinem Bei« 

piel. 

Zwei Stunden ſpäter hörte Frau 
Berblinger den vermeintlich ſchon Tod⸗ 
ten ſtöhnen. Sie eilte in das Zimmer 
und ſah den Mann halb aufgerichtet 
im Bett ſihen. „Einen Trunk Waſ— 
ſer!“ flehte er. Nachdem er getrunken 
hatte, erklärte er: „Das thut wohl!“ 
und fant in die Kiffen zuriid. Die 
Ambulanz; wurde nochmals beftell. 
Nunmehr wurde Ulrici auch nach) dem 
Mercy-Hofpital befördert. Dort ift er 
heute Morgen gejtorben, 

„sn boriger Woche wollte er feine 
Hochzeit feiern,” fagte Frau Berblin- 
ger. „sm legten Augenblid qab ihm 
aber jeine Braut den Laufpah. Aus 
Verzweiflung darüber wollte er fterben, 


Das Ende vom Kied. 
Nach angeblich dreitägigem Buminel 
erichoß ich geftern Nachmittag hinter 


dem Haufe Nr. 1729 Prairie Ave, der’ 


25jährige Howard W, Livingfton, Nr. 
4501 Prairie Ave. Er ftand ala Elert 
in Dienften der Firma Montgomery 
Ward & Co. 

Die Bürde zu fchwer. 


In einem Anfall bon Lebensüber: 
druß nahm geftern Nachmittag die 81- 
jährige Frau Mary Elaufen, Nr. 330 
Elybourn Ave, Karbolfäure. Man 
Ichaffte fie nach dem deutfchen Hofpi- 
tal. Dort ftarb fie bald nad ihrer 
Einlieferung. 

—— 

Nah berühmten Muftern, 
Speifewirthihaft von zwei bewaffneten 
Räubern heimgefudt. 

Zwei Räuber, die ſchwarze Geſichts⸗ 
magfen trugen, betraten geftern Abend, 


"Revolver in der Hand, Gebrüder Pi- 


pers Speijewirthfchaft, Nr. 1220 Was 
baſh Ade., bedrohten den SKaffirer 
John Keegan mit dem Tode und be— 
fahlen den beiden, im Lokal anweſen— 
den Gäſten, Patrick Sullivan, Nr. 102 
18. Straße, und J. H. Brown, Nr. 
77 13. Straße, die Hände gen Him- 
mei zu ftreden. Die Gäjte widerjegten 


jich ihrer Ausplünderung, wurben aber ' 


dur zwei von den Banditen abae- 
feuerte Schüfle eingefhüchtert, nad 
furzem KRampfe überwältigt und um 
ihre Habe erleichtert. Beide büßten ihr 
aus mehreren Dollars beftehendeBaar- 
Ihaft ein. Sullivan wurde außerdem 
um feine filberne Uhr und Werthpapie- 
re beraubt. Dann eigneten jich bie 
Räuber den aus $10 beſtehenden In—⸗ 
halt des Kaflenapparats an und jud- 
ten das Weite, 3 gelang ihnen, un- 
behelligt zur entfommen. Die Polizei 
hat fi bislang vergeblich bemüht, ih- 
rer habhaft zu werden. 


Gefhworene eingefperrt. 


W. A. Millers Dertheidiger enthüllt eine 
angebliche Derfhwörung. 

Richter Pindiney, vor dem der Pro- 
eb gegen William A. Miller geführt 
wird, traf heute die ungewöhnligge Ver- 
fügung, Daß die Geſchworenen einzu⸗ 
ſchließen ſeien. Miller iſt angeklagt, 
Teppiche von John M. Smyth geſtoh⸗ 
len zu haben; ſein erſter Prozeß verlief 
ohne Erge:. vertheidiger Erb⸗ 
ftein behauptet, daß die Deterines 
Eonid und Eulhane die Entlaffung 
bon James 9. Walfh aus dem t= 
baufe bewirkt hätten, und zug 11) 
dann für fie-ald Spürnafe ient 
hätte. Walfh habe erfahren, da Mil- 
ler in Maſſachuſetts eine Strafe ver⸗ 
büßt bat, habe mit ihm Belanntſchaft 
angelnüpft und ihn bann den Detet- 
tives in die Hände gefpielt. Herr Erb- 


ftein behauptet au, die Polizei habe 


it Geſchwo im 
—— — 


— Im Streit um Land haben zwei 
Etcondido und San Luis 
Kan, nn 


Uequemtntekt unferer Runden ift anfer Baden jeden 


nd bis 9 Nnr offen. 


Düffen brummen, 


Hervorragende Bürger Ohios treten Onfel 
Sam auf die Bühneraugen, 


Megen Verfhmwörung zweds Ueber: 
— des zwiſchenſtaatlichen Han⸗ 
delsgeſetzes wurden heute von Richter 
Landis im Bundesdiſtriktsgericht drei 
in geſelligen und politiſchen Kreiſen 
Ohios hochangeſehene Bürger zu je ein 
Jahr Strafhaft verurtheilt. 

Die Verdonnerten find: 

Robert D. Bradley, Präfident ber 
Canton Rubber Eo., Canton, Ohio; 

Edwin Davis, Vizepräfident, und 

Bm. 3. Oby, ein früherer Beamter 
Mn En 

‚Sie follen unmoralifchen Zwecke 
dienende Artikel — — e 


—>-- 9 — 
Kapital und Arbeit, 


I. MW. Dan Elcave tritt für gute Beziehun: 
gen zwifchen beiden ein, 


James W. Van Cleave von St. 
Louis, der Prüäfident des nationalen 
Fabrikantenbundes, hielt in der heuti— 
gen Sitzung des Konbents der Eili— 
zens Induſtrial Affociation of Ame- 
rica“ eine Rede, in welcher er eine neue 
Epoche in der Gefchichte der amerifani- 
ſchen Induſtrie befürwortete, ſoweit 
die Beziehungen zwiſchen Kapital und 
Arbeit in Frage kommen. 


„Bis zum Jahre 1880,“ ſagte der 
Rebner, „ſtand Großbritannien in Be— 
zug auf Größe ſeiner Induſtrien an 


der Spitze der Welt. Heute übertrifft 
der Werth ber in den WBereinigten 
Staaten erzeugten Fabrifwaaren den 
in Großbritannien und Deutfchland, 
unferen hauptfächlichiten Mitbewer- 


bern, erzeugten Waarenwerth zufam- 
mengenommen. Sm Jahre 1906 haben 
die Yabrifanlagen in den Vereinigten 


Staaten ein Kapital von $13,000,- 
000,000, bejchäftigen 6,000,000 Per— 
fonen, zahlen $3,500,000,000 an Köh- 
nen und erzeugen Waaren. im Werthe 
bon $15,000,000,000. Die meiften der 
Unternehmer gehören zum nationalen 
Yabrifantenbund. 

„Samuel Gompers, ber Präfident 
der „American Federation of Labor“, 
hat in der legten Wahlfampagne vielen 
Kongreßfandidaten den Krieg erklärt, 
mweil fie Maßregeln, die er im nterefle, 
oder im eingebildeten \nterefje der or= 
ganifirten Arbeiterfchaft befürmortete, 
nicht unterftügen wollten. Zur felben 
Zeit erhielt William R. Hearjt, mit 
dem rabifalften von einem Bewerber 
um ein hohes Amt in der Gefchichte 
Amerikas ausgeſprochenen Glaubens— 
betenntniß, faſt 700,000 Stimmen 
als Gouverneurskandidat in New 
York. Gewiſſe „Induſtrie-Kapitäne“ 
und eine Anzahl Arbeitgeber im Allge- 
meinen find in gewilfem Sinne für 
Hearft und Gompers verantwortlich. 
Wir alle wiffen, daß es herrjchjüchtige. 
; und igrannifche Arbeitgeber gibt, die 
| zu glauben feinen, daß das Verhält- 

niß zwifchen Kapital und Arbeit dem 
zwifchen zwei Kriegäparteien gleicht. 
„Ursprünglich find die Gewerkſchaf⸗ 
ten durch die Bedrückung ſeitens der 
Arbeitgeber in's Leben gerufen worden. 
In mancher Hinſicht haben fie den 
Arbeitern gute Dienfte geleiftet, fie ha⸗ 
ben unter ihnen den Geiſt der Freund⸗ 
ſchaft und Kameradſchaft gefördert 
und haben geholfen, die Löhne zu er⸗ 
höhen und den Arbeitern einen größe⸗ 


en Antheil an dem durch das Zuſam⸗ 


menwirken von Kapital und Arbeit 
erzielten Gewinn zu ſichern. 
—r >. 


Samerzen aud Fein, äufßer- 


e obeflaiche 10c. 


— — —— 
Wurde hier geſehen. 


Min. 3. Gallagher, der wegen Ge⸗ 
ſchworenenbeſtechung zu Zuchthaus⸗ 
ftrafe verurtheilt wurde, fich aber ge: 
gen Bürgfchaft auf freiem Fuß befindet 
und ald „bermißt“ BE wurde, 
foll geſtern hier auf der Straße geſe⸗ 
hen worden ſein. Deteltives fahnden 
auf ihn, auf Grund eines geſtern im 
Kriminalgericht gegen ihn erwirlten 


Hafibefehls 


Frau D. Kabanagh, die ſeine Bürg⸗ 


ſchaftspapiere mitunterzeichnet hal. 


jegt aber befürchtet, daß er geflüchtet 


ift, bat $500 Belohnung für feine Exs, 


greifung auägejeßt. 
Glaubenswechſel. 
€. Granger, feit 
a din ber Bifhöfichen 
s Kirche in Evaniton, - 


chen —— — 


& 


Webertritt zur a: 


J 





Tefegraphiice Depeſchen. 


Geliefert von der ie See Press”, 
Anland. 


Gouverneurs Leben in Gefahr? 


&t. Paul, 4. Dez. Der Minnes 
jota’ er Staatögouverneut Kohn U. 

Johnſon erhielt einen Brief, welcher 
ihm in dürren Worten mittheilt, daß 
ſich eine Geſellſchaft organiſirt habe, 
um ihn zu ermorden, ehe er ein aus— 
wärtiges Land betrete! Der Brief 
trägt keine Unterſchrift, gibt aber die 
Namen von 183 Italienern an, welche 
das Ermorden „beſorgen“ ſollen. 
Gouv. Johnſon nimmt die Sache nicht 
ernſt; aber der Polizeichef hat immer⸗ 
hin mehrere Geheimpoliziſten beauf— 
tragt, dem Briefſchreiber nachzuſpüren. 

Der einzige Grund, den man fi) 
für die Drohung denten fann, liegt 
darin, daß der Gouperneur einen Ita— 
liener Namens Antone Caldrone, mel | 
cher poriges Jahr wegen Mordes zu 20 | 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, 
nicht begnatigte. 

In dem bejagten Briefe wird übri- 
gens auch angekündigt, daß biejelben 
Ktaliener nachher zwei europäifchen 
Morarchen das Lebenslicht ausblaſen 
ollen. 

Der Bürgermeifter Smith von St. 
Paul hat ebenfalls einen Morbbroh- 
brief erhalten. 

Grllette’8 Schidjal. 


Herfimer, N. Y., 4. Dez. Der Uns 
Häger Ward bringt heute fein Schluß- 
plaiboyer im Morbprozeß gegen Charts 
le E. Gillette zu Ende. Dann folgt 
eine kurze Inftruftiong-ede des vorfi= 
genden Richters Dependorf an die Ge= 
chtworenen, und darauf werben biefe 
fich zu vertraulicher Berathung zurüd- 
ziehen. Diele erwarten eine rafche 
Entfeheidung; wenn fich dies beftätigt, 
fo wird Gillette zu früher Abenditunde 
fein Schidjal fennen. 

Gillette Halt die Nervenanfpannung 
bemerkenswerth gut aus; er wendete 
nie das Auge von ſeinem Vertheidiger 
ab, während dieſer ſein Plaidoyer 
hielt; aber außer daß gelegentlich ein 
flüchtiges Roth über ſein Geſicht ging, 
zeigte er ſonſt keine Bewegung. 

Von vielen Meilen in der Runde iſt 
eine Maſſe Volkes wegen viefes Pro= 
zeſſes hierhergeſtrömt, und alle Hotels 
und Koſthäuſer ſind überfüllt! 


Städtchen wird verſteigert! 


Worceſter, Maſſ. 4. Dez. Das 
ganze Städtchen Wiltinfonville, an 
Nem York-, New Haven: & Hartford» 
Bahn und am Bladftonefluß belegen, 
wurde heute verjteigert. edes Haus, 
jeder Laden, jedes Fabrifgebäude 
fammt den Wafferrechten fommt un— 
ter den Hammer. 

Wilfinfonville wurde 1822 aegrün> 
det und war feinerzeit ein tichtiger 
Manufakturplat; aber feit dem Jahre 
1897 ift dort abfolut nichts mehr 108, 


Kälte und Sturm im Diten. 


New Horf, 4. Dez. Vergangene 

Naht Fühlte New York die erften 
Schrecen des heurigen Winters. Bin- 
nen jeh3 Stunden fanf die Tempera= 
tur von 40°auf 18 Grad! Starke 
Sroftwinde hatte diefen jähen Sturz 
verurfacht. Der Sturm richtete auf 
den Straßen bedeutende Verheerungen 
an und rief große Unzuträglichkeiten 
hervor. In Brooklyn fror der Makler 
Charles 9. Weef3 an der Ede von 66. 
Str. und Columbus Ave. zu Tode. 


— — — 
Ausland, 


Ein Berbredhen vermuthet. 
Jünafte weitfäliihe Eaplofion noch ein Ges 
heimnif. Weiteres vom polnischen Streit. 
(Evezialtabeldepeihe Der „R. D. GStaatszettung*.) 


Berlin, 4. Dez. Unter Aufbietung 
aller Kräfte find die Behörden be= 
müht, die Urſachen der furchtbaren 
Roburiterplofion bei dem meitfäliichen 
Fabrikort Annen aufzuklären. Unter 
Zuziehung von Sachverſtändigen wer—⸗ 
den auf der Unglücksſtätte die einge— 
hendſten Unterſuchungen gepflogen. 

Der, vom Direktor der explodirten 
Fabrik ſofort nach der Kataſtrophe 
ausgeſprochene Gedanke, daß dieſe nur 
die Folge eines verbrecheriſchen An⸗ 
ſchlags geweſen ſein könne, gewinnt 
mehr und mehr an Boden. Inge⸗ 
nieure, welche auf dem Gebiet der Ex⸗ 
plofioftoffe als Autoritäten gelten, has 
ben ſich dahin ausgeſprochen, daß bes 
ſondere Umſtände mitgewirkt haben 
müßten, um die Exploſion zu einer ſo 
verheerenden zu machen. Aufſehen er⸗ 
regt die Mittheilung, daß frühere Ver- 
ſuche die vollſtändige Ungefährlichkeit 
von Roburit ſelbſt unter Hammer⸗ 
ſchlägen dargethan hätten. 

Die Zuſtände, welche der Schulſtreik 
in den preußiſchen Oſtmarken geſchaf⸗ 
fen hat, werden von Tag zu Tag un⸗ 
haltbarer. Namentlich richtet ſich die 
Wuth des Volkes gegen die Lehrer, 
welche die Verordnungen der Regie⸗ 
rung betreffs der Anwendung der 
deutſchen Sprache im Religionsunter⸗ 
richt durchzuführen beſtrebt ſind. Das 
Einwerfen von Fenſtern in den Woh— 
nungen der Lehrer iſt an der Tages— 
ordnung. Auch ſind zahlreichen Leh— 
rern Drohbriefe zugegangen. 

In der Provinzialhauptſtadt Poſen 
ſelbſt haben die Polen wieder eine 
deutſchfeindliche Kundgebung inſze⸗ 
nirt. Die Veranlaſſung dazu bot ih— 
nen die Anweſenheit des Erzbiſchofs 
Teodorowitſch aus Lemberg, Galizien, 
der zur Beiſetzung des Erzbiſchofs v. 
Stablewski gekommen war. 

Neuerdings ſind abermals viele 
Schulvorſtandsmitglieder und + Ges 
meindevorſteher, welche in dem Schul⸗ 
ſtreik eine regierungsfeindliche Haltung 
eingenommen haben, ihrer Aemter 
enthoben morben. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen, 

Kann 

Kortianp, Me: Senabe, bon Dil Kiberbool. 

Watjeite: Fe son Gem Vorl, über 


Neape 
Chr Eiitanfanb: United Etated, bon New Bork 


ı nach Kopen 
Bremen: Fr rich der. —* von New VYork. 


Sie Praͤſidenten⸗Sotſchaft. 


Un ben u und das Wbgeorbneten» 


vl eine Nation erfreuen mir und 
thatfächlid umübertroffenen - Wohlerge- 
hend, und das fönnte höchiten3 nur 
durch —— Spekulation und durch 
Beijeitefegung leg:timer Gefchäftsmethos 


und — werden. In unferen 
Tegen bat fein Con nreh mehr Gutes 
bon irgend welcher deutung gethan, 
As der ee: Bon der legten 
Sigung find verfchiedene Angelegenbei- 
ten unerledigt geblieben, und ich hoffe, 
daß dieſe bor El der nächſten Sit⸗ 
zung erledigt werden. 
Campagnebeiträge von Corporationen. 
Aufs Neue empfehle ich die Annahme 
eines Gefetes, laut welchem es Corpo⸗ 
rationen verboten wird, zu den Cam— 
pagnekaſſen irgend einer der beiden Par⸗ 
teien entweder direkt oder indirekt bei— 
zuſteuern. 

Appellation in Criminalfällen. 
Eine andere Vorlage, die im Haus 
des Congreſſes paſſirt und die ſetz 
werden ſollte, überträgt der Regierung 
de3 Redit, auf Grund von Gefegesfra- 
en in Griminalfällen gu appelliren. 
iefes Recht fteht der Negierung in bies 
[en Staaten zu; es ift ihr im Diftrift 
von Columbia laut — Akte zuer⸗ 
lannt. Natürlich ſchließt es nicht die Be— 
ſtimmung ein, daß ein gegen den Ber» 
klagten aan rtheil auf Grund der 
dem zu Grunde liegenden ats 
—— aufgehoben werden kann. Un⸗ 
längſt hat das Gericht in einem Diſtrikt, 
wo die Regierung gegen gewiſſe Perſo⸗ 
nen wegen Verſchwörung in Verbindung 
mit Rabatten Anklige —— hatte, die 
echt beehen des Ber 
Recht beitehend anerfannt, während in 
einem anderen Dijtrift eine Anflage ive- 
gen Verfchwörung, um NRabatten anzu 
nehmen, vom Gericht aufrecht erhalten, 
eine Verurtheilung erzielt und zwei Ans 
geflagte zu Haftitrafen verurtheilt wur» 
den. Augenblidlich liegt e3 nicht in der 
Macht der Regierung, einen ——— 
Conflikt durch eine Berufung an das 
here Gericht entſcheiden zu laſſen. ch 
kann nicht zu nachdrücklich die Annahme 
dieſer Vorlage empfehlen; denn wenn 
ſie nicht angenommen, erden follte, 
würde die Regierung in ihrem Verjud), 
Gerechtigkeit, vor allem gegen reiche 
PBerfonen, zu, erlangen, * ſein, 
und ebenſo in ihrem Beſtreben, für 
Lohnarbeiter ee zu erlangen, 
die gegen den Urtheilöfpruch eines nie> 
deren Gericht3hof3 Berufung” einzulegen 
münjchen. Sch denfe dabei ganz befons 
der3 an eine unlängjt abgegebene Ents 
jcheidung eines —— No 
Eirfenbahnarbeitern fein Necht 
nugthuung in einem tvegen Re * 
des Arbeitergeſetzes erwirkten Urtheil zů 
erlangen. Es erſcheint faſt abſurd, einem 
eingelnen Diſtriktrichter das Recht zuzu⸗ 
erkennen, ein Geſetz gegen die überwäl⸗ 
tigende Majorität im Gericht für uncon⸗ 
ſtitutionell zu erklären, o —*— es im 
Congreß geſetzlich angenommen iſt, und 
dann der Regierung das Recht zu neh— 
men, die Angelegenheit von dem Bun— 
des⸗Obergericht endgültig entſcheiden zu 
laſſen. Man darf nicht vergeſſen, daß 
die eigentliche Wirkſamkeit des Geſetzes 
nicht von dem allgemeinen Intereſſe ab— 
hängt, das der Annahme ſolcher Vorla— 
gi entgegen gebradjt wird, meil das 

ublitum im allgemeinen betreff3 ihrer 
Vedeuiuna wenig weiß und nur die di- 
reft interejjirten Theile von den Wunfch 
befeelt find, fie aurüdgemiejen zu jehen. 
Der Präfident führt dann mörtlich eine 
Entfpeidung des Richters Holt von dem 
Diftriftgeriht in Nem Vort an, Yaut 
toelcher der —— Ber des Fracht⸗ 
departements der New York Central und 
Hudſon River Eiſenbahngeſellſchaft und 
dieſe ſelbſt ſchuldig befünden und zu 
Geldſtrafen verurtheilt wurden. 

Bewilliguug neuer Prozeſſe. 

In Verbindung mit dieſer Angele— 
genheit möchte ich Ihre Aufmerkſamkeit 
auf einen ſehr ſchwachen und nicht 

fridenſtellenden Punkt in unſerem die 
— etz lenken, auf, Grund deſſen 
Urtheils Fe unterer Gerichtöhöfe ein= 
fah auf technifche Gründe hin umge- 
togen merden fünnen. Meiner Anficht 
nad) follte ein Gejeß ‚angenommen ers 
den, dad e3 nicht geitattet, ein Urtheil 
in einem Civil- oder einem Criminal- 
prozeß aus technifchen Gründen beifeite 
au fegen, ohne daß die auf den Fall 

ezug nehmenden ejegespunfte berück⸗ 

fir ıct werden. Jh möchte die Annahıne 
eines Gejeges empfehlen, das e8 aus⸗ 
drücklich verbietet, das Urtheil in einem 
—— Civil⸗ oder Criminalprozeß, bei 

Seite zu ſetzen, wenn den Geſchworenen 
falſche Anweifungen gegeben jind oder 
nicht zum Fall gehöriges Vemweismaterial 
—— oder abgewieſen wird. Ein 

mſtoßen des Urtheilsſpruchs ſoll nur 
dann zuläſſig ſein, wenn eine gründliche 
rüfung der Akten des Prozeßverfah— 
rens ergiebt, daß der Eexechtigkeit nicht 
freier Lauf gelaſſen worden iſt. 

Einhaltsbefehle. 
In meiner letzten Botſchaft ſchlug ich 
betreffs der a en bon Eins 
halt3befehlen die Annahme eines Ge— 
etzes vor, laut welchem das Recht, in 
BR - Streifällen um Einhalts⸗ 
befehle nachzuſuchen, eat werden 
ollte. Es iſt allerdings mindeſtens frag⸗ 
I ob ein beraratiges Gejek 
Gerichten aufrecht erhalten würde; ea 
wäre meiner Anficht nach nicht recht, 
Einhaltöbefehle überhaupt zu verbieten 
E3 ii verbrecherifch, zu geitatten, daß 
das Mitgefühl für 2 erbrecher unſere 
Hände ſchwächt, wenn es gilt, die Auto— 
rität des Geſetzes zu wahren; und wenn 
Männer Leben und Eigenthum gewalt— 
fam gu, zerjtören juchen, dann follten 
die Gerichte nicht daran verhindert wer—⸗ 
den, mit ihnen Fummarifch au verfahren. 
Die unferen Richtern bei Einhaltsver- 
fahren zuerfannte —————— ſollte 
nur mit der größten Sorgfält benutzt 
iverden und der forgfältigen Prüfung 
Aller unterworfen fein. Die Macht der 
Einhaltsbefehle jollte nicht fo weit miß⸗ 
braucht werden, daß ſie ehrlichen Arbei— 
tern verbietet, ihre Lage u berbeflern; 
auch müſſen Ein altsbefehle nicht dazu 
benust werden, Corporationen bei der 
zung ihrer felbitfüchtigen Pläne 

zu fein. Man muß nie vergei- 
ein zeitweiliger inhaltabefehl 
Ingelegenheit, der 


behilfli 
fen, hat 
in einer Arbeiter - 
ohne genügende Betveife bewilligt wird, 


großen Schaden anrichten Tann, meil er 
nm benugt tmird, Streitfragen zwiſchen 


elnen Bartien u jchlichten. Gerade 
in diefent Bunft ba en Ichon viele Rich- 
ter fchiver — meiner Anſicht nach 
in früheren Nabren mehr als heute. Je⸗ 
de Gelegenheit, eine richterliche Hand- 
me frei und offen au fritifiren, iit für 
ben Staat bon viel größerer Wichtigkeit, 
> BUS Worrecht Der Siichter und Ges | 
vichte, bon ungeredten Schmähungen 
und Angriffen berichont zu bleiben. 
Nichts trägt mehr dazu bei, Richter beim 
Abgeben ihrer Urtheilsfprüche borfichti- 
Der und beitrebt au machen, gerecht zu 

ein, als das Bemwußtfein, daß Gehe m 
Handlungen der meifen Reife ung und 


bee fen if DER Tepe — un⸗ 
erworfen i m moralifchen ⸗ 
rakter eines ers giebt es = i Fi 
mente bon größter Wichtigkeit, einmal 
das Beitreben, ‚zu einem gerechten Ent» 
— u kommen, und dann der Muth, 
ade ntjeheidung auch bur ven. 
2 tft ein PBunft, der * allen * 
Bürgern, die gegen eine Kriti 


En ar — 


It ala (ine a wird Bid niemals u eier 
meißer gen —* 
welcher ir 
Een 

n 
ſtande ſind 


den ſeitens der Geſchäftswelt gehindert 


lagten als qu 


in den: 


Eu 
> 


EIGENER PEN a REN N a EB 2 Chicago, ———— den 4. — 1906, 


Ie len. abzugeben, imb vor allem 
Adbofaten, die in dem öffentlichen Le- 
ben Amerifa’s eine fo große Molle ſpie⸗ 
ir den Standpunkt einnehmen, dag ein 
Richter unter feinen Iimttänden Fritis 
firt werden db fo mird ifre Anficht 
bon dem ameri ifanifchen Bolf nicht 
billigt werben. ‚Gerade in einem tan 
Falle wird das Volt geneigt fein, der 
bollitändig_ungerechtfertigten Kritik uns 
milrdiger NAgitatoren beizupflichten. 


Lynchiuſtigz. 
In Verbindung mit den Verſchlep⸗ 
pungen der Geſetze lenke ich Ihre Auf—⸗ 
— — und die der Nation auf 


da8 Ueberhandnehmen von Verbrechen 


unter uns und vor allem auf die Epide— 
mie der Lynchereien und der Mobgewalt, 
die ſich bald in dieſem, bald in jenem 
Theile des Landes zeigt. Jeder Theil 
des Landes, der Norden, der Süden, 
der Oſten und der Weſten hat ſeine 
en und feiner —— das Recht, über 
te Fehler eines anderen ſich aufauhal⸗ 
ten. Viele Weiße wurden gelhncht; aber 
das Verbrechen iſt mit —8 auf 
Schwarze gang befonder3 häufig. Am 
häufigiten werden Schwarze wegen 
en gelyncht, fiir das gemeinfte als 
ler Verbrechen, das no fchlimmer als 
Mord ift. WMobs rächen dieſes een 
oft in der Weife, dak fie den Mann 
e3 begangen, zu Tode quälen; dadurch 
fühnen fie nur in thieriiher Weile eih 
thierifches Verbrechen. E3 giebt nur eine 
fifere und zuberläflige Negel für Die 
—— von Schwargen und Weis 
en, und das iſt dieſelbe, die man bei 
eichen und Armen anwenden muß; 
das iſt, jeden Mann ohne Rückſicht au 
feine Farbe, ſeinen Glauben, ſeine ge—⸗ 
ſellſchaftliche Stellung gerecht und nach 
einem Werth als Mann zu behandeln. 
eiße haben ſich ſelbſt gegenüber erade 
fo viele Verpflichtungen, mie jte Farbi- 
gen gegenüber haben, und e3 ift gewiß 
die böchite Lebensmeisheit, unter den 
Schwarzen alle diejenigen, welche ehrlich, 
Heißig, gejetliebend und deshalb gute 
Nachbarn und Bürger find. Nothzucht 
follte meiner Unfiht nad) mit dem Tode 
beitraft werden, ebenfo mie Mord, und 
e3 follten Vorkehrungen getroffen mers 
den, die Sirafe jofort dem Ber» 
brechen folgt, und dar bei ben Progeß⸗ 
verhandlungen die Einzelheiten fo tes 
nig wie mö —* ö,fentlich befannt mers 
den. Gerechtigkeit foll beitimmt und 
fchnel in Anwendung gebracht erben, 
aber nur in Hebereinitimmung mit den 
Beitimmungen des Gefeges und nicht 
nach der Willfür eines —— und zü⸗ 
gelloſen Volkshaufens. 


Kapital und Arbeit. 


Bei der Behandlung der Frage mit 
Bezug auf Corporationen und Gemerkt 
fchaftövereinigungen möchte ich vor allen 
Dingen auf den Schaden aufmerkſam 
machen, den die Prediger der Unzufrie— 
denheit anrichten. Das find die Männer, 
die einen Klafienha gegen alle Reichen 
zu meden juchen. Sie find in Wirflich- 
feit die fchlimmiten Feinde der Sache, 
die fie Zu bertreten borgeben, gerade 
mie die Urheber fenfationeller Verleum- 
dungen in Beitungen oder Monatsfchrif> 
ten die fchlimmiten Feinde aller derjeni- 
gen find, melche fich ehrlich bemühen, die 
Berhältnifje in unferem Gejfellichaftäle- 
ben und in unferer Regierung au ber= 
bejfern. Den Haß gegen die Reichen 
al8 folche zu predigen und den Werjuc 
zu machen, ehrliche Berfonen irre zu 
führen, it ein Verbrechen gegen den 
Staat und eine IUnaufrichtigfeit den 
Srineipien und Traditionen des. ameri- 
anijchen nationalen Lebens gegenüber. 
Das gewöhnliche Wolf, das bentt, die 
erg die Farmer, die Geichäfts- 
eute, diejenigen, melde mit dem Kopf 
oder mit der Hand arbeiten, denen ames 
rifanifehen Traditionen theuer find, die 
ihr Land lieben und ihre Nachbarn ans 
tandig behandeln, jchulden es fich felbit, 
aran zu denfen, ber e3 der empfind- 
lichite Schlag gegen Bolfsregierung mä- 
re, wenn ein unmiürdiger Agitator auf 
einer Rlatform der Machtmillfür und 
Heuchelei erwählt werden würde: Der 
riumph des Pöbels iſt ein ebenjo gro- 
hes Uebel wie der Triumph der Pluto- 
fratie, und die Thatfache, daß mir einer 
Gefahr entfliehen, bedeutet nichts, 
wenn foie der anderen unterliegen. Am 
Ende hat der Arme und der Reiche von 
dem Demaaogen, der biel verfpricht und 
wenig ıhut, da8 Gleiche zu fürchten. 
Uußerdem arbeitet der Demagoae_ und 
der Corruptionär oft - Hand in Hand. 
Heute giebt e3 reiche Reaftionäre don 
folcher ‚blöden Moral, daß fie dem 
öffentlihen Diener, der jie verfolgt, 
wenn jte da Gejek überireten, oder der 
fie atwingt, den gerechten Theil vr 
Zaften zu tragen, für unbequemer hal- 
ten, ald den eifrigen Mgitator, ber ben 
— hetzt, um die Reichen zu berau— 
en 


Stunden der Gifenbahnangeftellten und 
Achtſtundengeſetz. 

Ich möchte Ihre Aufmerkſamkeit auf 
die Nothivendigfeit der Annahme eines 
Geſetzes lenken, das die Arbeitsſtunden 
von Eiſenbahnangeſtellten beſchränkt. 
Die Maßnahme iſt doch gewiß gerecht, 
und ich kann nicht einſehen, wie man 
dagegen ernſtlich Einſpruch erheben 
kann. Es ſollte, ſoweit es in unſerer 
Macht iſt, unſer Berſteben ſein, die Ar— 
beitsſtunden zu vermindern, mit der 
Abſicht, den achtſtündigen Arbeitstag 
überhaupt einzuführen. Es giebt aller» 
dings Anduftrien, in denen die Arbeit3- 
eit nicht verkürzt werden fann; fo ind 
ie Verhältnifie auf dem Iſthmus von 
Panama von den unſrigen ſo verſchie⸗ 
den, daß die Einführung eines acht— 
ftündigen Arbeitstages dajelbit lächerlich 
wäre. Aber die Arbeiter in den Ber. 
Staaten jtehen fo hoch, daß mir jomohl 
bom induftriellen wie dom bür Be 
Standpuntt dahin jtreben follten, die 
Beobachtung de3 achtftündigen Arbeits— 
tages allgemein zu machen. Bis jet ift 
da3 Achtitundengefeß in unferem Gefeh- 
buch . nur fehr oberflächlich beobachtet 
worden; jebt aber wird e3 bauptjächlich 
infolge der Bemühungen de3 Departes 
ments für Arbeit und Handel fehr ftren- 
ne durchgeführt, und bald merde ich 
imftande fein, zu fagen, ob noch weitere 
Kan eegebun in diefer Angelegenheit nö⸗ 
thig Für Regierungs Angeſtellte 
follten mährend bes Sommers on 
Deieriage. eingerichtet werben; dieſes 
owohl für diejenigen, telche mit 
Hand arbeiten als für diejenigen, ne 
geiitige Arbeit thun. 

Sranen- und Kinberarbeit. 

N möchte den Congreß darauf * 
merffam machen, daß er Vorkehrun non 
trifrt, um bie Kinder- und Frauenarbeit 
in den Vereinigten Staaten genau zu 
unterſuchen. Unfer Volk fieht allmän 
ein, da& die Fragen, welche vori jocias 
ler Bedeutung find, alle anderen an Bes 
Beat weit übertreffen. Die mit der 

gung unferer jungen Kinder in 

tifen oder fonftwo in Berbindun 
tehenden Uebelitände find eine ‚Schma 
ür unfere Civilifation. E8 ijt ja mahr, 

B jeder Staat jdilieklich die Frage 
für fi — entſcheiden kann; aber eine 

amtliche Unterfuchung der 
üpelegengei würde jehr viel dazu 
beitragen, das öffentliche Gemifien zu 
weden umd ein mehr gleihmäßiges Bors 
en der ein —— Staaten Verbei ls 
ji n. Es ein Geſetz über dieſen 
das Ale fofort auögeführt wer⸗ 
den, unb ‚Ne. den Dijtrift Columbia und 
die Territorien follte fofort ein jtren» 
ges Kinderarbeit ⸗ Gefeß angenommen 
— 
Berantwortlichkeit des Arbeitgebers. 


IHRE —— 


An tigkeit, wenn man den 
— vielmehr den Bann 


ann — die 
uningene En 
fall tragen I in — 
Worten, die Geſellſchaft — t ſich i 
rer vᷣflicht cht, wenn ße das Opfer pie 
eanzen Koften tragen Yäht. Meiner Ans 
ſicht nach ſollte das Geſetz das Riſiko 
einnes Gewerbes dem Arbeitgeber auf⸗ 
bürden. Meiner Anſicht nach ſind weder 
die Bunbdes- noch die Staatsgeſetze be—⸗ 
treff3 der PVerantmortlichleit von Ar⸗ 
beitgebern gründlich genug. 
Unterfuhung von Streitigkeiten zwifdhen 
Kapital und Arbeit. 

Die von dem Präfidenten am 186. 
Dftober 1902 auf das Gefuch der Be- 
—* bon. Sartloblengruben und Gru- 

narbeitern ernannte Commilfion, um 
den Gtreif in den SHartfohlengegenden 
Benniglvaniens zu unterfuchen, erflärs 
te, daß die Regierungen der einzelnen 
eranten und auch die Bundesregierung 


3 Pics 


“vie zur Unterfuchung von Streittgfeiten 


zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern 
nöthige Maſchinerie ſchaffen ſollte. Nach 
den 9 Berichten murden in den 205 ahren 
vom 1. Januar 1881 bis zum 81. De— 
zember 1900 117,509 tabliffements 
und 6,105,694 Arbeiter bon Streifs in 
Mitleideniyaf aezoaen. In derjelben 
„eitperiode famen 1005 Xodout3 vor, 
die 10,000 Eiablijjiemenis in Mitleiden; 
ſchaft ogen und beinahe eine Million 
yurbeuer bejchäftigunaslos machten. Die- 
je Streil3 und LodoutS verurjachten 
den Wrbeitgebern einen Verluft bon 
9143,000,000 und den Arbeitern einen 
folchen von $450,000,000, ıumd das 
Publikum erlitt darunter direft oder 
indireft einen fait evenfo großen Ver: 
Iujt. Viele diefer Streif3 und Lodout3 
hätten nicht jtattgefunden, mären die 
jtreitenden Parteien veranlagt morden, 
dor einer unparteiiichen Körperjchaft zu 
gg und dort ihre Gründe anzuge= 
In den meiiten Fällen hätte es fich 
herauiögeftellt, daß der Streit nur Die 
Folge eines Mißverſtändniſſes betreffs 
der Nechte der ftreitenden Barteien mar, 
und der bon der unparteiilchen die Bunz 
desregierung darftellenden  Körperichaft 
ausgeübte Einfluß mirde viel dazu bei=- 
getragen haben, ein friedliches lleber- 
einfommen zmifchen den _jtreitenden 
Barteien herbeizuführen. In diefem 
Beitalter großer Corporationen und rs 
beiter=®ereimaungen jollten meder Die 
Urbeitgeber noch die Arbeiter vollitän- 
dig der Gnade der jtärferen Partei 
überlaffen bleiben, ganz ‚ohne NRüdficht 
auf das Recht ihrer Anfprücde. An als 
len Streit3 hat da3 Publiftum ein Ins 
terejle, das nicht fo mir nicht3 dir nichts 
überjehen werden darf. 
BZurüdziehen von Kohlenländereien. 


Sch habe vorläufig von der Unfiede- 
lung alle diejenigen Ländereien zurück— 
geaogen, melde mir vom geologischen 
— ———— als „toblenhals 

bezeichnet wurden, Die Frage fann 
ie och nur durch geeignete RR jebung 
erledigt terden, die derartige Xändes 
reien mit Ausnahme von ganz fpeciellen 
Fallen bom Verfauf ganz und gar zus 
rüdziehen follte. Das Beligrecht würde 
den Vereinigten Staaten derbleis 
ben, die fie danı Brivatperjonen zum 
Bearbeiten geben, dabei aber jelbit die 
Controlle über diejelben behalten fünn« 
ten. Das Zurüdgiehen diejer Kohlenlans 
dereien mare gleih dem Burüdziehen 
bon Waldländereien. Kohlen tollten 
ebenfo wie Wälder ald öffentliches 
Eigentbum betrachtet terden, und bei 
ihrer Berwertdung follte man darauf fes 
ben, daß das Bubliftum den größten 
Nuten daraus zieht. 

Gorporationen. 


Der gegenwärtige Congreß bat gute 
Fortfhritte gemacht, um Regierungs— 
aufficht und Negierungstirtrolle über 
Corporationen zu fichern, die gr 
Staatlichen east treiben. Anz 
nahme der achtraten = Vorlage und 
nicht minder die der Nahrungsinittel- 
Vorlage fowie die Mabnahmen behufs 
Erweiterung. der nationalen. Kontrolle 
über die Böfelei =. ndujtrie bezeichnen 
einen wichtigen Fortfchritt in_der rechten 
Richtung. In diefer Furzen Sefjion wird 
ed vielleicht fchmwierig fein, in Diefer 
Angelegenheit etwas mehr zu thun, und 
vielleicht it e8 auch am beiten, .wenn 
man mehrere Monate martet, ehe ihre 
Machtfphäre ermeitert wird / Alle dieje 
Geiege haben bereits ihre Annahme ge- 
rechtfertigt. Ceitdem die zwiſchenſtaat— 
liche Handelscommiflion beitebt, hat e3 
feine Zeit gegeben, two jo viele Fracht- 
raten veduzirt morden jind. Am 27. 
Auguft, zwei Tage, ehe das neue Gejeh 
in Araft trat, wurde der Commifyton 
mitgetheilt, dab in fünftaufend vexjchies 
denen Naten NReduftionen eingerreten 
find. Man muß aber nicht denken, daß 
die Annahme diefer Gefehe das Bus 
nehmen der Regierungsgemalt über den 
Gebrauh von Capital im zwiichenitaat- 
lichen Handel aufhält. Vald wird e3 
zum Veifpiel nöthig_ jein, die Machtbe- 
fugniß der zwiſchenſtagtlichen Handels⸗ 
commiffton in berjchtedenen Richtungen 
zu erweitern, jo daß jie eine größere 
und mirffamere Controlle über die 
Eifenbahnen ausüben fann. Unfer 2e- 
milhen follte nicht jo viel darauf gerich» 
tet jein, Confolidation als Solche zu 
berhüten, fondern vielmehr folche ons 
— zu beaufſichtigen, ſodaß das 

olk darunter keinen Schaden leidet. 
Der beſte Weg, um den ſehr wenig wün— 
ſchenswerthen Regierungsbeſitz von Ei— 
ſenbahnen zu vermeiden, iſt, im In— 
tereſſe des Volks durch die Regierung 
eine ſolche Controlle über die großen 
ötwiichenftaatlichen Beförderer zu jichern, 
daß die Uebelitände, die jegt gegen jie 
Iprechen, ganz ıınd gar abgejchafft wer— 
Sen. Manche Leute fprechen gerade jo, 
al3 ob Regterungscontrolle Freiheit umd 
individnelle er abfhaffen und 
individuelle Bemühungen berfrüppeln 
würde. Dem ijt nicht fo. E38 wäre 
twirflich zu beflagen, ivenn man perjün= 
Tiche Initiative, individuelle Fähigkeit 
und Bemühen nicht unterjtügen und bes 
lohnen würde. Des weiteren jpricht der 
Aue nocnt über den erniedrigenden Ein 

uß des reinen Socialismus, feiner 
eystremen Form des Communismus und 
die Beritörung de3 individuellen Charaf- 
ter3, die jener herbeiführen müßte, und 
fagt dann, daf es unfer Beitreben iſt, 
> alle anjtändigen, hart arbeitenden 
änner gleiche Geleaenheiten und glei= 
2 Laſten zu ſchaffen. Es iſt zu be- 
agen, daß unſere gegenwärtigen Ge— 
ſetze alle Combinationen verbieten, ans 
ſtatt daß ſie einen ſcharfen Unterſchied 
machen zwiſchen jenen Combinationen, 
welche Gutes und jenen, welche Schlech—⸗ 
tes thun. Rabatte ſind zum Beiſpiel 
ebenſooft eine Folge des von Verſendern 
ausgeübten Drucks als der Initiative 
von Eiſenbahnen. Oft vereinigen ſich 
Eiſenbahnen, um große Verſender daran 
au berhindern, jich ungejeßliche und uns 
gebühbrliche Vortheile zu verichaffen, und 
das geiäticht nicht felten auf Kojten der 
Heinen ®erfender und des allgemeinen 
Rublifums. Es ift fait als öffentlicher 
Uebelitand zu bezeichnen, dag in unje- 
rem Gefeßbud eine ee 
ten tft, die nie — — werden fann, 
weil Richter und Ge chworene ſich der 
Thatſache bewußt ſind, daß eine ſtrenge 
——— das Geſchäft des 
Landes zerſtören würde. Dieſes Ge— 

jet fann nicht ſchärfer verurtheilt wer⸗ 
en, als in einer ——— der zwi⸗ 


arg N ang commiffion, in 


DER —* — 
vom en audg 


Gelddht be — 


werden 
ohne es gzu verletzen. 


un und Gintommenftener. 


— — 


ar N ee U N —— föötwierig, aber gang befonbers im 
unferem Lande mit jeinem Re —— 
em. Trotz aller Steuern, de Fu 

n berichtedenen Lofalitäten und Ver» 
bältniffen in ben verjchiedenen —“ 
ten erhoben werden, giebt eö doch bie 
Urten bon Steuern, nur bon der 
Regierung erhoben twerden fönnen, um 
die beiten Nejultate zu zeitigen. Die 
nationale Regierung bat jeit langer Zeit 
ihre Haupt =» Einnahmen aus Einfuhr- 
ne“ und aus Inlandfteuern bezogen. 

azu follte bei "der nächiten Nebition 
u Steuerihftem3 eine Exbſchafts⸗ 
und aud, menn irgend Ber eine 
Einfommenfteuer fommen. er Manır, 
der über große Reichthüümer verfügt, iit 
dem Staat verpflichtet, weil er auß der 
ee dat eine Regierung bejtehbt, 
Vortbeile zieht. Wenn hir .als em 
Volt umfer Eteuerfyitem nad) den bon 
mir in Vorfchlag gebrachten Regeln um- 
ändern, dann mütlen toir e3 bor allem 
Har zu machen fuchen, daß wir die Ne- 
gierungslaſten gleichmäßiger vertheilen 
möchten, als ſie jetzt vertheilt ſind, daß 
wir den Reichen und Armen gleich be— 
handeln wollen, und daß wir es mit 
wahrer Demokratie ebenſo für unverein⸗ 
bar halten, wenn wir dem Einen oder 
dem Anderen Unrecht Te oder ge= 
ftatten, daß ihm Unrecht zugefügt wird. 
Ich weiß wohl, daß diefer Gegenjtand 
eines forgfältigen und langen Studiums 
bedarf, fo dat das VBolf mit allen Ein- 
zelheiten befannt wird; aber ich dene, 
aß unfere Gefeisgeber recht bald ein 
ſteigerndes Erbſchaftsgeſetz erlajien foll- 
ten, nad) dem eine jtettg aunehmende 
Steuerrate für alle Gelder oder fonitige 
Werthiachen, die irgend einer — 
oder Corporation durch Geſchenk 
Erbſchaft zufallen, erhoben wird. 
wäre bielleicht aut, menn die Steuer 5 
demjelben Rerhältniß, tie der Erbe 
mit dem Erxblajier verivandt iit, erhöht 
wird, d. bh. je entfernter die Vermandt- 
fchaft, deito höher die Steuer. 

Der Präfident führt dann im einzel» 
nen aus, mie die Steuer erhoben ter> 
den foll, macht einzelne alte Gejeße, die 
in diefer Angelegenbeit erlafien worden 
find, nambaft und erflärt dann, daß 
die Einkommensteuer auf einer gang ans 
deren Baiis erhoben werden muß, weil 
jie feine rage betreff3 beftändig wach⸗ 
ſender Vermögen umſchließt. Die Frage 
in dieſem Fall dreht ſich einfach darum, 
wie die Laſten im richtigen Verhältniß 
zu den Einnahmen arrangirt werden 
können. Unter dem augenblicklich beſte— 
henden Geſetz wäre es mindeſtens ſehr 
ſchwierig, ein Einkommenſteuergeſetz zu 
erlaſſen; aber ob dieſes ganz unmöglich 
twäre, ijt eine amdere Frage; wenn aber 
möglich, märe. e3 fehr wiünfchensmerth. 
Das erite eigentlide Cinltommen- 
Steuergeieß murde bom Congreß im 
Jahre 1861 angenommen; aber das 
wichtigite Geiet, das fich mit diefem 
Gegewitande beichaftigt, mar das vom 
Kabre 1894, und da5 wurde bom G&e- 
riht für unconjtitutionell erflärt. 
Technische und induftrielle Ausbildung. 


Eine gedeihliche Entiwidelung des 
Landes iit nicht möglich, wenn nicht alle 
Theile, die zu dem Ganzen gehören, 
mitwirken und zu dem Erfolg des Gan= 
zen beitragen. lUnfere Segierungsform, 
fo vortheilbaft fie für die Bürger in 
verichiedener Beziehung tit, weiſt doch 
wieder in anderer — mannig⸗ 
fache Schwächen und Beſchränkungen 
auf. Es iſt unſerer Regierung 3. 
nicht möglich, in techniſch- induſtrieller 
Erziehung die Führerrolle einzunehmen 
und darauf zu ſehen, daßk unſer öffent— 
liches Schulſyſtem techniſche, induſtrielle, 
wiſſenſchaftliche und commergielle Bil⸗ 
dung verſchafft. Das muß den eingel— 
nen Staaten überlaſſen werden. Nichts— 
deſtoweniger hat die Nationalregierung 
die Controlle über die Schulen im Di— 
ſtrikt Columbia, und dort ſollte ſie dar— 
auf ſeyhyen, daß die Schule den Zöglingen 
die beſte induſtrielle und commerzgielle 
Ausbildung giebt. Bei der commergiel⸗ 
len Ausbildung ſollte ſich ein smeig 
auzichlieglih mit ausmärtigem Hande 
befhäftigen; doch die induftrielle Aus» 
bildung tit viel michtiger umd Tollte 'bor 
allem das im Wuge haben, daß unfere 
Nation jo weit mie möglich den Hand- 
merfer, den Lohnarbeiter auf eine höhere 
Stufe hebt. Wenn Anaben und Mäd- 
en nur literarifch gebildet morden und 
industrieller, Handfertigfeitg- und te 
nifcher Unterricht vernachläjligt mird, 
werden jie für praftifche Arbeit kat 
untauglich fein. lUnfere Aufgabe joll e3 
fein, dem KLohnarbeiter, der mit der 
Hand arbeitet, behilflich zu fein, da 
er auch mit dem Kopf arbeiten fann, 

Landwirthichaft. 

Heute Täpt jich nicht mehr die That- 
fadhe ableugnen, daß Aderbau fich zu 
einem techmifchen und wiſſenſchaftlichen 
Beruf entwickeln wird, d. h. daß der 
Farmer eine Gelegenheit zu techmiſcher 
und wiſſeuſchaftlicher Ausbildung haben 
muß, weil er einen der beſten Typen 
amerikaniſchen Bürgerthums darſtellt. 
Bei der Verbeſſerung der Lage des Far— 


mers müſſen mehrere Faktoren mitwir⸗ 
ken; er muß die Gelegenheit haben, ſich 
o grümdlich wie möglich borgubilden. 
Es iſt gut —9 ſchön, wenn eine große 
Angabl gelehrter Männer und Frauen 
vorgebildet wird; aber die unter der 
Aufſicht des Staats ftehende Erziehung 
muß mehr darauf bedacht fein, gute 
Bürger beranzubilden; eher hundert gute 
Bürger al3 einen Gelehrten, und bie 
und da follte man fich von dem Tertbuch 
fort und dem großen Buch der Natur 
zuwenden. Das gilt hauptſächlich für 
den Farmer, wie von vielen Perſonen, 
die über die Vrobleme unſeres Landle— 
bens ihr Urtheil abgegeben haben, be— 
hauptet worden iſt. Durch die Einrich—⸗ 
tung von Farmer = Anitalten, Milche- 
reis, Vich- und Gartenzüchter ⸗Verei⸗ 
nen iſt für den Farmer ſchon viel ge— 
than; aber das Ackerbaudepartement 
thut noch immer mehr umd tjt bemüht, 
dem Farmer in jeder Weife zu belfen. 
An kurzen Worten erwähnt der Präfis 
dent die 

Bewäflerung und Forftländereien, 
gedentt dann in einigen Worten de3 
Memorial Amphitehater8 in Arlington 
und behandelt dann 

Ehe und Scheidung, 

indem er fast, dah die frage betreff3 
Ehe und Scheidung ausfchVießlich bom 
Eongreß regulirt werben jdilte. 


Amerifaniihe Schiffahrt. 

Noh einmal Ienfe ic die Aufmerf- 
famfeit de3 Congreiies auf zwei Ge- 
enitände; einer 1jt die Förderung und 
niwidelun amerifanijcher Schiffahrt, 
und ich hoffe, daß das in diefer hen 
enheit dem Conareß bereits unterbrei⸗ 
ete Geſetz angenommen werden wird. 
Dieſes Geſetz wird natürlich zunächſt 
Küftenftaaten wie Maine, Zouifiana und 
Wafhington, dann aber much noch andes 
ren Vortheile bringen, die erft jpäter 
erfannt und gewürdigt werden fünnen. 

Reform unferer Umlanfsmittel, 

IH, möchte vor allem hre Aufmerks 
famteit auf. unjere Umlaufsmittel len⸗ 
ten und dabei hervorheben, dab die Wies 
derfebr der Ernte jedes Jahr uns aufs 
neue den Beweis dafür liefert, dag uns 
ere Währungsgejege fehlerhaft find. 
on jachverftändigen VBankiers find un- 
langft mehrere ®läne in Borichlag ge- 
bracht worden. Nach einem diefer Bıäne 
foll e3 Nationalbanfen geitatiet jein, im 
werbältnig au ihrem Kapital Noten 
— ie — werden ſollen. 
N ärige & — ſagen, daß dieſes das 

m * ich erwohne e3 nur, 
——— au betonen, daß ir- 
2 * — werden 
„in Een jein bon 
Banken benubt werden fann un ae er, Bogen 
‚ober Devoraurumg, 


daß dieſe 
ft chaftsleute — gut wie 
reſſirt, dvor allem aber Vi 
Farmer und Geſchäftsleute im 
Die Babl der Fleineren Geldſcheine 
te vermehrt und den Banken. die Er- 
laubniß eilt werden, unter feſtge⸗ 
—— Einſchränkungen ihren Gelbum- 
auf bis zu einer größeren Summe als 
8 Millionen per Monat eh De de 
Der Bräfident —— d . 
feß Rz 3 — Ufäte 
ober oluten Sreib nel — De 
—— angenommen werde und em⸗ 
be daß’ die — der Philip⸗ 
nen, von Porto Rico und Hatati ei- 
nem Erecutiv-Departement —— 
werde, madt darauf aufmerffam, daß 
die Verhältni e in Samait der Unter 
ftügung der Amerifaner bedürfen unb 
hebt die Nothivendigfeit der Reorganiſa⸗ 
tion des: nanzgen Bermaltungsinftems 
bon Wlasfa berbor. 
Internationale Moral. 
—— und Handlungen der 
ieruno miüflen nicht immer auf 
bitfuht berufen, tmenngleich eine 
ai idren Nusgen niemald® aus dem 
Auge verlieren joll, da es unmeife 
iſt, wenn eine Nation mi zunächſt 
auf ihren ortbeil bedacht wäre. Es iſt 
aber nicht edel, wenn eine Nation nur 
auf ihren Vorttheil bedacht iſt. Andere 
Nationen müſſen wir ſtets gerecht behan⸗ 
eln und einen Menſchen nicht nach 
ſeiner Herkunft, nach ſeinem Glauben, 
—— nach ſeinem Charakter beurthei⸗ 
ch ſehe mich zu dieſen Bemerkun⸗ 
gen durch die feindliche Haltung, die 
man den Japanern gegenüber angenom⸗ 
men hat, veranlaßt. Dieſe Feindſchaft 
iſt nur ſporadiſch und nur auf einige 
wenige Plätze beſchränkt. —— e⸗ 
reicht es uns als Nation nicht zur Ehre 
und könnte für das Land von den 
ſchlimmſten Folgen Bm Die FFreund- 
Ichaft zteifchen den Vereinigten Staaten 
und Japan datirt mehr als ein halbes 
Sahrhundert aurüd, und feit diefer Zeit 
ift Japan mirflich erſtaunlich gewachſen. 
Es hat eine glorreihe und jehr alte 
Vergangenheit, und jeine Givilifation it 
älter al3 die der Nationen des nörbd- 
lihen Europa’3, denen die Vereinigten 
Staaten hauptfächlich ihre ——— ber⸗ 
danten. Während. der 50 Jahre der 
Entwicklung ıjt Japan ein Wunder der 
Welt — und jtebt heute in der er- 
iten Neihe der civilijirten Nationen. * 
möchte dem Congreß empfehlen, ein 
ſetz anzunehmen, laut welchem es $a- 
panern freiftehen joll, ihre Bürgerpa- 
piere zu ermwirfen, wenn fie die ehrliche 
Abficht Baben, ameritaniſche Bürger au 
werden. Ferner möchte ich, daß die Eri- 
minals und Civilgejege dahin verändert 
werden, dat dem Wräfidenten daß Necht 
zufteht, Ausländer unter Verträgen ges 
gen die Chifanen Iofaler Behörden zu 


ſchützen. 
Cuba. 


Im letzten Auguſt brach ein Auf⸗ 
itand in Cuba aus, und unfere Regies 
rung wurde wiederholt —J efordert, 
einzufchreiten; al3 dann der Bräfident 
der Republif erklärte, dak er jein Amt 
unter allen Umftänden niederlegen mol» 
le, bielt es unfere Regierung für ge= 
boten, —— und die Verwal⸗ 
tung der Inſel vorläufig zu überneb> 
men. Heute iit die Ruhe unter der pros 
viforifchen Regierung tmieder hergeftellt, 
und wenn die Wahlen Ft find 
und die neuen Beamten in ihre WVemnter 
eingeführt jein merden, bat die probis 
foriiche Regierung aufgehört. 

Die Rio Conferenz. 


Vom 23. Juli bis zum 29. Auguſt 
legten Jahres wurde in Rio de Janeiro 
eine internationale Confereng der ame— 
rikaniſchen Republiken abgehalten, der 
al3 einer der Vertreter der Vereinigten 
Staaten Staatdfefretär Root beimohnte, 
um die Annahme als eine irrige_ zu bes 
eichnen, daß die Vereinigten Staaten 
ich auf Grund der Monroe-Dolktrin eine 
Urt Oberherrfhaft über die anderen 
amerifanijchen . Republifen anmaßen. 
Der Fräfident citirt eine Stelle au der 
Nede des Staatsjefretärs Root, die die- 
fer am 31. Juli in Rio gehalten bat. 
In kurzen Morten erwähnt er die Wir- 
ren in Guatemala, Salvador und Hons 
duras, erwähnt feine Reife nad Bas 
nama und fügt dabei * daß er dem 
Congreß betreffs dieſer Reiſe eine Spe— 
cialbotſchaft zugehen laſſen werde. 


Algericas Confereng. 

Der Vertrag von Algericas, der von 
dev Regierung der Vereinigten Staa— 
ten ebenjo gut unterzeichnet mirrde, tie 
bon den meiften Regierungen Europa’s, 
tritt an Stelle de3 Vertrages von 1880, 
der ebenfall3 von den Rereinigten 
Staaten und den meiften Regierungen 
europäifcher Länder unterzeichnet mor= 
den ivar. Der Iette Vertrag giebt ung 
gleihe commerzielle Rechte mit allen 
europäifchen Ländern und legt uns 
dabei feine Verpflichtungen auf. Ich 
hoffe, daß er ſchnell gut geheißen wer— 
den wird. Wenn wir ihn nicht gut hei— 
hen, verſchergen wir unſere commergiel⸗ 
len Rechte in Marokko und würden da— 
mit ſonſt nichts erreichen. Werm der 
Vertrag mirklidh nicht ratificirt werden 
mürde, wären ivir Zum eriten Mal in 
120 Sahren ohne Handeldverirag mit 
Marotto, und das gerade zu einer Zeit, 
wo kpir neue Märkte urd neuen Ylb- 
fluß für unferen Handel juchen. 

Velzrobben. 

Die Ausrottung der Robben an —* 
Pribilow Inſeln durch Robbenfänge 
wird fortgeſetzt, und die ſchöne Heer 
die im Jahre 1874 noch 4,700,000 md 
im Sabre 1891 1,000,000 Stüd zählte, 
iſt di⸗ auf 180,000 reduzirt morden. 
Das iit hauptfächlich bon Canadiern und 
einigen anderen Robbenfängern geiban, 
die die Weibchen auf ihrem Zuge nad 
Sutter bon und nach dem Süden: tödtes 
ten. Der Heerde fan fein großer Schas 
den zugejügt werden, wenn man beim 
Robbenfang vernünftig zu Werke gebt. 

Am Sabre 1896 wurden 16, 000 junge 

Robben auf den Rribilom | njeln todt 
“- unden, und im Nahre 1897 murden, 
ivie jest feitgeftett, tit,. 400,000 weib⸗ 
liche Robben getödtet md mehr .als 
300,000 waren _bor Hunger geitorben. 
Das DBebring See Tribunal, da im 
Nahre 1893 ın zen tagte, und da3 die 
Anfprüde der Regierung der Bereinig- 
ten Staaten auf ausjchlieglihe Yuris- 
diktion im Behringsmeer abmwies, jehte 
Beftimmungen für den Robbenfang feit, 
die genü end zu fein ſchienen. Es ſetzte 
für obbenfang die Saiſon vom 1. 
Mai bis zum 81. Juli feſt und verbot 
das Tödten von Rodben in den Gemäf» 
fern auf einem lmfreis von 60 Meilen 
bon den PBribilom Anfeln. Diefe Beitim- 
mungen sollten alle fünf Jahre 
und ja dann wieder den Verhältnijien 
augepaßt werden. est find jie gang 
enzichieden umzureichend, und feit Janger 
Der verfucht unfere Regierung bergebs 
ld bon Großbritannien foldhe Rebtjios 
nen und Modificirungen ber Regeln 
durchgufegen, die den heutigen Verbälts 
nifien Re -. tragen und im Eins 
Nang mit den Verfügungen des Barifer 
Tribunals ftehen. Die Vernichtung der 
„.ou.en tr in den legten Jahren dadurd 
bejchleunigt morden, daß eine Anzahl 
japamıicher Schiffe fi am Nobbenfang 
en und diefe haben fich meder 

an die Eaifon no an die 60 Meilen 
Seen gelehrt. Am 16. und 17. Yuli 
unternahmen die Mannjchaften von ei? 
nigen. diefer Schiffe Streifzüge nad 
— Inſel St. Paul und todteten bei 
dieſer —— mebrere hundert 
Vergrobben, deren Pelge ſie mitnahmen. 
Von dieſen Robben waren faſt alle 
—— und bei dem Erlegen zei 


ee an e siclen nis 
Be a Fee Werra. Dat rn 


Belt, De abgesgen waren, les 


. zeiten aufffreitillige —— 


eprüft Ze 


[Nachdem Sie Geheilt Sind * ex 1 


va Rheumatismus 
Würden — — 


ten 
gen, 3. 518 Ehe jeibe ‚a. E offen und —— — 


lbonnen: „Ich bi 


Sollten Sie mit = Behebung Beginnen, —* 
—— a ven Bankier oder Grpreß-ägenten 

Würden ee — ſolchen Umſtänden, am — 
— bon means ‚befreit zu werben, 
ausgeben mas ih Rheumatitern bet 
fpredhe. er —— unerjhütterliheS Bere 
trauen in Dr. Ehosp’s theumatiigem Mittel ver« 
anladte mid, dieſe bemerfenswertbe in zu 
machen und —— Si —— ganz 
leich, wo, Hat je geiagt: „ Kheumatismus, 
oder nehme feine ee ee 

Ah mwüniche, daki Heder weiß, oder e® im irgend 
einer Weije erfährt, was ich jelber bien iwei 
Über diejes unvergleichliche Rezept. Das Mittel 
ficher wunderbar — warum jollte die fat es 
nicht auch fein? Beinahe jeder Upothefer in Umes 
tila, ob in Dorf oder Stadt, — Dr. u. 
ifeumatrjce ittel zu — 
iſt es ſonderbar, daß noch nicht einer von reiht 
undert Leidenden das Mittel und dejien Kraft, 

chmer zen m betämpfen, tennt. Um die Univifiens 
den aufzuräüttelnm und aufzumwelen, um befannt 312 
machen, was diefes Regept bewirkt, werde ich bieie 
Diferre, ale Thatjahen weit und breit verfünden. 
Da ich das Endrefultat nicht fürchte, werde ich Allen, 
. —— Blan erklären. 

Lefer, die Ihr gefund und glüdli jeib, thus 
einen Uft der Menichenliehe. Sagt S ⸗ 
terten und Leidenden, dab es noch einen ur 
Sefundheit gibt. einen Weg gänzlich frei von ta 
oder Geldverluft. 

Für eine volftändige Heilung berechne 1 81000, 
denn ih muß einen —————— anfegen, 
der Allen gerecht if. CS if mahr, dab Biele mit 
ein oder ziwei FFlafchen meines Mittels gebeilt mer» 
den; aber hronifche, äußerft — und ſchwie⸗ 
tige Fälle benöt igen vieleicht gehn, zivangig und 
noch mehr Äylefhen. Diejenigen, bie wir is bie 
Qualen von Rheumatismus ge itten haben, werden, 
wenn geheilt, midt über den Breis flagen, weil fie 
bielleiht nur zwei oder drei jylajchen braudten., - 

Aber um biefes „Reine Heilung oder teine Bes 
sablung*-Vorrecht zu erlangen, müfen Sie an 
— ſchteiden. Adreffiten Sie einfach 

Schoob, Contract B. Racine, W Bor 6609. 

Bitte, beläftigen Sie nicht Ahren Abotheler mit dies 
fem Ran. Er far teine Autorität, auch liefert er in 
meine Medizin. ausgenommen er berfauft fie ft 
Retail, iylafche bei Sioike- Statt bein ſchreiben ei 
as wegen meinen „Contract B-:Ablommen. Auch 

ife id mein Qu über RheumatiSmus frei, oder, 
wenn Si: wünjchen, ärztlichen Rath und Buch über 
andere Krankheiten. 

Welches Buch jo ih Ahnen fehiden? 
Buh 1 über Dyspepfie, Bub 8 die Nieren, 
Buch 2 Über de3 Herz, Bud 4 für Frauen. 


Sur Peachtung, gegen RAheumatismus gebrauden Sid 


Dr. Shoop3 


Rheumatiſches 
Mittel 


treifzüge wurden mit 
don den Bilde: 
hojien und u gefans 
—— wurde der Re⸗ 
—— unterbreitet, und 
Biefe 2% ums die Verfiherung gegeben, 
‚ak ähnlide Schänbdlichkeiten nicht Inie- 
der vorlommen. Wir werden die Zahl 
ber Wächter am der nfel vermehren 
und einen färferen Zollfutterdienft ein» 
richten; auch gedenten mir in der näch⸗ 

Ken u ein Kriegssſchiff * 

— haben wir uns t, 
4 der Reglerun bon Gro — 
wecks beſſeren Schuves für die Robben⸗ 
en ein llebereinfommen zu treffen, 

Haager Conferens. 

Die Vorbereitungen für die nächſte 
Friedensconfereng gehen nur langſam 
bon Statten, weil % viele Länder fich 
daran betbeiligen wen viele — 
recht ſchwierige zu erledigen 
find. Ein Datum ift Go die Confereng 
noch ni cht feitgefei t worden. Die rujji» 
fche — den Entwurf zu ei⸗ 
nem Programm unterbreitet, defien eins 
zelne Nummern jet ausgearbeitet wer⸗ 


den. 
Die Armee unb Flotte, 
in ber er folgendes It Die Bundes⸗ 
Get ift die Higert te antie für den 
tieden, und eö Zn ke 
n 


bendig bor. Die Streifzü 
Waffen nn 

rern murden 
gen. Die Unge 


wir in dieſer Angelege 
2 e we ' —— an ee - 
olt wird feine chen ebenfo mie 
eine Triumphe ftudiren und von beiden 
ernen, bon den Fehlern umb den Er» 
folgen. Für diefen ck iſt nichts em⸗ 
pfehlenswerther als der Krieg von 1812 
ergählt von Capt. Maban. Ich berlange 
niet, daß wir unfere Flotte beftändig 
bermehren und beritärten, jondern mur, 
dak mir fie auf der. heutigen Gtärfe 
erhalten, und da3 fönnen mir nur dann, 
wenn mir alte Schiffe durch neue er« 
fegen. Wenn mir nur ein Jahr aufhö« 
ren, neue Schiffe zu bauen, dann bedeus 
tet da3 einen Rüdfchritt unferer flotte. 
Der PBräfident madt dann einzelne alte 
Schiffe nambaft, die —— neue erſetzt 
werden ſollten, betont die Nothwendigk 
einer tüchtigen Re bon Offizies- 
ren und Idaten, lobt die Tüchtigfeis 
der in Annapolis und Weit Point * 
ebildeten gm maht auf einige 
ängel im Avancement der FYlottenoffis 
iere aufmerffam ıumb betont mit gang 
ee Nahdrud, dag mehr Manu 
haften für Küſtenvertheidigung ede 
nötbig find. Für Manöverzivede jollen 
gem ende @eldmittel bemilligt und jols 
Tffiziere, die die Strapazen der 
J— nicht ertragen können, ſollen 
verabſchiedet werden. Die Befehls 
—* elegenheit erhalten. das Führen 
nn Truppenförper * lernen, damit 
rmee ftet3 marjchbereit und fampf=. 
— er t, mas Ah einer Kriſis, wie 
ſich 3. bei Ri Ein —**8 in Cu⸗ 
— bon größten — 
Se Eongre —E ſehr weiſe g 
delt, indem er für eine Nationa 
Vorſorge getroffen hat. die 
übungen fordert. Unfere requläte 5“ 
mee tt fo flein, dag wir uns in —— 
en 


— dieſe ſollten mindeſtens gute Schit» 
n fein. In allen unjeren en 
8 Militarſchulen ſo —— 
gallerien haben, nationale —— 
in verſchiedenen Theilen des Landes un⸗ 
terhalten und in jeder Weiſe überall zur 
Orqaniſation von Schützenvereinen er⸗ 
muthigen. Die kleine Schweiger Republik 
bietet uns in allen Angelegenheiten, die 
* auf das Ausbilden er Bür es 
daten begiehen, ein borireffliches 
piel. 
Theodore Rooſevelt. 


Weiges Haus, 8. December 1906. | 


Deutſcher Reichſtag. 


Weiterer Redefampf über Kolonialverwalk - 
tung. 


Berlin, 4 Te. Der ftreitbare 
ntrumsabgeorbnete Roeren fette im 
Reichstag feine Enthüllungen über die 
Kolonialffandale fort. Er zeigte au 
einen langen, eima einen Finger Diden 
Stod vor und fagte, mit folchen 
Stöden würden die Ausprügelungen 
in den Kolonien vorgenommen, und 
zwar manchmal für die geringfügigften 
Vergehen und auf bloßen Antrag bon 
Handlungägebilfen. Das unglüdliche 
Opfer werde nadt ausgezogen, dann 
mit Händen und Füßen an einen Blod 
oder ein Faß geitnallt und jo ducchges - 
prügelt. Stet3 mürben die ftärfjten - 
Ihmwarzen Soliaten mit der Boll» 
ziehung der Strafe beauftragt; oft fei . 
ber Geprügelte lange danad) frant.und , 
ſchwach. 

Der neue Kolonialdireltor — 
burg vertheidigte, unter Beifall von 
der und unter Lärm von der 


Linken, die den spe ern 
. 3 
—“ den Abgeordneten 

ber Entftellung von Thatfi 
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Entered at the Postofüce at Chicago, IL, as 
wsoend class matter, 


— — 
Radifaltur. 

Die Verfehräfrage in der Stadt Ehi- 

cago kann offenbar nicht mehr durch 

Zinderungsmittelen gelöft merben. 


E3 wird gar nichts nüßen, noch eine 


ober die andere Brücke zu öffnen, eine 
ſtrenge Fahrordnung auch für bie 
Fuhrleute zu erlaſſen oder die Geſell⸗ 
ſchaften zur Anſchaffung einiger neuer 
Die Wirkung 
ſolcher Maßregeln wird nicht mehr zu 
ſpüren ſein, als der ſprichwörtliche 


Waſſertropfen auf dem heißen Steine. 
Nachdem nahezu zehn Jahre lang alle 
nothwendigen Verbeſſerungen unter⸗ 
blieben und die von Hauſe aus ſchon 


unzulänglichen Verkehrsmittel immer 


noch ſchlechter geworden ſind, während 


derttauſende geſtiegen iſt, 


die Einwohnerzahl der Stadt um Hun⸗ 
kann nur 


noch eine Radikalkur helfen. 


Das ganze Straßenbahnſyſtem muß 


umgebaut, neu eingerichiet und nicht 
nur den augenblicklichen Bedürfniſſen 
angepaßt, ſondern auch entwicklungs⸗ 


fähig gemacht werden. Gleichzeitig 


muß aber auch der Unfug beſeitigi wer 
den, der von Jahr zu Jahr fühlbarer 
geworden iſt, und der mit dem Namen 
Loop“ hinreichend gekennzeichnet wird. 


Es iſt eine phyſiſche Unmoͤglichkeit, alle 


| — einer Stadt von zwei 


illionen Einwohnern, die zugleich 


ein Hafen und der Knotenpunkt von 


errichtet werden, 


etwa 25 Eiſenbahnſtammlinien iſt, in 
wenigen Straßengevierten abzuwickeln. 
Je mehr achtzehn⸗ bis dreißigſtöckige 
Gebäude in dieſem engen Bezirke 
1, deſto größer wird 
dieSchivierigfeit, die in diefen Thurm- 
bauten arbeitenden Menfchen des Mor- 
gens hinein und des Abends wieder 
herausgubeförbern. Werben aber gar 
die Brüden aufgezogen, um Schiffe 
durchzulafien, und werben bie Zu: 
gänge nach) der Nord und Meftfeite 
auch noch dur Frachtbahnhöfe, Ge: 
müfemärtte und Großhandlungen ge- 
[perrt, vor deren Thüren jederzeit eine 
MWagenburg aufgerichtet ift, jo wird 
die Berfonenbeförderung gerabezu zum 
Stilfftand gebradt. Was fünnen mehr 
"Magen nüben, wenn fie fich nicht fort- 
"bewegen fönnen? Die Stauungen, die 
immer häufiger jenfeit3 der Brücden 
‚und innerhalb der „Schleife“ entjtehen, 
‚Jind die naturnothwendige Folge des 
beinahe wahnwitzigen Verfuches, die 
nothivendige Ausdehnung des Ge— 
fhäftspierteld durch Fünftliche Mittel 
au. verhindern. 

Es iſt zu hoffen, daß die Mahnung, 
die geftern Abend der Stabtrath an 
den Straßenbahnausfhuß und ben 
Bürgermeifter gerichtet hat, die Ver- 
bandblungen mit den Gtraßenbahn= 
gejelfchaften befchleunigen wird. Doch 
wenn wirklich „noch vor Neujahr“ ein 
Abkommen zmwifchen der Stabt und den 
Geſellſchaften zuſtande kommen und 
die grundſtürzende Umwälzung des 
Verkehrsweſens ſofort in Angriff ge- 
nommen werden ſollte, ſo wird das 
‚eigentliche Problem no lange auf 
"feine Löfung zu warten haben. Denn 
es beſteht durchaus nicht allein in ber 
‚Berbefferung der Straßenbahnen, Soll 
dauernd Wandel gefchaffen werben, jo 
‚wird man auch Markthallen in ben 
‚perfihiebenen Stabttheilen eröffnen und 
die „Kommiffionshändler” zur Räu- 
‚mung der South Waterftreet zwingen 
‚müffen. E3 wird ferner nöthig fein, 
die „Schleife” fozufagen aufzubinden, 
die Frachtbahnhöfe zu verlegen und 


mindeſtens diejenigen Großhandlun- 


gen, bie ihr Gefhäft auf der Straße 
betreiben, zur Auswanderung in ans 


. dere Stabtpiertel zu veraniaffen. Sehr 
; mwünfchenswerth, obwohl vor der Hand 
: „Rnausführbar“, wäre aud bie An- 
' Jage eines Außenhafens, in bem bie 
' für den MWeiterperfandt beftimmten 


Schiffsfrachten ausgeladen werden 


könnten. Gäbe es einen ſolchen Hafen, 
dann könnten die Zugbrücken durch 
feſte Brücken erſetzt und die für Chi⸗ 
cago ſelbſt beſtimmten Schiffsgüter 


auf Leichterſchiffen den Fluß hinauf 


befördert werden. 


Zu alledem werden unſere Handels⸗ 


fürſten fteilich erſt dann ihre Zuſtim⸗ 
mung geben, wenn ihre Privatinter⸗ 


eſſen es erfordern. Dieſer Zeitpunkt 
rückt aber immer näher heran. Schon 
jetzt erwachſen ihnen ungeheure Ver⸗ 
luſte aus der Ueberfüllung der Stra⸗ 
‚ben und ben Beftändigen Verkehrs⸗ 
ftodungen. Ihre Fubrleute werben To 
oft aufgehalten, daß ber ‚innerftäbtifche 
Transport jich übermäßig theuer ftellt, 
ihre Waarenfendungen werden burd 
die Weberlaftung ber Gürtelbahn un: 
gebührlich verzögert, und für ihre Kun- 
ben geftaltet ji} jebe “shopping 
tour” zu einem lebenägefährlichen 
Unternehmen. Die Erweiterung bes 
„Sefhäftsmittelpunttes" wirb alfo 
nachgerabe auch für fie eine Vebens- 


frage. Wenn aber die Hanbelsfürften 


tollen, wird bem. großen Bublitum 
fehr bald geholfen werden können. 
—— — 


Nichts erreicht. 


Nach langjähriger Agitation und 
wiederholter gründlicher Durchberath⸗ 
ung und Beleuchtung aller einſchlägi⸗ 
gen Fragen von allen Seiten nahm der 


‚ Stabtrath Chicago am 20. Juli 1903 


»ein fogenanntes Rabreif 
; alfo ein Gefeh, welches 
‚ Beren Laft der. 


engefeg an, 
— 
— * Rabreifen zelnen. 


getvicht) bis zu 2000 Pfo., und ber- 
langte einen um je % Soll breiteren 
Reifen für jede 1000 Pfd. Mehrgewicht 
bi3 zu 12,000 Pfd., jo daß für letzteres 
Gewicht ein Rabreifen von 54 Zoll 
Breite Vorfchrift waren. Weber diefes 
Gewicht hinaus follte der Reifen für 
jede 2000 Pfd. um einen halben Zoll 
breiter werben. „Für Laften von 18,- 
000 bis 20,000 Pfd. mindeſtens 8 
Zoll”, lautete die legte diefer Beftim> 
mungen. Damit die Zuhrhalter ges 
nügend Zeit haben follten, ihre Wagen 
entfprechend einzurichten, murbe das 
SIntrafttreten des Gejeges biß zum 1. 
Sanuar 1906 verjchoben. 

Am 15. Mat 1905 wurde im Stabt- 
rath eine Ordinanz eingereicht, welche 
an bie Stelle des Gefebes treten follte, 
diefelbe wurde an ben. betreffenden 
Ausſchuß verwiefen, und blieb bort 
liegen. Am 18. Dezember nahm ber 
Stabtrath jozufagen verjtohlener und 
durchaus ungejeglicher Weife einen 
„Auffchubbefehl” an, melder bie 
Durchführung des vor länger als brei 
Sahren angenommenen Gejeges ber= 
tagte. Am 15. Februar d. J. wurde 
diefer „Auffchubbefehl“ miberrufen. 
Am 19. Februar trafen der Mayor 
und feine Rathgeber mit den BVertre- 
tern der Fuhrhalter ein Abkommen, 
monch nichts gethan merben follte, 
dem Gejee Geltung zu verjchaffen, 
bis ein bon biefen eingereichtes Gejud) 
um einen Einhaltsbefehl gegen bie 
Stadt zur Verhandlung gelommen 
fein mwürbe. Da die Vertreter ber 
Fuhrhalter offenfichtlich darauf aus 
waren, diefe Verhandlung hinaus⸗ 
zuſchieben, wurden etwas ſpäter von 
ſtädiiſchen Beamten mehrere Verhaf— 
tungen borgenommen, und dann murbe 
erklärt, daß am 20. Ditober bie all» 
gemeine und ftrenge Durchführung des 
Gefeges beginnen folle. Wie dieſer 
Tag herannahte, hielten die Fuhrhal⸗ 
ter e8 für angebracht, ihr Gefuh um 
einen Einhaltsbefehl zur Verhandlung 
zu bringen, und ald man damit begin- 
nen mollte, machte man plößlich bie 
Entvedung, daß da3 ganze Gejeg ber- 
faſſungswidrig fei, da e3 nichts jage 
über Wagen und Ladungen von mehr 
ala 20,000 Pfd. Laft, und fo die 
hlimmften Sünder frei ausgehen 
ließe. Die ftäbtifchen Nechtägelehrten 
mußten dagegen nichts zu jagen, und 
das mit fo fehr viel Mühe und Arbeit 
geichaffene und jo heiß umkämpfte 
Geſetz wurde in aller Form für todt 
erklärt. 

Natürlich hieß es ſofort, ein neues 
Geſetz, das dem verunglückten völlig 
gleich ſein werde bis auf den einen 
Bunt, daß es ſagen würde, „für La⸗ 
ſten von 18,000 Pfund und mehr 83öl—⸗ 
lige Reifen“, ſtatt „für Laſten von 
18,000 bis 20,000 Pfund“ uſw., 
werde unverzüglich ausgearbeitet und 
vom Stadtrathe angenommen werden, 
und wenn auch nicht ſofort, ſo geſchah 
es doch verhältnißmäßig ſchnell. Ge— 
ſtern wurde das neue Geſetz vomStadt— 
rath angenommen, und wenn dieſes 
auch nicht dem alten Geſeß — bis auf 
jenen Fehler — völlig gleich ift, To 
fieht es ihm doch ähnlich. Es behielt 
deſfen Laſtenzahlen und die entſpre— 
chenden Radreifen bei, nur ſchließt es 
von der „Laſt“ das Gewicht des Fuhr— 
werkes ſelbſt aus, was die Folge hat, 
daß es nicht ein wirkliches Radreifen— 
geſetz, ſondern nur ein ſchüchterner An— 
lauf zu einem ſolchen iſt. Das erhellt 
ſchon daraus, 


ſchuſſes, erklärte, ſeiner Anſicht nach 
werde erſt das von Alderman Williſton 
vorgeſchlagene Amendement, auch im 
neuen Geſetze, wie im alten, die Laſt 
des Fuhrmerfs in jene, die Rabreifen- 
breite bejtimmenden Laftengrenzen ein= 
zufchließen, das Gejeß zu einem mwirt- 
lichen, da8 Straßenpflafter nach Ge- 
bühr ſchonenden Radreifengeje ma= 
chen, der ftabträthliche Vertreter ber 
Fuhrhalterintereffen den Stabtrath 
aber warnte, daß die Annahme bes 
Billiftöon’ihen Zulage: zu einem 
Kampf vor den Gerichten führen 
würde. 

Alderman Badenoch klagt, daß das 
Geſetz den Fuhrhaltern der Stadt an 
die 88,000,000 koſten würde. Doch 
braucht man daraufhin noch nicht ſeine 
Taſchentücher herauszulangen, die ar— 
men „Fuhrhalter“, die nebenbei ge— 
ſagt zumeiſt reiche Korporationen und 
Firmen ſind, zu beweinen. Denn 
die große Mehrzahl der Radreifen 
wird unter dem neuen Geſetz, weil 
daſſelbe die Laſt des Fuhrwerks aus— 
ſchließt, überhaupt keine Verbreiterung 
zu erfahren brauchen und wenn ein 
Wagen mit zweizölligen Radreifen, 
der auf zwei Tonnen Laſt berechnet iſt, 
doch einmal eine kleine Tonne mehr 
ladet, ſo wird das ſchwer nachzuwei—⸗ 
ſen und der Fuhrhalter ſchwer zu 
überführen ſein. Die Hauptſache iſt 
aber dies: Das Gefeß fol! am 1. 
Mai nähften Jahres in Kraft treten, 
wenn jedoch die Fuhrhalter bis dahin 
die Neigung zeigen, ihm zu entfpre- 
chen, joll ihnen meitere „vernünftige” 

eit gelaffen werben, ihre Wagen dem 

efege entfprechend umguänbern. 

Wer angeſichts dieſer Abmachun— 
gen („Undberftanding”) und ber biähe- 
rigen Erfahrungen noch einen Augen- 
bit Yang glaubt, 
nächften Jahres breitere Rabreifen als 
biöher in ben Straßen Chicagos zu 
feben fein werben, ber ift um feinen 
fchönen Glauben zu .beneiben, oder ob 
feiner Leichtaläubigfeit zu bemitlei⸗ 
ben, je nachdem. Na; langjährigem 
Mühen und Hoffen find mir um kei: 
nen Schritt meiter gelommen: Das 
theure Pflafter mirb meiterhin zer⸗ 
ahren merben. Wie lange nod 

8 wird angefichts der Stärke, melche 
die Sonberintereffen in biefem Kam- 
pfe zeigten, fein halbwegs vorfichtiger 
Menfch zu jagen wagen mollen. 


| 
Die Heiligen von Wallfireet. 


daß Alderman Dever, 
der Vorfigende des einjchlägigen Aus= 


dag am 1. Mai. 


Adendpoit, Chicago, Dienftag, Den 4. Dezember 1906. 


Häuptlinge der mit $100,000,000 fa- 


pitalifirten, Schwere Dividenden zahlen- 
ben „American Smelting and Refins 
ing Company“, jo man den Schmelzer- 
Truft nennt. Guggenheim ift ihr 
Name — Daniel Guggenheim und 
Murray) Guggenheim —gewöhnlich im 
abgefürzten Verfahren „die Guggen- 
heim3“ genannt. 

Diefe Herren von und gu Guggen- 


"heim alfo haben etwas ganz Merkmür- 
diges und Bewunderungswürdiges ge⸗ 


than. Sie haben einen Schnitt in Mi⸗ 
nen⸗Aktien machen wollen und haben 
ſich dabei verſpekulirt, wie dergleichen 
„mistakes“ ja mitunter ſelbſt in den 
beſten Finanzfamilien ſich ereignen. 
Doch iſt's nicht das, „wo die Bewunde— 
rung hereinkommt“. Daß ſo reiche 
und gewitzte Leute wie ſie auch einmal 
böſe hereingefallen ſind, das bewundert 
man nicht, darüber wundert man ſich 
höchſtens. Aber daß ſie den Verluſt ſo 
kurzweg auf ſich nahmen, ſtatt zu ver⸗ 


ſuchen ihn auf andere Leute abzuſchüt— 


ieln, und nicht nur den eigenen Verluſt 


tragen, ſondern auch den ihrer Freun—⸗ 


de, die ſich mit auf das Geſchäft einge— 
laſſen hatten und mit hereingefallen 
ſind — das ruft Ehrfurcht und Be— 
wunderung hervor. 

Die Sache iſt nämlich bie: Seit ge— 
raumer Zeit machten als Spekula⸗ 
tionsgegenſtand die Aktien der „Nipiſ⸗ 
ſing Mines Co.“ von ſich reden, einer 
im Staate Maine inkorporirten Geſell⸗ 
ſchaft, deren Minenbeſitz ſich in Kana—⸗ 
da befindet. Solche Wundergeſchichten 
über den angeblichen Reichthum ihrer 
Minen wurden laut, daß die Aktien 
der Geſellſchaft einen großartigen 
„Buhm“ hatten und bi3 auf das DVier- 
und Fünffache ihres Nennmerthes ftie- 
gen. Auch. den Guggenheim3 fchien das 
Unternehmen ein vielverfprechendes zu 
fein. Sie |hidten ihre fachverftändigen 
Sngenieure bin, um Unterfuchungen 
vorzunehmen, Auf deren Berichte 


Ihloffen fie dann mit der Nipiffing: 
Co. einen Vertrag, demzufolge ihnen: 


400,000 Aktien der Gefelihaft, ein 
Drittel des Gefammtlapitals, zum 
Preife von $25 per Aktie, alfo für ind- 
gefammt $10,000,000, überlaffen wer- 
ben follten. (Der Nennwerth der At: 
tien ift $5 das Stüd.) Dann gründe- 
ten fie nach berühmten Muftern ein 
Syndikat zur Durchführung des Han- 
bels und luben ihre Freunde zur Be- 
theiligung ein. Sie machten eine erfte 
Anzahlung von $2,500,000 und em= 
pfingen daraufhin 40,000 Aitien. 


Weitere Zahlung follte vertragsgemäß; 


am 1. Dezember geleiftet werben. 

Als der Vertragsabfehluß bekannt 
‚wurde, ftiegen bie Aktien im Marfte 
bi8 auf nahe an $34. Die Kleinen 
Spefulanten riffen und fehlugen fi 
förmlich darum. Denn wenn fo Hluge 
Leute wie die Guggenheims $25 dafür 
zahlten, fo war e& doch flar, daß fie 
thatjärchlich noch fehr viel mehr werth 
fein mußten! nd fo faufte man Iu- 
ftig darauf los, bi3 — well, bi3 der 
jelige Wilhelm Bufch wieder einmal 
Recht behielt mit jeinem „Aber hier wie 
überhaupt, fommt e3 anders al3 man 
glaubt.” 

Gerüchte tauchten. auf, erft leife, 
dann lauter; daß; gleichviel wie e3 mit 
dem gepriefenen Erzreichthum bes 
Mineneigenthums bejtellt jei, die Ni- 
piffing Co. auf das Eigenthum feinen 


»ficheren Befittitel habe. Die Gefell- 


Ihaft und ihre Anmälte ftellten das in 


Abrede, vermochten jedoch die Gerüchte 


nicht zum Schweigen zu bringen. Die 
Guggenheims ließen wiederum Nach— 


forſchungen anſtellen und diesmal, da 


die Juriſten das Wort hatten, lauteten 
die Berichte nicht ſo erfreulich, wie die 
der Ingenieure gelautet hatten. Wo— 
raufhin dann die Guggenheims, um 
über den Titel ſich gründlicher unter⸗ 
richten zu können, von der Nipiſſing 
Co. eine Hinausſchiebung der ver— 
traglichen Zahlungsfriſt begehrten. Als 
die Nipiſſing Co. dies verweigerte, ga⸗ 
ben die Guggenheims kurzerhand den 
ganzen Handel preis: ließen die anbe— 
zahlten 23 Millionen fahren, um nicht 
noch 73 Millionen nacdhzahlen zu müf: 


fen. 

Abzüglich der empfangenen 40,000 
Aktien von nun fehr zweifelhaften 
Werthe find diefe anbezahlten 21% 
Millionen volljtändig eingebrodt wor= 
den. Und diefen Millionenverluft ha> 
ben die Guggenheims freimillig in pol» 
lem Umfange auf fih genommen, ftatt 
ihn nad) Brauh und Gewohnheit zu 
bertheilen auf die Synbdilatstheilhaber. 
Yebem biefer Theilhaber ift der von 
ihm beigefteuerte Geldbetrag unver⸗ 
fürzt zurüdgezahlt worden. Geitvem 
dies befannt geworben, gehen in Wall: 
Street die Gugagenheims mit einem Hei: 
ligenfchein herum. Seitdem der früs 
here New Yorker Mayor Tom bie be= 
rühmten $27,000 „vergeffener” Steu- 
ern, die er auch nicht zu bezahlen ge= 
braucht hätte und die fein Menfch von 
ihm verlangt hatte, freiwillig in’3 ftäd- 
tiihe Schagamt gebradht, tft, mie eines 
ber Wallftreet-Organe rühmenb und 
rührend herporhebt, ein gleiches Bei— 
fpiel von Nobligfeit der Gefinnung 
nicht zu berzeiäänen gewefen. 

* 


Soweit ber erbauliche Theil der Ge» 
ſchichte. Lehrreich ift fie in fo fern, 
als fie zeigt, wie bei der Minenaktien- 
Spekulation, die grade in legter Zeit 
wieber üppig in’3 Kraut gejchoflen ift, 
felbft die Leute hereinfallen können, 
die mehr als jeber andere in ber Lage 
find, fich zu hüten vor dem Hereinfall. 
Ueber melche Seite der Gefdichte das 
erwähnte Wallftreet-Blatt gleichfalls 
—* Betrachtungen anſtellt, indem es 
ſchreibt: „Wenn die Guggenheims mit 
ihrer Organiſation und ihren wahr⸗ 
ſcheinlich unbergleichlichen Gelegenhei⸗ 
ten zur Unterſuchung von Minenwer⸗ 
then lieber 
ſich nehmen weitere 
machen zur Vollendung ein 
der große Gewinne verheißen hatte 
läuft dann nicht der durchſchnittliche 

un⸗ 


Hoch klingt das Lied vom braben verant 


Mann — in Wallſtreet. Richtiger: 


das Lieb von den braven Männern, | 


benn e& jind ihrer zwei. 
Männer von Genlät In 


— abe, 


fie find I 


* großen Verluſt auf 
‚a 


Spefulant oder „Sämbler“) weiß von 
den Minen, beren Witien er fauft, 
nichtö weiter, alß was er in Zeitungs- 
anzeigen und Profpektuffen Tieft.“ 

uft fo! ‚Und no Eins. Gefeht 
ben Fall, daß den Guggenheims am 
Ende doch nicht der ihnen plößlich an- 
gejehraubte Heiligenfchein gebührt, fon- 
dern fie in der Sache gehandelt haben, 
ie man in dergleichen Saden an 
MWalftreet zu handeln pflegt — als 
gemwiffenlofe Macher und Halsabſchnei⸗ 
ber, denen im Ringen um ben allmäch- 
tigen Dollar jedes nicht gerade zucht- 
bausgefährliche Mittel für erlaubt gilt. 
Dap fie Aktien der Nipiffing Co. ge- 
fauft.hatten, al3 biefe noch niedrig im 
Preife ftanden, dann die Aktien zu 
hohem Breife verkaufen unb nad) dem 
Verlaufe fie zu billigem Preiſe wie— 
ber aurüdtaufen wollten: — wenn das 
ber Yall mar, dann hätte die ganze 
Gefchichte fich genau eben fo abfpielen 
fönnen, mie fie fich abgefpielt Hat: — 
nur daß dann Alles abgefartetes Spiel 
und die ganze Machenfchaft eine riefige 
Gaunerei gewefen wäre. Unb menn 
fie das nicht war, fo hätte fie es fein 
fönnen, und die Menge der über’3 Obr 
gehauenen Kleinen Spekulanten hätte 
fein Mittel gehabt, fich zu [hüten ba= 
gegen. Die Gefahr, daß dergleichen ge= 
fchieht, ift immer vorhanden. Und wer 
fein Geld lieb hat, läßt feine Finger 
aus dem Spiel, 


Sotalbericht. 
Deutliche Mahnung. 


Von den „Ver. Geſellſchaften“ an 
den Charter⸗ſonvent gerichtet. 


Regelung der Sonntagsfrage. 


Spiegelfechterei und Leiſetreterei ſollen auf 
hören. — Aufftellung von Kandidaten für 
ftädtifche Memter durch die Wählerfhaft. 
— Bern Revells Dorichläge. 


Die nachftehende Vorlage ift geftern 
Nakhmittag dem Charterfonvent zuge- 
jtellt worden, als biefer zur Yortje- 
Yung feiner Berathungen zufammen- 
trat. Sie murde verlefen und dann 
zu fpäterer Erwägung zurüdgelegt: 

„Außer allen gefeggeberifhen Be: 
fugniffen, welche jeßt durch die foge- 
nannte „General Citied and Billages 
Act“ folchen Behörden verliehen find, 
Toll durch den Charter dem Stabtrath 
das Recht ertheilt werben, bie Feier 
des wöchentlichen Ruhetages, gemein- 
bin Sonntags genannt, gefeglich zu 
regeln, einfchließlich de3 Verkaufs von 
geiftigen Getränfen durch bona fide“ 
aymnaftiichen, Wohlthätigfeitä-, erzie- 
berifchen, gegenfeitiger Unterftügung, 
mufifalifhen oder gefelligen Zmeden 
dienende DBerbände, Korporationen 
und Vereine gelegentlich der von ihnen 
felbft abgehaltenen Zufammenfünfte 
und Vergnügungen, und im Allgemei- 
nen alle Rechte lokaler Selbitverwal- 
tung, melche durch die Konftitution 
den Gemeinden gewährt werben.“ 

Erflärt und befürmortet murbe biefe 
ze. durch folgendes Begleitfchrei- 

en: 


An den Charterfonvent, 
Milton G, Foreman, Vorfiger. 
Geehrter Herr! : 

Beauftragt durch den Vollziehungs- 
Ausfhuß der „United GSocietieg for 
local Self-Government“ erlaubt das 
unterzeichnete Komite fich, den beilie- 
genden Vorfehlag zur Amendirung der 
Celtion 1 Kapitel 7, „Die Rechte bes 
Stadtraths im Xlllgemeinen betref- 
fend“,. dur Sie dem Charterfonvent 
au übermitteln, mit dem Erſuchen, die— 
fe Zorlage gebührend zu prüfen und 
au berüdfichtigen. 

Indem mir Nhrer Körperfchaft 
biefe Angelegenheit frei und offen uns 
terbriten, möchten wir fehr eindring- 
lich betonen, daß Doppelzüngigteit und 
Zeifetreterei in biefer Sache nicht mehr 
angebracht find. Indem Sie unfere 
Empfehlung annehmen, werden Gie 
nur einem Gebrauch gefegliche Kraft 
verleihen, melcher in unferer Stadt 
Thon länger als ein Menjchenalter 
herrfcht. Wir glauben nicht, daß es 
fi mit dem moralifchen Standpunft 
bes Gemeinmwefend noch länger ber» 
trägt, Bürgermeifter - Kandidaten vor 
ber Wahl verfpredhen zu laſſen, 
bie bejtehenden Sonntagsgefege nicht 
burdzuführen, während fie fich, wenn 
erwählt, durch den Amtseid berpflich- 
ten müffen, folde anftößigen Gefehe 
zu vollitreden. 

Wir glauben, daß wir in biefer Ans 
gelegenheit bie Anfichten von vier 
Yünfteln der Wähler unferer Stabt 
vertreten, und daß jebt für uns bie 
Zeit gefommen ift, auf der Annahme 
unſeres Vorſchlages durch Ihren Kon— 
vent zu beſtehen. Wir verlangen 
Selbſtregierung auch in dieſer Sache 
und glauben, daß der Stadi— 
rath damit betraut werden kann, 
die einſchlägigen religiöſen Fragen mit 
den Wünſchen der großen Mehrheit 
unferer Bürger zufriedenftellend in 
Einklang zu bringen. — Unterlaffen 
Sie e3, unfere Vorlage dem „Charter“ 
einzufchalten, melcdher von Ahnen der 
Legislatur in Springfield unterbreitet 
werben mirb, jo dürfte unferem Voll- 
ziehungsausfhuß die fehr unangeneh- 
me Pflicht erwachſen, unſere ſämmtli⸗ 
chen Mitglieder aufzufordern, gegen 
alle Geſehe zu ſtimmen, welche unter 
den Beſtimmungen des konſtilutionel⸗ 
len Amendemenis angenommen werden 
könnten. 

Als gule und geſetzliebende Bürger 
hoffen wir, baß | 
nicht eintreten möge. 

Adhtungsvoll unterbreitet 


Diefe Nothwendigkeit 


bent3 brebten fich geftern Hauptfächlich 
um Beitimmungen zur Regelung ber 
Aufftelung von Kandidaten für 
Stadtwahlen. Herr Cole befürmortete 
eine Beitimmung, daß Kandidaten für 
ftäbtifche Aemter nur auf dem Peti- 
tionswege follten aufgeftellt merben 
dürfen, jo daß bie politifchen Partei: 
grenzen Faft gänzlich in Wegfall fom- 
men würben. Nach längerer Debatte 
murbe diefer Antrag mit 30 gegen 18 
Stimmen abgelehnt; ebenfalls ver- 
worfen, mit 32 gegen 18 Stimmen, 
wurde ein Kompromißvorfchlag des 
Herrn Leifing Rofenthal, der wenig⸗ 
ften3 für die Aufftelung bon Stabt- 
rathskandidaten ausſchließlich den Pe— 
titionsweg vorgezeichnet wiſſen wollte, 
um wenigſtens in dieſer Hinſicht der 
Parteiklepperei einen Riegel vorzu⸗ 
ſchieben. Beſchloſſen wurde dann aber, 
mit 44 gegen 4 Stimmen, zu empfeh— 
len, daß die Aufſtellung der Kandida— 
ten politiſcher Parteien für ſtädtiſche 
Aemter bei den Primärwählen endgil⸗ 
tig erledigt werden ſoll, alfo ohne das 
Eingreifen von Nominationskonven⸗ 
ten. Unabhängigen Bewerbern ſoll 
nach wie vor der Petitionsweg zu den 
Kandidaturen offen ſtehen. — Gegen 
den Beſchluß geſtimmi haben: der 
Abgeordnete Church, welcher als einer 
von Gouvb. Deneens Vertrauensleuten 
gilt; die Abgeordneten Shanahan und 
Beebe und der frühere Mayor Swift. 
Alle dieſe Herren ſind ihrer Partei⸗ 
ſtellung nach Republikaner. 
Des Mayors Rechte. 

In Bezug auf die Befugniſſe, welche 
unter den Beſtimmungen des neuen 
Freibriefes dem Mayor gegenüber dem 
Stadtrath zuſtehen ſollen, einigte 
man ſich auf die Empfehlung, welche 
dem Mayor im Stadiraih einen Sitz 
und eine berathende Stimme ſichern 
ſoll. ſowie ſein bisheriges Veiorecht. 
Nicht einlaſſen wollte man ſich darauf, 
dem Mayor zu geſtatten, ſich im 
Stadtrath durch einen ſeiner Unter— 
Beamten vertrelen zu laſſen. Em— 
pfehlungen betreffs der Dauer, welche 
dem Amtstermin des Mayors gegeben 
werden ſoll, verſchob man bis zur 
Erwägung über die Amtstermine der 
Stadtrathsmitglieder. Es iſt näm— 
lich geltend gemacht worden, daß die 
Amtstermine des Mayors und der 
Aldermen von gleicher Dauer ſein ſoll— 
ten, weil andernfalls der Mayor ver— 
ſuchen möchte, die Wiedererwählung 
von Aldermen zu verhindern, welche 
ihm mißliebig find. 

dur Reorganifirung des Stadtraths. 

Zur Erwägung bei ben Berhanb- 
lungen über die Reorganifirung des 
Stabdtrathes find von Herrn Alerander 
Revell die folgenden Beſchlußanträge 
geftellt worden: 

1. Die Stadt fol neu in Verwal: 
tungsbezirfe (Warbs) eingetheilt mer: 
den, und zwar find deren jechzig zu 


affen. 

2. Nebe Ward foll befondere Stabt- 
raths⸗Kandidaten aufitellen, abge- 
ftimmt werben foll aber über diefe von 
ber ganzen Stadt. 

3. Die Amtstermine der Aldermen 
Tollen vier Jahre währen. 

4. Ein Viertheil der Mitglieber- 
Heft des Jahres ſcheidet alljährlich 
au 


5. Kein Stadtrathsmitglied ſoll zu 
ſeinem eigenen Nachfolger erwählt wer- 
den dürfen. 

6. Stadtraths-Mitglieder ſollen 
85000 Jahresgehalt beziehen und be⸗ 
rechtigt ſein, ſich auf ſtädtiſche Koſten 
einen Sekretär zu halten. 

7. Stadtrathsmitglieder haben wäh- 
rend der Dauer ihrer Amtsel ihre 
ganze Arbeitszeit dem diiſchen 
Dienſt zu widmen. 

8 Stadtrathsmiiglieder ſollen in 
ihren Bezirken Amtslokale haben, in 
denen ſie Bureauſtunden einzuhalten 
haben, wie der Stadtrath ſolche an⸗ 
ordnen mag. 

ee 


Lucille Memhards Berheirathung. 


Memhard foll bei Eingehung der Ehe un: 
zurechnungsfähig gewefen fein. 

Ein Mann und ein Mädchen, an- 
gestic Ontel und Schwefter von Fred 

. Membard, der am 27. Oktober in 
Hammond, JYnd., fi mit Qucille Mec- 
Leod verbeirathete, Tuchten gefternRich- 
ter MMahon in Hammond auf, der 
die Trauung vollgogen hatte. Nach- 
dem fie fich überzeugt hatten, daß bie 
Ehe wirklich gefchloflen worden tft, be- 
haupteten ji, Memharb fei damals 
zweifellos durch Betäubungsmittel um 
feinen Verftand gebracht worden. Das 
Mädchen erzählte dem Richter, da ihr 
Bater ihren Bruder in einem meltfer- 
nen Holzfäller-Lager in Miffouri ab- 
gefchloffen hält und ihm nie erlauben 
wird, feine —* wiederzuſehen oder 
auch nur an ſie zu ſchreiben. Es wür= 
den unverweilt Schritte zur gerichtli⸗ 
hen Auflöfung der Ehe eingeleitet wer⸗ 
den auf den Grund hin, daß Mem— 
hard unzurechnungsfähig geweſen, als 
Lucille MeLeod ihn nach Hammond 
geführt und geheirathet hätte. 

Frau P. R. MeLeod, die Mutter 
von Frau MeLeod-Memhard, beſtrei⸗ 
iet, daß ihr Schwiegerſohn unter dem 
Einfluß von Betäubungsmitteln gewe⸗ 
ſen ſei, und ſagt, daß die Trennung des 
jungen Paares nur eine vorüberge⸗ 
hende ſei. Zu Weihnachten werde 
Memhard zu ſeiner Frau zurückkehren, 
und dann würden Beide den Staub 
Chicagos für immer von den Füßen 
ſchütteln. 


Ameritaner flegte. 


Armour & €o.’s „Jim“ trägt den Preis 
über König Eduards „Tom davon, 


Die Viehausftellung mar geftern 
Abend von 12,000 Berfonen befucht, 
bie in großen Jubel ausbrachen, als 
Charles %. Curtiß, Dekan ber lanb- 
wirtbfchaftlichen Abtheilung der Uni- 
verfität von Joma, anfündigte, baf 
ein Pferb amerikanifcher , Urs 


mour & En.’ 


er Dieh-Alusitellung 


in den Union:Diehhöfen. 


Heber 3,000 der feinften Pferde, 
Schafe und Schweine der IDelt. 


Jeden Tag ein reichhaltiges, wechfelndes 
Programm. 


Nehmt Halfteb Str.» gerade bis zum Ansftellungs » Gebänbe, aber irgend 


eine Sübjeite-Strafenbahn und transferirt. 


Eintritt mit referbirtem 


| Sit in ber Loge $1.50; mit rejervirtem Sit 7de. 
| Allgemeiner Eintritt: Sünfzig Cents. 


der „Chicago Commercial Afforiation” 
hielt eine Begrüßungsanfprade. Er 
fprach über die Beziehungen des ftäbti- 
fhen Yabrifanten zum Farmer und 
Arbeiter. An den Ver. Staaten, fagte 
er im Verlauf feiner Rebe, gebe eö über 
150 Millionen Stüd Vieh im Werthe 
pon über $3,000,000,000. Der ge= 
fammte Geldvorrath im Lande fei nicht 
hinreichend, um diefe Thiere zu faufen. 
Der Biehhandel in Chicago übertreffe 
an Werth den Handel mit Holz, 
Schnittmaaren und allgemeinen Waa: 
ren zufammengenommen ganz bebeu= 


tend. 
Erjte Preife in ihren betreffenben 
Stiere 


Klaffen erhielten gejtern Die 
„General Manager“, außgeftellt von 
der landwirthſchaftlichen Hochſchule 
von Jowa; „Black Jack“ von der Min⸗ 
neſotaer Hochſchule und „Sleepy Lad“. 
Sachkundige ſind der Meinung, daß 
einem dieſer drei Stiere der große 
Preis der Ausſtellung zufallen wird. 
Preisrichter iſt Arthur P. Turner von 
Pembridge, England. 
| Tea na nn — — — 
ee 

Todes: Anzeige 

reunden und Belannten bie traurige Nad» 
richt, daß unfer geliebter Vater 
Augquſt Lobitz 

im Alter von 56 Jabren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Bonnerftag, den 6. Dezember. um 11:45, Bor- 
mittags, vom Trauerbaufe, 2335 N, 42. Court, 
Irdbina Bar, und um 1 Ubr in der St. Lulas- 
Rice, Ede Belmont Abe. und Perry Str, von 
da nad dem St. Lutas Gottedader. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Auguft und Gottfried, Söhne, 

Marie Found, Henrietta Eli, Emma 

und Amelia Lobis, Tüchter. 
— Found, Hugo Elz, Schwieger⸗ 
ne 


fühne. 
——— und Wilhemina Lobiu, 
Schwiegertöchter, u. Enlelkinder. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab uniere liebe Mutter und Großmutter 
Gertrud Schmik 
im Alter von 89 Jahren, 8 Monaten und 20 
Tagen am Montag, den 9. Dez., 1 Nadın., 
paul im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung 
indet ftatt am Donneritag, den 6. Dezember, um 
9 —— vom — — 23 

Abe. Weſt Ridge, nach der St. Hein — 
und von da nad dem @f. Heinri 3 Goftesader. 


Um jtille Theilnahme bitten die trauernden Hinz | 


terbliebenen: x 

Glizabeth Weber und Maggie Harrer, 
Zöchter. 

Andro Shmis, Sohn. 

Michael Weber, Schwiegerfohn. 

Anne Schmit, Schiwiegertochter. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach 
richt von dem plöglien Ableben unferer lieben 
Gattin und Mutter 

Maria Didier, geb. Hopfner, 
im Alter von 41 Jahren :ınd 10 Monaten, Bes 
erdigung Mittwohb Bormittagq um 9:30, bom 
Trauerbaufe, 2550 N. Albanh Ave., nad) ber 
Benediltus Kirde, ton da nad dem St. Hein» 
rich Gottedader. Der trauernde Gatte: 
Martin Didier, nebit Kindern und 
Verwandten. 


Zube3 - Anzeige. 
Schweizer-Rlub Chicagu. 
Beamten und Brüdern zur Nadridt, dab 
Bruder 


Lonid Brunner 


dimi 


eſtorben iſt. Die ——— ſtatt am 
Mittwoch, den 5. Dezember, Morgens 9 * 
bom Irauerhaufe, 933 W. 22. tr, nad Mt, 
Carmel. Die Beamten und Brüder find erfucht, 
unferem verftorbenen Bruder die legte Ehre zu 
erweifen. 
Julius Baumgartner, Kranlenfelretär. 


Danfjiagung. 
iermit fagen wir allen yreunden unb Be 
* unferen heralichſten Dant für die Theil⸗ 
—* und reihen Blumenfvenden bei dem Be— 
grabniß meiner lieben Tochter 
Aunie Koch, 


insbeſondere unſeren Dank Herrn Paſtor Carl 
Firaft für die troſtreichen Worte am Sarge un⸗ 
ſerer Dahingeſchiedenen. 

Koch. Mutter. 


Bertha 
Charlie Kod), Bruder. 


Dankſaguna. 

Allen Kreunden, Bekannten und Verwandten 
unferen beſten Dant für die zahlreichen Blumen⸗ 
fpenden und die Betbeiligung beim Begräbniß 
meiner lieben Gattin und unferer Mutter 

Emilie Blei, ? 
befonder3 Herren Baitor Wellner für bie trofts 
reihen Worte fowie dem Gefangberein für de 


Gefana. 
erhebenben Üdlane, a uub Minden 


sense 
für $1.00 portofrei: 4 dentihe impurtirte Ras 
e 


uber für 1907, wie Katfer-Stal., Lahrer bin- 


de Bote, Bayne's milientalender u. 
Durger Marienlalender. stalenderliite gratis, 


KOELLING & KLAPPENBACH. 
106 Randolph Str. — Telepyhon: Central 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon Rartg 185. 

Aufträge won allen Iheilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiep,bibofa* 


Waldheim. 
—— di een Se au 
BE Be 

—— 


Bulliyp Diasd, Setx. egısas, 


| Montrose Gemetery | 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Botten bon $85 


s Das befte 
Weihnachts geſchenk! 
Ein 


KIMBALL 
PIANO 


Es gibt kein beſſeres Inſtrument, 
und feine befjere Zeit für Aus: 
wahl wie gerade jeht! 


Neue Kimbals von 
5252 aufwärts, 
Neue andere Mad): 
werte von S165 
aufwärts, 


Leichte Zahlungen. 


Gebrauchte Upright vou 
$75.00 aufwärts, 


W. W. Kımbaı Co. 


S.-W.-Ecke Wabash Ave, 
und Jackson Boulevard. 
Bitte Käufer, Freunde und Belann- 
te, baldigſt vorzuſprechen. 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Ver⸗ 
Täufer. 


u Silberwanren 

uſw. zu 
Bholeiale: 
Diefes elegante „Sunburft” mit edjten 
Berlen und e Diamdnt $20.00. — 
Echte goldene enubren von $12 auf. 
Keine Inſtallment⸗Preiſe. Keine State 
Str. Store-Preife. Das alte unb reelle 

SutelensGefchäft von 


B. R, FISCHER, 


42 Ost Madison Str. 


Zimmer 501, SW. däte Wahaih Ave. Tel. Gen» 
tal 5125. Nehmt Elebator. Hi3 zum 5. Floor. 


= Abfolute Garantie mit jedem Einlauf, 


oder das Geld zurüd. 
22nob,bofondi,iim 


Castle Rock 


i Kalifornia Weine. 
— — 
Stadt-Dffice und Weinftube: Afieilord Bida, 
82 Fifth Ave. 
„ Norbjeite Dffice: - 
263 N. Clark Str., Be sed 


Veinftube aud Sonntags offen, mo Ihr 
bon ber — — Qualität unferer Weine 
überzeugen fünnt, für deren Reinheit wir als 
eigene3 Gemädhs aarantiren Tönnen. 


| THE STREICH BROS. CO. 


Galifornia Weindauer. 


Telephone: North 1459 und Main 3310...., 
Freie Nblieferungen nad allen Stapkipeit F 


(Gtabliet 1878) 
Juweliere u. Importenre 
— DO 
Schwarzwäld.Uhrer 
umgeragen nad 
80-82 Wabash Av. 


gegenüber bon Marfhall Fielb & Eo.'3 Be e 
e 6iev,bofont,1äts 


Schwaben-Seim. : 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutiher Auwalt, 


Eriter Floor 
95 Washington Str, 


9Bis 5. &o ı 
Epreaft. täglich von union) 10-18, 


\ 
EMIL H. SCHINTZ 


* 





Eokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag als Novität das 
Schauſpiel „Die Agrarier“. 


Ein höchſt wirtſames Stück das von 

allen größeren deutſchländiſchen Büh— 
nen in ihr Repertoire aufgenommen 
worden iſt, und in Milwaukee auf all⸗ 
gemeines Verlangen bereits wiederholt 
werden mußte, wird hier am nächſten 
Sonntag Abend in Powers' Theater 
zum erſten Mal gegeben werden. Es 
iſt ein „Die Agrarier“ betiteltes, vier⸗ 
aktiges Schauſpiel aus der Feder von 
Wilhelm Schirmer. Ein deutſchlän— 
diſches Blatt ſchreibt über eine Auffüh- 
rung des Stückes: „Der Verfaſſer ſchuf 
ein wirkfames Stüd, mit padendem 
Aufbau der Szenen und jorafältiger, 
"Iebenswahrer Zeichnung der Charaf- 
tere, Alles ift natürlich, erfrifchend 
und mit einem geradezu föftlichen Hu= 
mor ausgeſtattet.“ 

Das Stück iſt unter der Leitung von 
Emil Marr mit großer Sorgfalt ein- 
ftudirt worden und wird ficherlich auch) 
hier einen burchfchlagenden Erfolg er- 
zielen. Die nachitehende Rollenbefek- 
ung berbürgt eine tabelofe Wiedergabe: 
Heinrich Mathies, Bauerngutsbeſitzer 

Berthold Sprotie 

Louwije, jeine Frau zweiter Che...:Hedivig Beringer 

Kurt, jein Sohn zweiter Ehe Contad Bolten 

Eophie, jeine Tochter erfter Ehe.... Camilla Marbach) 

Hermann, Silfsprediger, fein Sohn zweiter Ebe.... 

Gurt Starf 

—AA seien Emil Marz 
Friedrich Bormann, Bauernoutsbeſitzer 

ERS an ne TE Ludwig Kreiß 
Trude, eine Tochter Martha Ramdor 
Conrad Rohrſen. Hofverwalter bei Mathies 

Rı Hm Schaft 
Ghriftine, feine ran.ccosnooneunnenee. Anna Pechtel 
— Martha Wilſon 
Conrad Steding, Handelsmann ius Schmidt 
Carl Ripprich, d Heinrich 8owen ſeld 
Gufte, Magd bei Mathies ............ Glara Yapping 
SRRDURRN DO. 550 5a ee Mathilde Dierts 
BE einBinNtüe nn Karl Koenig 
— Louis Brätorius 
— Fritßß Lindner 
Rudolph Pechtel 
Dritter Bieter Salob Berg 
Mehrere polniiche SLanpdarbeiter und Arbeiterinnen. 

Ort der Handlung: Fin großes oftpreukiiches 

Kirchdorf. 
Zeit: Die Gegenwart, 

Site fünnen täglich von 2 bi3 21% 
Uhr Nachmittags in Pomers’ Theater 
belegt werben, 


— Kindlih.—Lieshen: Mama, die 
Neger Schminken jich wohl mit Stiefel- 
wichſe? 


Vernachläſſigt die 
Hämorrhoiden nicht. 


Jedes Hümorrhoiden-Gefchwärr ift frirht- 
barer Boden für Krebs und andere 
tödtlihe Krankheiten. 


Vernachläſſigte Verftopfung verur- 
jaht Entzündung, Entzündung führt 
zu Hämorrhoiden und Hämorrhoiden 
zeitigen oft .Gefhwüre fehlimmer Art. 

E3 ift die größte Ihorheit, diefen 
Zuftand zu vernadläffigen. Wenn 
hr Hämorrhoiten habt, find DieA’bern 
des After3 mit Blut überfüllt, und die 
große Anjtrengung der Unterleibs— 
wände, m Gtuhlgang zu erzwingen, 
führt in vielen Fällen zum Bruch und 
Plagen der Gewebe. 

Es gibt feine größeren Schmerzen 
als dieje. Wenn hr an Hämorrhoiden 
leidet, wißt Xhr dies. E3 ift thoricht, 
zu glauben; dat Abführmittel Euch 
Linderung bringen. Am Gegentheil, 
Abführmittel find die Urfache von Hä- 
morrhoiden. Yäufcht Euch auch nicht, 
indem Jhr annehmt, daß eine Ope- 
ration immer heilt. 


GC gibt Feine größeren Qualen als 
Hämorrhoiden. 


Manchmal heilt fie, aber die Qua- 
Ien einer Operation find zu gräßlich, 
um fich einer folchen, ausgenommen 
im außerjten al, zu unterwerfen. 

E3 gibt nur einen natürlichen Wen, 
um Hämorrhoiden zu heilen. €3 gibt 
Medifamente, weldhe die Schleimhäute 
der Eingemweibe und Afters heilen und 
neues Leben geben. Die Pyramid 
Drug Co, hat Zäpfchen hergeftellt, bie 
bequem in die affigirten Theile einge- 
führt werben fünnen und tmeldhe bie 
lindernden, heilenden und kräftigenden 
Mebizinen enthalten, die nöthig find, 
um eine fehnelle und nachhaltige Hei: 
lung zu erzielen. Daß biefe Hämor- 
thoiden heilen, wird durch die Taufen 
de. bon. unerbetenen Zeuaniffen bemies 


ſen. 

Mit jeder Poſt erhalten wir Briefe 
wie dieſen: 

„Ehre, wem Ehre gebühret, ſagt das 
Sprichwort, und ich halte es für meine 
Pflicht der Menſchheit wie Ihnen ge⸗ 
genüber, über ihr Hämorrhoiden-Heil⸗ 
mittel zu ſchreiben. Ich habe noch 
nicht die erſte Schachtel berbraucht und 
bin jetzt geſund. Nach der erſten An⸗ 
wendung der Pyramid Pile Cure ver⸗ 
ſchwand die Entzündung und die 
Schwellungen wurden kleiner. Ich ge⸗ 
brauchte auch Ihre Pillen und ich bin 
wieder wohl. Ihnen herzlich dankend, 
verbleibe ich achtungsboll C. Crowley, 
1709. Abe. Seatlle, Waſh.“ 

Mir verlangen nicht, daß Ihr unſe⸗ 
ren Worten glaubie. Wir laſſen Euch 
unſere Behandlung verſuchen. dann 


eniſcheidet. Schreibt an die Pyramid 


Drug Co. 72 Pyramib Bldg,, Mür- 
ſhall, Mich. und Ihr erhaltet umge⸗ 
hend per Poſt ein freies Probe⸗Padet. 
Nachdem hr ed gebraucht habt, könnt 
Ahr diefelbe Mebizin erhalten, wenn 
Ar die Pyramid Pile Enre verlangt. 
Verkauft von. allen. Mpothelern zu 
50 Cents per Schachtel... i 


re 
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Verkehrsnölhe. 
Sind geſtern im Stadtrath zur 
Sprache gekommen. 


—— — 


Keiner hat's Bier umgeſchütt'. 


Strafbeſtimmungen gegen die Telephon—⸗ 
Geſellſchaft beantragt. — Radreifen-Or⸗ 
dinanz angenommen. — Neue Fahrord⸗ 
nung. —Gehaltszulage für den Mayor. 


Einhellig hat geſtern Abend der 
Stadtrath einen von Ald. Smith (15. 
Ward) geſtellten Beſchlußantrag ange— 
nommen, welcher von der Verkehrs— 
Kommiſſion verlangt, daß ſie in ſpäte— 
ſtens vier Wochen einen Eniwurf für 
Vereinbarungen mit den Straßen— 
bahn = Gejellichaften vorlegen oder ans 
dermeitige Maßnahmen zu fehleuniger 
Abftelung der gegenwärtigen unaus- 
ſprechlichen Straßenbahn-Miſere em⸗ 
pfehlen ſolle. — In der Begründung 
ſeines Antrages hatte Ald. Smith 
ausgeführt, daß die Straßenbahnfra— 
ge einerſeits zu politiſchen, anderer— 
ſeits zu Finanz-Manövern miß— 
braucht werde, und daß inzwiſchen das 
Publikum den infamſten Unbilden 
ausgeſetzt ſei. — Mayor Dunne ſtellte 
in Abrede, daß er aus der Straßen: 
bahnfrage politifches Kapital zu jchla= 
gen juchte. Xhm perfönlich follte es im 
Gegenthetl jehr recht fein, falls die 
Angelegenheit fehon in allernäditer 
Zufunft geordnet werde, je eher, um jo 
befjer. Aehnlich Außerte fi Herr Fi— 
Iher, der ftädtifche Sonberanivali für 
Verfepräfragen. Von den Mitgliedern 
der Verkehrs = Kommiffion fchoben ei- 
nige die Schuld an der Hinaußzüge- 
rung des Webereinfommens auf bie 
Straßenbahn = Gejellichaften, Ander: 
erklärten, daß die vom Mayor mit der 
Abſchätzung der Straßenbahnanlagen 
betrauten Sachverſtändigen noch im— 
mer auf ihren Bericht warten ließen, 
und daß hierin ein Hauptgrund dafür 
liege, daß noch immer kein fertiger 
Entwurf für die Vereinbarung vorlie⸗ 
ge. — Herr Roach, der ehemalige Prä— 
ſident und jetzige Betriebsleiter der 
Union Traction Co., verſicherte, daß 
ihm von Finanzmanövern, zu denen 
die Straßenbahnfrage ausgenutzt wer— 
de, nichts bekannt ſei. 

Weitere Straßenbahn-„Geſetzgebung“. 

Auf Antrag des Ald. Dunn wurde 
die Verkehrs -Kommiſſion aufgefor— 
dert, dafür zu ſorgen, daß die Union 
Traction Co. zur Vermeidung der Ver⸗ 
fehr3 = Stauungen in der unteren 
Stadt die Routen ihrer verfchiedenen 
Linien zwedmäßiger auslege, als es 
jet der Fall ift. Die Polizei foll an- 
gemwiefen werben, Darauf zu jehen, daß 
die Straßenbahngeleife in der unteren 
Stadt nicht von Laftwagen und foniti- 
gen Brivatfuhrmwerten zum Nad,theil 
des Straßenbahnverfehrs benußt wer- 
den. — Der Mayor bemerkte hiergu, 
daß. entjprechende Anordnungen bes 
reit3 ertheilt wären. 

Der Bertehrs-Rommiffion übermie- 
fen murde ein Befchlußantrag des Ald. 
Finn, in welchen vorgefehen ift, daß 
Straßenbahnmwagen — und andere, 
für den Perfonenverfehr bejtimmte 
Gefährte — je 50 Duadratzoll „Ben- 
tilirungafläche” enthalten follen, bei 
$10 Strafe. 

Ald. Sullivan erklärte e2 für eine 
Nothmwendigkeit, dat zur Erleichterung 
des Verkehrs zmijchen der Nord= und 
der Meitfeite eine weitere Brüfe iiber 
den Fluß aefchlagen werde, und daß 
ber befte Pla für eine joldhe die Or- 
leans, bezw. die Marfet Straße, fei. 
Er beantragte, daß der Bau bdiefer 
Brücde befchloffen und bafür ein Be- 
trag von $350,000 ausgeworfen wer- 
ben möge. Dem Finanz-Ausfchuß 
übermiejen. 

Auf Antrag des Ald. Martin mur= 
de der Polizeichef angemiefen, nad der 
Kreuzung von Wafhington und Clark 
Straße einen Schugmann abzukom— 
manbdiren, ber. vatauf fehen fol, daf 
die Wagen ber „City Railmayn Co.” in 
der Nähe jener Kreuzung nicht länger 
halten, al3 unbedingt nothmendig ift, 
um fie für die Rüdfahrt herzurichten. 

Telephon:Kümmernifle. 

Ald. Derpa brachte einen langen 
Beichlußantrag ein, melcher darauf 
abzielt, die Telephon = Gejelihaft an 
der Berechnung von Ertra = Gebühren 
für die Bermittelung des Fernfpred- 


verkehrs zmiichen Plägen innerhalb |. 


| der Stabtgemarfung zu verhindern. 
Eine Berechtigung zu folhenGebühren 
bat die Gefelfhaft auch jet nicht, 
aber e3 ilt fein Strafparagraph da, 
mittel3 deffen man fie faffen könnte, 
falls fie es doch thut — und daß fie 
es ihut, unterliegt leider feinem Zimei- 
fel. Ald. Young, Vorfiger des Aus- 
Thufles für Del, Gas und eleftrifches 
Richt, verlangte, daß der Derpa’fche 
Antrag dieſem Ausſchuſſe überwieſen 
würde. Dagegen legte aber der An— 
tragſteller Verwahrung ein. Die Er—⸗ 
fahrung ſpreche dafür, ſagte er, daß 
man dann von der Maßnahme nie 
wieder etwas hören würde. Es wurde 
beſchloſſen, den Antrag zum Sonder⸗ 
geſchäft für die Sitzung am nächſten 
Sonntag zu machen. — Betriebsleiter 
Hibbard erklärte nach der Sitzung, 
daß man die Geſellſchaft vielleicht 
würde zwingen können, von ber Erhe⸗ 
bung der Extragebühren Abſtand zu 
nehmen, daß fie dann aber ihren Kun» 
ben in ben betr. Bezirken (South Chi- 
cago, Roger Park ufiv.) auch nicht 
mehr die jekigen niedrigen Raten für 
‚ben Dienft innerhalb diefer Bezirke 
würde gewähren fünnen. 
Ald. Dunn theilte mit, baf; er eine 
Lifte von etwa fünfzig Anſchlußſtellen 
der Telephon = Gejellicaft Habe, bie 
ausfhließlih der Vermitielung von 
Rennweiten dienten. Gefragt, ob er 
denn dieſe Lifte nicht dem Polizeichef 
mitgetbeilt hätte, bejahte er und fügte 
hinzu, daß bie Polizei bie Telephon⸗ 
Apparate aus den betr. P 


EN 


verjchiebentlich fortgeholt hätte, daß 
aber die Telephon = "Gejellfhaft im- 
mer jehr rafch mit neuen Apparaten 
bei der Hand fei. Ein Anirag 


Dunn’s, e3 der Telephon = Gefellichaft 
beit 850 Strafe zu unterfagen, Wett: 
ı buden mit Zelephon = Injtrumenten 
| auszustatten, wurde bem Ausfhuß 
| für Rechtsfragen zur Begutachtung 
übermwiefen. — Herr 
| 


Hibbard verſi⸗ 
chert, daß die Telephon = Gefellfichaft 
ängftlich darauf bedacht fei, nicht in 
der bon Ald, Dunn gefhilderten 
MWeife zu fündigen. Sie liefere nicht 
nur feine Erjaß = nftrumente an 
Stelle von Apparaten, die polizeilich 
wegen Mißbrauchs konfiszirt worden 
ſeien, ſondern ſie nehme von den be— 
troffenen Parteien auch keine Beſtel⸗ 
lungen auf Telephoneinrichtungen für 
andere Plätze an. — 

Die Radreifen-Ordinanz. 

Nach langer Debatte, in welcher 
Vorſitzer Dever vom Ausſchuß für 
Rechtsfragen im Intereſſe der Vor— 
lage mehrere ſcharfe Reden gegen Ald. 

Badenoch und andere Gegner zu hal— 
ten hatte, wurde endlich die verbeſſerte 
Radreifen ⸗-Ordinanz angenommen, 
und zwar mit 44 gegen 16 Stimmen. 
Die Vorlage ſchreibt vor, daß die 
Breite der Radreifen von Laſtfuhrwer— 
ken nach dem Gewicht abgeſtuft werden 
ſoll, das die Wagen zu tragen be— 
ſtimmt, und zwar auf von 1 big zu 8 
300, Die Mindeftbreite ift für Wa- 
gen borgejehen, welche für Lajten bis 

| zu 2000 Pfund bejtimmt find, bie 
Höchitbreite für Wagen, die 22,000 
und mehr Pfund tragen follen. — 

| Gegen die Vorlage geftimmt haben bie 

Aldermen: ‚Kenna, Gonlon, Hunt, 
Coughlin, Reeſe, Badenoch, Moyni— 
han, Foell, Kohout, Derpa, Hahne, 
Nolan, Cullerton, Krumholz, Scher— 
mann, Wendling, Brennan und D’- 
Connell. 

Dieſe neuen Beſtimmungen ſollen 
vom 1. Mai nächſten Jahres in Kraft 
treten. Gegen Ald. Badenochs An— 
trag, die Friſt bis zum 1. Januar 
1908 auszudehnen, hatte nicht am we— 
nigſten entſchieden der Ald. Dixon an— 

gekämpft, der bekanntlich ſelber eines 
von Chicagos größten Fuhrgeſchäften 

beſitzt. 


Neue Fahrordnung. 


‚Mit 60 gegen 3 Stimmen, und zwar 
‚ die voonMartin, Cullerton und O’Con- 
nell, wurde die von Polizeichef Collinz 
ausgearbeitete und vom Ausſchuß für 
Rechtsfragen empfohlene neue Fahr: 
ordnung angenommen. Die haupt: 
Tächlichen Beitimmungen der neuen 
Yahrordnung find die folgenden: 
Privatfuhrmwerfe dürfen auf den 
Straßenbahngeleifen fahren, aber 
ı nicht nur einen Schienenftrang folchen 
| Geleifes benuten; fein Fuhrwerf foll 
| mit der linten Seite nach dem offen: 
ı rand gefehrt halten dürfen; Yuhriwer- 
te dürfen nicht auf den Bürgerfteig 
ı gefchoben werden; mit ber Rückjeite 
| dem Goffenrand zugefehrt dürfen 
ı Yuhrmerfe nur während des Auf- oder 
; Ubladens Halten; Lohnkutſcher müſſen 
minbeftens 16 Jahre alt fein; Lenter 
bon Kraftwagen müffen ihre Gefährte 
zum Gtillftand bringen, falls der Len- 
fer eines von Pferden gezogenen Was 
gens, befürchten, daß fein Pferd, oder 
jeine Pferde fcheu werden möchten, fie 
hierzu auffordert, indem er die Hand 
erhebt; beim Wenden um Straßeneden 
müflen Wagenlenfer die Mitte der 
Straßenfreuzung einhalten, wenn fie 
nad) rechts, und recht3 von der Mitte, 
wenn fie nach Iinf3 wenden. 
Er ftand allein. 
| Zur großen Entrüftung des Aug- 
Thuffes für Straßen und Gaffen der 
' MWeitfeite, der dieje Angelegenheit un 
| ter Erwägung bat, beantragte Ald. 
Dunn, daß der Mayor angemiefen 
| werben jollte, das Gefuch der North: 
| wejtern Eijenbahn = Gefellfchaft zur 
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Einrichtung der von ihr geplanten 


großartigen Empfangsſtation durch 
eine Elfer-Kommiffion prüfen zu laj- 
fen. — €3 murbe beantragt, bdiefen 
Vorſchlag „auf den Tifeh zu legen“, 
; und fo geihah’s, mit allen Stimmen 
gegen die des Herrn Dunn. 
Geleiſe⸗Hochlegung. 
Angenommen wurde die Ordinanz⸗ 
Vorlage, laut welcher die Chicago 
Terminal Transfer Co. ihre Eiſen— 
bahngeleiſe auf der Strecke zwiſchen 
Waſhtenaw Une. (und 12. Str.) und 
43, Ave. hoch legen foll. Durch dieje 
Hodhleaung werden eima 24 Niveaus 
Kreuzungen bejeitigt werden. Unter- 
‚fübrungen find einzurichten bei ben 
nachgenannten Straßen: 

Waſhtenaw, Yairfield, California, 
Franzisfo, Sacramento, Albany, Kebd: 
zie, Spaulding, Homan, Central 
Park, Springfield, 40., 41., 42, und 
43, Are, und Douglas Ave. 

Zulage für den Mayor. 

Ald. Harkin beantragte, dak das 
Gehalt de3 Manors, vom nächiten 
Frühjahr an, von $10,000 auf $15,- 
000 erhöht werden möge. E3 murbe 
darauf aufmerffam gemacht, daf der 
Charterkonbent wahrſcheinlich auch 
dieſe Gehaltsfrage regeln werde. Der 
Antrag wurde dann dem Finanz-— 
Ausſchuß überwieſen. 

Die Waſſerraten. 

Eine von Ald. Reeſe eingebrachte 
Ordinanz-Vorlage, welche den Preis 
ſtädtiſchen Leitungswaſſers beim Ver— 
brauch unter Meterkontrole gleichmä⸗ 
ßig auf 7 Cents für je 1000 Gall. feſt⸗ 
| —— ſoll, wurde zum Druck verwie⸗ 

en. 


Macht rothes Blut 


Grape-Nuts 


benöthigt fein Kochen. 
Leiet „Weg nad Wohlftadt” in PBadcten, 


läben auf 


| Rußland: 100 Rubel 


2) 


* 


Abendpoſt, Ghieago, Dienftag, ven 4, Dezember 19086. 


Kur noch 17 weitere Einfaufstage vor Weihnachten. 


Silfe verlangt 


BVerfäuferinnen für alle Departe- 
ments, „Cafh Boys" und Mädchen 


und „FZloor Managers.“ 
fragen Sofort, 
denten. 


THE FAIR. 


Großer Buppen-Berfauf m 


Nachzu⸗ 
beim Superinten⸗ 


STATE, ADAUS AND DEARBORM, 


R 
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EXCHANGE 3. MAIL ORDERS FILLED, 


I 


LER LE ER 23 


orge N F100r 


Photos 


Mit einem Dukend unjerer tadelloß ges 
machten Gabinet = Photographien geben 
wir während des Monat3 Dezember tor 
ftenfrei eine Photographie auf Porzellan, 
in Naturfarben gemadht, 
zu J 

Poſtkarten mit Photographle, während 


Ihr wartet, die beſten in der 3c 
Stadt, vier für nur 


il 


ll 
TEE 


Bierter 


Pargain-Preife, um taujende von PuppensKäufern zu veranlajien, ihre Eintäufe vor dem gr. Feiertags-Gedränge zu machen. 


Nr. 2 im Bild—hüb- 
je Kejtner Kid Körper 
Zoll hoch, 
Bisque 
bewegliche Augen, feine 


Ruppe, 163 
ſchöner 


Nr. 1 im Bild — Jggenähte Perrücke 
Hübſche angekleidete | 
:Buppe, 16 Zoll Hoch, 
ſchönerBisque Kopf, | 
bewegliche Augen, — | 
Soden, Ko: 
von weißem 
bejegt mit | 


1.35 | mit Gelluloid 


Geſicht, 


der, Schuhe und 
Strümpfe, zu 


lange 
ftüm 
Stoff, 
Spitzen, 
zu 


Puppe, 


Silverine Meſh Bag, Réöll, 
ravirtes Frame, Bag 3 Zoll 


g, wie Abbildung, 1.75 


Sterling 
EStednadel, 


bildung 


Solid 
Knöpfe, 


an 
au 


Soldplattirter Meih Bag, 4% 
zölligez Frame. gr. völliger Bu } 
u Kid gefüttert, 11.5 


Deutfhes Altenheim. 


Konzert zum Beften der Weibnachts:Bes 
ſcheerung. 

Zum Beſten der Weihnachts⸗Beſchee⸗ 
rung im Deutſchen Altenheim wird der 
Frauenverein des Altenheims, wie all- 
jährlich, ein Nachmittaggsflonzert ber- 
anftalten, und zwar am. fommenben 
Samftag 2:30 Uhr in der Hänbel- 
Halle, 40 Randolph Str. Der Ein- 
trittöpreis ift auf 50 Cents fejtgeiekt. 
Hervorragende fünftlerifhe Kräfte ha- 
ben ihre Mitwirkung zugefagt, mie aus 
dem folgenden Programm erfichtlich ift: 
L 


Frl, Mofa Yatobjohn. 
2. Riano, I Polonaiie, Op. 2 
r 


{. May Doelling. 


Lieder 


© 


Schubert 
Oo „Die Taubenpoft“ Schubert 


Herr Yonis Guenzel. 
. Bioline 


a) Momanze zecusuoecnercnnrenne 9. Vieurtemps 
b) Ungarilcher DEUB: neuen guar ben x. Nacdez 
Herr Leopold Menn. 


— 


5. Lieder 
a) Jugen dzeit“ 
J as irernanrean ein WU, bon 
c) „Gharms of Rojes“ 
I, ©. Regneri. 
.Viano, Rigoletto-Paraphraſe............. 
zrl. May nelling. 
. Deklamation, Garten-Szene aus „Maria 
Stuart“ 


o 


Nelie Hamburger. 
Frau Mar Qambutger 
e Flügel wurde don der Firma Nulius Bauer 
& Co. romdlihit zur Verfügung geftellt. 


— —n — 
Bewegtes Leben beendet. 


Henry Mayer, ein Veteran des Weſtens, 
vom Tode abberufen. 

m Alter von 90 Jahren tft in 
feiner Wohnung, 3563 Prairie Abe., 
Henry Mayer, einer der Pioniere des 
Meftens, ceftorben. In Deutfchland 
geboren, fam Mayer im Jahre 1834 
nach den Ver. Stuaten und ließ Jich in 
Sindependence, Wir., nieder, das das 
mals noch im „fernen Weſten“ lag. 
Als Händler Ihlop er in Chicagos 
früheften Tagen Freundfchaft mit den 
Indianern, die ihm im Jahre 1840 
Gelegenheit gaber, das fpäter ſo werth— 
polle Land zu Faufen, aber ihre Preife 
waren ihm zu hoch. Nachdem er fi 
im Nahre 1852 mit Rebefla Cohen 
verheirathet hatte, unternahm er mit 
feiner jungen Frau eine Hochzeitsreife 
bon Independence nad Chihuahua, 
Merito, in einem „Broirie-Schuner“. 
Sahrelang bereifte er die Prairies des 
Meitene, häufig bon feiner Frau 
begleitet. Mit Kit Carfon, dem 
befannten Pionier, war er eng befreun- 
det, und ala Mitlämpfer in ber 
Schladt bei Tibpecande unter General 
Harrifon war er einer ber Gründer 
des Tippecanoe⸗Klubs. Eine MWittive 
und fehs Kinder überleben den alten 
erg Die Beerdigung fand heute 
ftait. 


_— 0 
Salmoıfon’s Jubiläum. 
Seit 24 Jahren hat jet Morris 
Salmonjon am Schalter des Heirath3=- 
lizenfen-Bureau geftanden und in dies 
fer Zeit inägefammt 316,450 heiratb3- 
Iuftigen Paaren gegen die Erlegung be3 
üblichen Obolus mit eigener Hand bie 
Ermädtigung des County Coof zur 
Schließung ihres Ehebundes eriheilt. 
Ym Ganzen wurben feit dem Amtsan- 
tritt des Herrn Salmonfon — der nes 
benbei bemerkt at Sprachen fprit — 
379,739 Heirathäligenfen ausgeftellt. 


—— — 
Europätide Wenhfelraten. 

Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.“ beute bie 
europätfchen Wechſelraten wie folgt: 

Dentihland: 100 Mark... .$23.68 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.18 
weiz: 100 28 
olland: 


änemart: 100 Kronen..... . 64 


— 


g 
gen Locken, vernietete Glie— 


Nr. 3 im Bild — Rag— 
12 Zoll hoch, 
Red Riding Hood Koſtüm, 


Finiſh, wie die 


oldene Manſchetten alt x 

oman Finijh, ein * N 
chter Diamant in jedem ” 5 
Knopf, Preis, per ® ? 
— » 9 6.50 WM Er 


‚Tann eben etivas verbieten 


Nr. 4 im Bild —Keſt⸗ 
ner völlig gegliederte 
Papier-Mache Puppe, — 
198 Zoll hoch, hübſcher 
Bisque Geſicht u. Kopf, 
bewegl. Augen m. Augen— 


Nr. 6 


Kopf, bewegl. 


lidern, jchiwere genähte 
Perrüde, lange 95C 


Locken, 

Nr. 5 im Bild—hüb: 
iche angelleivete Puppe, 
15 3. hoch, feiner Bis- 
que Stopf, betivegl. Augen, 
lange Xoden, Koftüm v. 
fancy toeißen Stoffen, 


mit Band 5e 


beſetzt, 


mit lan⸗ Rx. 7 


m. Cellu 


1.65 
09 
hen, Str 
in paſſend, 


die 


ESterlina Top Gürtel 
Nadel, French grauer 
Finiſh, wie die 
Abbildung, 


Gi 
Top Gürtel: 
French graiter 


Ab: y5C 


platt 


wie 
Abbi 


fche Bapier- Mache‘ Slie- 
der-Puppe, 11 3. hoch, ! 12% 3. hoch, Koftüm vd. 


goden, Schuhe > 
u, Strümpfe, 


zerbrechbare Rag:Buppe, | 14 Zoll hoch, hübjches 


golf, Koftüm vd. fancy | 
farb. Lawı, m. Schu: 


net einander 
Kid Körper Puppe, 133 Zoll hoch, Bisque Ge: 


Vicht, beivegliche Augen, lange Xoden, 25 
Schuhe und Strümpfe. Preis, vw c 


im Bild—hüb- 
iche angefleid. Puppe, 


Nr. 8 im —— 


Augen, lange faucy Stoff, be⸗— 


* 
c jest m. Band, 250 
I | Nr. 9 im Bild—Keft: 
im Bild—ıunz | ner Kid Körper ‘Buppe, 
loid Kopf, 215 | Bisaue Geiiht und 
Ropf, volle genähte Per: 
rüde, lange Yoden, be: 
twegliche Augen, Schuhe 


vw. Strümpfe, 48c 


zu 


ümpfen u.Bon: 


3:75 


— 


Soiide goldene Bar Bin 
oder Beil Pin, Roman Gold 


Sinti, 1% 300 4,50) 


lang, zu 


rdle Pin, Gold 


5De | wenig gt 


Abbildung, 


Kaar:Elaip, glän- 
zende Rhineſtones — 


Gold Ribbon Vins, 
rantirt 10 Karat, Roſe 
niib, wie. die Ab⸗ 3 
bildung, 


irte Rüdſeite, ie 
die - 
dung, 250e 


25 


Nr. 11 im Bild—hüb: 
iche gegliederte Papier: 
Mache Puppe, 
hodh, Pisque Kopf, be— 
mwegf. Augen m. Augen: 
fidern, lange 
Roden, 


Nr. 10 im Bid—hüb- 
jche angelleidete Puppe, 
14 8. hoch, Bisaue Kopf 
—bewegl. Augen, Tange 
Locken, Koſtüm v. f'ey⸗ 
farb. Stoffen, mit dazu | 


pajiendem Hut 
—nur 


| Rr. 12 im Bi— 
| hübjiche angefleidene 

48€ | Puppe, 178.3. bob, 
Pisque Kopf, beivegl. 
Augen, lange Lorden, 
Roftüm dv. Fcyfarbis 
ger Seide m. Opera 
Goat und Hut dazu 
pajiend 
zu 


15 Zoll 


48c 2.95 


ht goldene Shmudjahhen-Nenheiten für Weihnachten 


Eolid jilderne Ehatelaines 
Uhren, 7 Jewel lbrimerte. 


Pendant Set, voll 1 95 
. 


garantirt, 


Solid goldene 
Signet Scarf Pin, 
Anitialbucpitaben fo- 
ftenfrei 
grapirt, ® 


TAE TITAN WEIO SPENDS HIS EVENINGS AT HOME 
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Kede Diebe, 


Dlünderten eine nahe der Bezirfswahe ge 
legene Wirthfchaft. 


Ungebetene Gäfte ftatteten während 
der Nacht der Wirthichaft von W. T. 
MeSauley, Nr. 123 W. Ranbolph 
Str., alfo ganz in der Nähe ber Be 
zirfämwache an Desplaines Straße ge- 
legen, einen Befuh ab. Sie plünber- 
ten nicht nur den Kaflenapparat um 
den aus etwa $50 beftehenden Anhalt, 
fondern fpeiften und zechten in aller 
Seelenrube, ehe fie das Weite fuchten. 
E3 gelang ihnen, unbehelligt zu ent- 
fommen. Die Polizei hat fihb aud 


bergeblich bemüht, ihrer Habhaft zu | 


erben, 
— en 


„Streets of Baris‘, 


Zum Beten be3 Paffabant-Hofpi- | 
tals wird morgen Abend im Kolifeum ; 
ein Bazar eröffnet werben, ber den 
Befucher in einen hiftorifchen Theil der 


Stadt Paris führen ſoll, weswegen 
das Unternehmen auch „Ihe Streets 
of Paris“ getauft worden ift. Eine 
Anzahl reiher Damen fteht an der 
Spiße des Bazar und hat in ben Strei- 


fen der jog. „beiten Gejellihaft“ fo- 
eifrig für das Unternehmen gearbeitet, 
großen Reiner= | 
e Verfäuferin= | 
nen werben faft alle Koftüm tragen, | 


daß e8 zweifellos einen 
trag abiwerfen wird. D 


und jeden Abend um 101, Uhr wer: 
ben fie in Parade durch bie „Straßen 
bon Paris“ ziehen. 


— — 
M 


Der Bazar wird 


is all right, so is 


Du 


Beer .. 


9 


u | 
586 N. Haisted Streat, 


Tel, North 645, 


| North Ave. 


dozen bottles cost $1.40, E 
Order a case delivered to YOUR HOME. 


INDEPENDENT BREWING ASS 


u 
{ Ä 


) 


Furniture Co., 


194 Ost North Ave., nahe Halsted Str. 
A. BOTSCHEN, Propr. 


526.50 


Das billigfte Defen- und Möbel:Geihäft auf der Nord» 
jeite. — Baar oder leichte Abzahlungen zu den Tiberalften Be: 
dingungen. — Keine Zahlungen verlangt wenn Yhr. frank jeid 


oder nicht arbeitet. 


Peninfular 


s Seizöfen (Selffeeders) haben die Reputation, 


die beiten im Markte zu jein, mit patentirter Vorrichtung, 
weiche die feuchte md falte Luft von unten aufjaugt; eriparen 
von 25 bi8 35 Prozent an Kohlen gegen andere Defen; hoben 
großen herausnehinbaren yeuerpot, jind aus dem beiten Mate: 


rial gemacht, 


alle 


Theile ftarf verni: 
delt, zu 26.50, 


Home Coral 
Heizöfen — (Self: 


feeder)— von 14.50 


aufwärts. 


Elegante Rod: Nu 
öfen —mit fechs Nr. 


tirt 
find 1 Dollar per Woche. 


TR] 


er . 
* 
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von Donnerſtag an auch Nachmittags 


de An — Samſtag Abend 


@ulden’3 „Senf. 


Schon te Delit = 
und el 5 —— 


— —— —— — 
— EScherzfrage. Wer iſt am mãch⸗ 
tigften— Antwort: Der Arzt; denn er 


* 


Wahl unter Gerich ts⸗Aufſicht. 


— — 


Robert H. Schmidt, ein Miiglied des und die Wahl 
Lokalzweiges Nr. — der une: 


werkſchaft, Kreisgericht 

Sud zn, Fol Gleafon, 
a in, 

| Buftarb und John 


Eine F Partie von eiſernen Betten, 
der das baare Geld haben mußte, 
werben alle, fo lange der Borrath; reicht, unter ben 
— losgeſchlagen. 
013 


nholz —— ſolide und gut gemacht 1 


11,98 


Beamte ber Union, zu verhindern, * empfehlen: Roßbee * 


8 Dedeln — garan⸗ 

gute Badöfen, 

— doppelter Roft, jhön nidelverziert — 
von 14.75 aufwärts. — Die Zahlungen 


Gent am Dollar don einem Fabrifanien, 


getauft * haben, 
Chiffonier, guter Finifh u. Arbeit 3.98 
A rd 


{ — 
telftühle, groß und bequent......2.48 


® Arm-Schaulelfühle, polict, aus viertelgejägt. 
Eichenholz, zu * 
3 Stude Polſtermobel mit Damaſt oder * 


—* Rugs, koſten 
| au.. a 19.75 


u or : 
f} * 
uk S 

N ⸗ 


bon ber Bewerbung um das Ami bes 
benten-Rollettor3 : 


eineb Prä 


. — Gefährlicher 
einer Speilelarte: beſonders 


Drudfeßler. — Auf 


under’ 
Aufficht des Gericht3 anzuorbnnen. — 
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weiten 
— gr Mountein CUmber.“ 


Man on the Bor.“ 
„Ihe Grand sone 
16 


trying Mary.“ 

The lower Girl.“ 
ersahouje— „Secret Serdice.“ 
e. — „a chelot's Honeymoon. 
a Houſe. — „The Walls of 


eater_ — Giga.” & 
ard's, — „U Kidven Grime.“ R 
attional. — Glidman’!s Truppe in 
ent ee 

— Konzert jeden Abend und Sonntag 


ng y 
La} 
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- 
a -. 
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UGS SERRAEIFRSE 
more atmmüöse 


ä 


— 
- 


c Doufe, — Rongert jeden Ubend und 
ntag Nachmittag. 


SSchrt Blinde lefen. 


Anerkennenswerthe Maßnahme des Wo» 
man’s Elub‘', 

Der „Chicago Woman’& Club“ hat, 
borerft für die Dauer eines Jahres, 
Herrn Chas. Comjtod, einen ehemali-» 
gen Zöaling der ftaatlichen Blinden» 
anitalt in Kadjonpille, angeftelt für 
die Ertheilung von Unterricht im Lefen 
an erwachfene blinde Perfonen. Herr 
Comitod wird bie betr. Zernbegierigen 
in deren Wohnungen bejuchen und je= 
dem von ihnen wöchentlich zwei Stuns 
den Unterricht ertheilen bi3 ber Zweck 
erreicht tft, d. h. big die Schüler ohne 
Hilfe die erhöhten Schriftzeichen Der 
für Blinde gedrudten Bücher zu unter» 
fcheiben vermögen. In ber öffent: 
lichen Bibliothef gibt e8 eine große 
Auswahl von folhen Büchern, und 
diefe werben ausgeliehen. Anmelbun- 
gen von Schülern richte man an Herrn 
Somftod jelbft, Nr. 5463 Mabifon 
Avenue. 


Kleine Anzeigen. 


S“Re 


>28 
QReS 
a 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Aungens, 14 bis 17 Yadre alt, als 
Meſſengers“ und „Stock Boy“; gute, ftetige Stel⸗ 
lungen für diejenigen, die ſlich brauchbat erweiſen; 
diejenigen unker 16 mitffen Schul⸗Zertifikate mit⸗ 
bringen. Ra Ruftagen auf dem 7. Floor, vor 10 
Ur Vormittags. glot*t 

Carſon, Pirie, Scott & 6. 


State und Mabifon Str. 


Verlangt: GaipeIungen von 14 bis 16 “Jahren. 
Anzufragen mit Schuledertififaten beim Hilfs⸗Su⸗ 
reriniendent auf dem fünften Fioor, 8:800 Morgens. 


RNothbfhild & Company, 
State und Van Buren Straße. 


13n09%® 


. 


Berlanat: 
50 junge Männer als AInfepetioren. 
Mejienger und Wagen-Aungens, 
Sahre alt. 


16 biß 17 


Nachzufragen 8:0 bi8 11 Uhr Vorm., 8. Floor, 
Office des Superintendenten. 
beßatr, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


= ſaſonmodimi 


Verlangt: 2 erfahrene Graveure für Schmucſachen 
9 Silberzeug. s 
abzufragen 8:30 Vorm., 8. Floor, Dffice bes 
Superintendenten, 


J She Fair 
State, Adams und Dearborn Straße. 
jonmodi 


Verlangt: -Outer Plumber. 181 Dit Obto Str, 


Berlangt: Guter Earpenter. 181 Oft RE Str. 
Verlangt: Ein ftarker Aunge, hat geupeit, 
ein auteß Gejchäft zu erlernen. 5 im as — 
Chicago Pluſh & Leather Caſe Co., 8 Franklin 
Str. 
et ti 

Verlangt: Ein unge, Gänge zu beforgen. 88 
Franklin Str., 3. Floor. 

Verlangt: Ein guter Ferermann in Gärtnerei. 
TO N. 40. Une, 

Verlanat: Porter, der Bartenden kann. Nachzu— 
fragen 1155 Roscoe Str. dimi 

Verlangt: Gute Hilfe an Brot und Cakes. Adr. 
B. 159 Abendvoſt. 

Verlangt: Ausaer Mann für Porter. Muß nett 
und fauber fein. Mub am Tifh warten. A. Mobde, 
551 N. Halfte Str., Ede Rees Str. Nahyufragen 
nah 6 br. 


Berlangt: Yunge in Püderet. Tagarbeit. 698 €. 
43. Str. 


” Berlangt: Ein unge bon 16 bis 17 Aabren für 

allgemeine Arbeit in einer Büderei, 746 1%. Str., 

Neft Pullman. dimt 
Butcher, 


Verlangt: Guter Deutſcher, muß eln 
enter Storetendber fein. 145 €. Andtana Etr. Otto 
Geldern. 


" Verlangt: Erfahrener Bartender, der fein Gefhäft 
veriteht. 291 Michigan Sır., nahe NRufh Str. 


Perlangt: Porter im Saloon, 182 6. Clinton 
tr. 


Derlangt: Ein erfahrener und fleikiger Bill-Clerk 
für MWholefale Liquorhaus. Muß Referenzen haben. 
Adr. ©. 654 Abenppoft. 


Berlangt: PVerbeiratheter Mann für Stallarbeit 
und Fahren. Mub aut mit Pferden umgeben Lön- 
nen und ftadtbefannt fein. Sy. Ochelin, 2572 Welt 
Adams Straße. dmi 


Verlangt: Ein Mann für MWortersrbeit und in 
der Küche mitzuhelfen. 61 W. Kinzie Str., Ede 
Sefferfon Str. 


Berlangt:. Fuhrmann für Ginder-Magen. 808 W. 
13. Str. 


dimido 


Verlangt: Schnelder, Buſhelman. Brauman & Co. 
M, 5. Ave. 


Verlangt: Wagenmaher. 139 Wells Str. 


PVerlangt: Ein ordentlier Mann, um im Haufe 
zu beifen. Gutes Heim. Nadzufragen bei Maria 
Thielen, 548 Melrofe Str. 

— — — — nn 


Verlangt: Knaben für Fabrikarbeit. 4856 S. &e . 
dimt 


fted Str. 
er a BE a Sn BT ES ee 

Verlangt: Kühtiger Barkeeper. 8249 N. Clark 
Str. dimi 
Ri Verlangt: Mann gum Buppen-Repariren, gründs 


Yih erfahren. Sofort nadhzufragen in ber Supt. 
© ee Floor, Siegel, Cooper & Eo. dimi 


Perlen t: Aunge, nicht unter 16 Yahren, 
SrugGtore au arbeiten. 5656 Afbland pe. 


" Perlangt: Damenfhneider. Goedel, 205 Vincoln 
Ave, 


im 


» 
Berlangt: Schneider. Friſch eingewanderter ange⸗ 
—— Webſter Abe. 


Ei 
: Zinners u, erfter Rlaffe Tool Malers. 
— 4. Floor, 491 W. Kinzie in “ 


—— — — —— 
Verlangt: Yunge für Drugſtore. 1006 N. Clark 
Str. 


t: Schneider für allegmeine Urbeit, ftetig 
a arte Öntcnrelfe für den rißtigen Mann. 
Radpgufragen: Detmer Woolen Go., 20 OR Monroe 
Str. 


— ———— — 
Beriangt: Gutet Bladſmith an Wagen. 184 W. 
18. Str. 


EEE nn 
t: Biwelte Hand an Brot und Wolle. 
Bere —2* Arveit. 1117 Weſt 69. Str. 


nu ee 

Mannliche arbeltſuchende Perſonen fin⸗ 
—38 et für irgend etiva8 in Privat» 
und Gefbäftshänfern, armen und anderen gen 
Sandmerfer und Jungen, —— u erlernen, gleich 


N trelow, 76 LaSalle Strake. 
untergebracht Be Trabrfebthetm 


— — — — — — ⏑⏑ — 
Berlangt: Ein Botenjunge für die Mebaktion. Muß 
1t jein. Nadzufragen Ubendpofts®ebäude 

» Sort EN 3° 
——:— — — — — — 
Elaſſe Rodmacher. 8. Mueller & 
— — 
Drei oder mehr deutſche Flaſchenbier⸗ 


bernahme don etablieter Monte, 
—— und ————— baben. * 5 
3 


(a 


: t iter für fletige Stellung. 
er Emeting. — F 
PR. und Eming. se. — 


F lauet: Rn auier Porter für Galosn. a 


ae 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gentipas Wort.) 


Verlantg: Gute Merkä i 
Rommiffion. Sale De Or Uestame auf babe 


Derlangt: „Straight Ganvaffing” U 
duftriel Anfuring. Keine Zapies, Ları 
Temple”, Ede LaSalle und Monroe Str, 


Verlangt: Gabinetmaters, Wabritarbeiter, feuer 
männer. Zimmer 8, 159 Oft. Wafhington Str. 


— * * ———— Rur 
e gerne die GngineersDigens haben möchten. 
Adr.: 3. 919 — har dıtmi 


Derlangt: Gin Aunge an Caked. Xogarbeit. 
40. Ave. und Gren hai, habe 12, Str. ’ 


Verlangt: Mann, Wagen 
su arbeiten, 193 MW. Polt 


Berlangt: Zehn Korbinacher, erfahren an Mille 
Rattan oder Reed. American Basket Bactory, 
©. Eenter Are. 40,10% 


Verlangt: Buchbinder. 241 S. Desplalnes Str. 
dimido 


enten, Ins 
auer, „Abe 


zu fahren und im Shop 
Str. 


Verlangt: Erfter Klaife Mafchinenjchlojier. 491 
Rinzie Str., 4. Floor. Spreht Geo. FRAU 


Berlangt: Bitrftenmader, Draw und Pan Kanbs. 
Beftändige Arbeit. Adr.: F. 357 Abendpoft. 


Verlaugt; Mehrere gutgefleivete Männer, $25 bis 
per Moche. Nachzufragnen nah 4 Uhr Rahm. 
126 State Str., Zimmer 1519. 9. Seider. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Finiſher in Möbel⸗Reda⸗ 
raturſhop. Kommt fertig zur Arbeit. F. F. Joyner 
Co. 2M N. Park Avbe., Auſtin Station. 


Verlangt: Dinnerwaiter. 25 Fulton Market. 


Verlangt: Shinglers. 745 Wafhington Blod. 
REEL ER IE her a a rer RE 


Verlangt: Junge von 16 Xahren, —2 und 
elettriſche Arbeit zu erlernen. Muß gut englif fprs 
chen, ſchreiben und leſen können. Lohn Anfangẽe 4 
per Woche. Nachzufragen bei der Victor Electr. Co., 
5—61l Market Str. 


Verlangt: 25 Gieher, 185 Meilen von Chicago 

i { 10 verheirathete Männer. für Süges 
müblen in Wisconfin; 200 Wrbeiter Ir Michigan 
Wälder. Reijegeld vorgeftredt. 2 Mafchiniften, ein 
Lunchtoch. 666 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Junger Mann Do 25 Yahre alt 
e13 Stadtverläufer in Leaf Tobacco Gelhäft. Mu 
Englifh und Deutsch fnrehen. Referenzen verlangt. 
Une. ©. 314 Abendpoft. 


Verlangt: Aunge von 17—18, für Hausarbeit. 
8%, alles frei. Strelow, 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Butcher, der auh Shop tenden Yann. 
289 Clybourn Pl., nahe Robey Str. 


Verlangt: Guter Schneider in Färberei. 525 N. 
Califronia Ave, ©. Bloedorn. 


BVerlangt: Ein junger Mann, um Galoon gu reis 
nigen. 43833 N. Glart Str. 


Berlangt: Gin junger Mann an Gates und Biss 
—ã—— von 5 bis 6 Abends. 1162 W. 
. r. 


Verlangt: Starker Teamſter für ſchweres Geſpann. 
$2.25 per Tag. 72 W. 18. Str. 


Verlangt: Porter im Saloın. 826 Grand ne. 


Verlangt: 
derei. 1219 


Berlangt: Ein ftarker Runge an Brot und Bis: 
eutt8 zu arbeiten. Muß Grfahrung in Bäckerei har 
ben, 91 W. Chicago Ave. 

Berlangt: Guter Porter für Saloon. und Kite. 
1487 Milmaufee Ave. 


Verlangt: unge, 16 Aahre alt, in der Buchbin⸗ 
bereit, 930 Ddgood Str. fafomobi 


Verlangt: Guter Butdber: gutes Salär, ftetige Ars 
beit. Ungufragen 431 State Str. modi 


Verlangt: Guter Mann für Saloonarbeit, der et⸗ 
was davon verſteht. 4003 Aſhland Ave. modimi 


unger Mann mit Erfahrung in Bä— 
iffon Ave. 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Angergen unter diejer Mubrit 1 Cent das. Mort.) 
Gefuht:t Aunges Ehepaar juht Stelle als Kante 


tor und Porter. Hat Referenzen. .3. Schwiebers 
eoll, 45 Burling Str. dimt 


Gefuht: Deutiches Ehepaar fuht Arbeit in Ea- 
Ioon oder fonftivo, von Morgens 9 Uhr biß 2 oder 
Nachmittags. 782 W. 22, Str, 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent daß Wort.y 


Berlangt: Ehepaar für Sommerheim. Farmer bes 
borzugt. Strelow, 76 LaSalle Str., Bimmer: 9. 


Verlangt: Ammergrün: Binder. 762 Lincoln Wine. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Geuht: Deuticher, 21, WBRTSC EEE Be: 


ihäftigung, 2 Iahre im Lande. dbe.: — 70 
Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher, MO Jahre alt, fuht Haukare 


beit. Kann gut mit Mferden umgehen oder für fons 
ftige Anfide-Arbeit. Adr.: &. 30 Abendpoſt. dmi 


Geſucht: Guter Mann wunſcht die Bäderei zu ers 
4465 Southport Ave, 


Sunger Mann mwünfdht die Bäderel gu 
15 Bolton‘ Une. 


— Larbier fucht ftetige Stelle. 747 Wolfram 
Str. 


Geſucht: 
erlernen. 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit in Sas 
loon. Adr.: D. 200 Abendpoſt. dimido 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung in Banbas 
gen-Geſchäft oder Fabrik, iſt vertraut mit allen 
vorlommenden Arbeiten. Adr.: D. 202 Abendpoſft. 


Geſucht: Flewioer ehrlicher Porter ſucht Arbeit. 
Kann auch kochen und Bartenden. Adr.: D. 28 
Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Junger Mann fucht Arbeit. Oswald, 134 
Burling Str. Dido 


Gefuht: Aunger Mann, deutih, englifh und uns 
gariſch ſprechend, wünſcht beſſere Stelle in Fabrik 
oder als Hausmann. Ibach, W Nut Str. 


Geſucht: Anſtündiger älterer Mann ſucht Arbeit 
als Porter im Saloon. Kann Bartenden und er: 
de beiorgen. War 11 Monate auf dem legten Plap. 
Eh. Schaefer, 15 MW. Van Buren Str. 

Gefuht: Saubrrer Porter, fann Bartenden, ein 
enftändiger beftempfohlener Mann, fucht Stellung. 
Adr. D. 07 Abendpoft. 


Sefuht: Alter Bäder fuht an Brot oder Eates 
su belfen. 192 Wels Str. Philfipe. 

Gefuht: Junge wunſcht Arbeit als Gärtnergebils 
fe in Gärtnerei. 4115 State Str. 

Geiuht: Deutfher Konditor fucht Stellung. Tags 
arbeit. 300 N. Franklin Str, Serdın 


Geſucht: ze Mann, 24 Yahre alt, fucht Ste: 
orter. Verfiebt feine Arbeit. M. 2. 





Geſucht: Eln —5 — Mann von 25 Jahren fucht 
irgendiwelhe Wefhäftigung, Saloons oder Hausars 
btit. Verfteht auch mit Pferden umzugeben, kann 
Kühde melten. 3. 8., 739 Grand Ave. 


Gefuht: Yunger Bäder fucht ftetige Stellung als 
—— oder dritte Hand an Gates. O. 551 U — 
poft. mi 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle als Por: 
ter im Saloon. Kann aub am Xijch aufwarten. 
Schmidt, &04 Marfbfield Une. 


Gefuht: Deutiher Schneider past Arbeit für Zus 
fchneiden oder Wrbeit, fowie Schneidermäbdchen. 
©, 5 ®. 22. Place. 


Gefucht: Deutiher Müller fuht Stelle. 652 WM. 
15. Str. Selbft vorgufpreden. 


Gefucht: Ein deutfer Schloffer fucht Stelle. 678 
W. 19. Str. 

Geſucht: Ein deutſcher Bladſmith ſucht Stelle. 678 
W. 19. Str. 

a Ein deutſcher Feuermann ſucht Stelle. 
678 W. 19. Str. 

Gefuht: Eine erfte Hand Gakebäder fucht Aettgen 
PBlat. 3821 S. Honore Str. imido 


Gefuht: Aunge mwünfbt die BVäderel zu erlers 
nen. 41 Burling Str. 


Geſucht: J Wann ſucht Stelle für O 
rs * im — 445 Sedgisid en * 


F t: Erfahrener Porter und Lu an t 
—— a e 885 ee no 


a Deutſcher Pur er Mann 

als Porter und Yun ounter zu 

zu vorzufprechen. 1 OR 3 
entmortb We. 


t: tſcher Mann ſucht Stelle al 
— — — Se Meil r an 
Etr. 


Gefuht: Zwei erfahrene Utheh: und Gifenerg- Ars 

tt & dauernde Bertäftiaung al 9 l te. 

Se dla, Frant Wierich, 5” "addon ae ” 
mo 


Gefuht: Ein Kavallerit fuht Stelle als Meit- 
tnecht. 808 Fifth Avenue. modi 


t: Bweite oder britte Sand Brotbäder t 
ee, Sr. Omerzel, & Eüd Center & 


udt Stellung 
eforgen. Ber- 
Str,, nahe 


langt: Küfer an SBilör«fFällern. 50 Medean 
— Pr Armitage und California Upe. Wnoim 


Berlangt: elder. 488 Eaft %. . Str., nabe 
Canal er. * 2lnovdio 


A > 


Med für Wbends und 


‚gen verlangt, mi ſch 
ig wenn Lohn 
he BRD. SI üben 


. ER 


_ dendpoft, Chicago, Dienfag, den 4. Dezember 1906. 


— — 


Stellungen Inden: Männer und Staben. 


(Ungergen unter diefer Mubrit 1 Gent das: Mbort.y 
t , . 
Geſucht: Junger Mann * a0%. Uugupln, Mi 


tags, Wugu 
tibfield Mpe, PN ‘ 


Geſucht: Ein Junger flinter Mann fucht Etelle 
al8 gute britte Pi u Gates. 468 alabett Ave. 
Geſucht: Gute zweite Hand Brot» und Gafehäder 


ucht Teichte Arbeit. Steht nicht auf hoben Lohn. 
bt.: D, 1 Abenboch * ie a 


ee 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 


* 
Berlangt: Weibliche Hilfe 


The Fair. 


800 Verkduferinnen für 
Spielfahen und Puppen, 
anch-Waaren, 
Ghmudjahen und Silberwaaren, 
Spiten und Handſchuhe, 
Dry’ Goods, 
Strümpfe und Halsbinden, 
Schuhe und Zuderwaaren. 


100 Inipectors, Einwidier und Caſh-Mädchen. 
19 Kafjtrer (Empfehlungen verlangt). 
10 junge Damen für DOffice-Arbeit. 


Anzufragen von 8 bi8 11 Uhr-Vorm. au 
Wloor; nah 11 Uhr PVorm. auf dem 2, 
In. der Offie⸗ des Superiutendenten. 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße, 


dem 
loor, 


jajonmodimi 


Berlangt: Mädchen von 17 bis 19 Jahren für An: 
Bus und Ginwidler, Erfahrung nicht nothmwens 
.! —— Gelegenheit zur Beförderung. An: 
u tagen beim Hilf3-Superintendenten 8:30 
lorgens, auf dem fünften Stodwert. 


Rotbihildp & Companh, 
State und Ban Buren Str, 


um 


1ann®t 


. Derlangt: Cajh: Mädchen von 14 bi8 16 Aahren. 
Unjufragen mit Schul: und Witer3-Bertififaten beim 


SS Superintenbenten auf dem 5. Floor, 8:30 Uhr 
orgens. 


Rothſchil & Company, 
State und Dan Buren Str. 


13no*X 


Derlangt: Erfahrene Mädchen an Kartonihachteln. 
Aniderhoder Eafe Eo., 118 Michigan —X — 
dimidofrſaſo 


Vetlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu er— 
lernen. 4115 State Str, 


DVerlangt: Verläuferinnen an Drpgoods. 418 W. 
Belinont Ave. dimi 


eh a Haan et EN Ber 
, an 26 Aabre u ' 2 Shop zu_ar= 
eiten. Stetige Be tigung, abzufragen 719, 
185 Dearborn Str. — 


Verlanot; Maſchinenmädchen an Coats. M. Swan⸗ 
ſon, 10212 Hamburg Str., «nahe Robey Str. \ 
imi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei. Keine 
Sonntagarbeit. 1288 €. Rabenswood Vark, nahe 
Wilfon Ave. 


een eg ne 
Derlangt: Lehrmädden bei Mleidermacerin,. 199 
€. North Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen an Powermaſchinen zu nä— 
ben. $4 zum Anfang. 405 Webſter Ave. modi 


Verlangt: Erfahrene Verkauferinnen an Wrappers 
und 16eiehrige en. Sidders Fair, 285 North 
denne. mbimi 


Rerlängt: Mäbchen für Finifhers und Liner. — 
8. % Start & Co., 78 State Str., 2. Floor... mdi 


Derlangt: Frauen fir Shop-Arbeit. 10 Dal. Str., 
nahe Larrabee. Str. fombi 


Berlangt: Mädchen, „Winiihers", „Edgebatiters”, 
„Vrm Hole Baifters“ und „Yelling“ und Wermel- 
einfegen, Zafhenmaher und PBrefier; beiter Lohn. 
IH N. Halfted Str., Ederheimer, vun .& * 

ey, Ind 


Verlangt: 8 Mafhinen: Mädchen, 12 Aandbmäbcden 
für verfiedene Arbeit an Knaben:Yaden, I Män- 
ner. zum Baiften, 1 Vorbügler. Spig & Schoenber 
Bros., 1151 S. California Ave. Idez,1m 


Saußarbeit. 
Verlangt: Erfahrene Frau zum Baden, jowie Frau 
um Koden und für allgemeine Küchenarbeit. 853 
goanfton Ave. dmido 


Verlangt: Gute 
Stre., Fred MPottha 


gt: idchen oder eine Junge au für 
HAB 5 3°. per ige. 6 — 
en. mi 


Verlangt: Gute deutihe Köchin. 444 Cheftnut St. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für — Arbeit. 
Muß beim Waſchen und Bügeln mithelfen. Referen— 
zen verlangt. 3917 Grand Boulevard, nahe 39. Str. 

dimt 


ze Köhin. 12 ©. Glart 


Perlangt: Eine gute Köchin in 


einer Privat: 
famtlie, Keine Wäfche. 313 


South Part Abe. 
bimt 


liebt. 
dimibo 


Verlangt: Zweites Mädchen, das Kinder 
Guter Lohn. 4407 Eis Me. 


‚Berlangt: Gutes Stubenmädden, beutfches oder 
böpmifches oder polnifhes Mädden, für Hotel, und 
eine, nette Saushälterin, die das Gefchäft verftcht. 
Muß engliih iprehen. 2 Welt Madiion Str, 


Verlanat: Waſchfrau für 
Jahr. Reinliche Wäſcherin. 
—R Ave. 


das "ganze 
1404 Nord 


Dtenftag, 
Wehman, 


Verlangt: Mädchen oder frau, bei Hausarbeit zu 
beifen. Zei Kinder. Kein Wachen. Gutes Heim. 
5435 Prairie Ape., zweites Flat. dmi 

Verlangt:, Mädchen für allgemeine uSarbeit. 
©. Rofenitein, 5029 Michigan Äve., 1. Fiat. 


ED ee a IE ce 
Verlangt: Erfahrene Lundföhin für Saloon. 291 
Midigan Str., nahe Rufh Str. 


Verlangt: Köchin für Qufineklun . 106 effer 
Str, Ede Monroe. “ Seffeeiem 

Perlangt: Frau für einige Stunden des Tags. 
Keine Sonntagsarbeit. 119 LaSalle Ape. 


_ Berlangt: Mädden für leichte Gausarbeit, M u. 
$5. 392 Eleveland Abe, 1. Flat. “ 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche außar- 
beit. 8 Willow Str. * —* 


Berlangt: Frau eder Mädchen für Waſchen und 
Hausarbeit, $6, und Köchin, $6, in Vorſtadt. Bor⸗ 
sufpredden 92 State Str., Zimmer 1%02. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauser 
beit. 05 North Ape., 1. Flat.” Rune 


v: Gute ftarte Wafchfrau. 298 W. North 
be. 


Derlangt: Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
Haufe ichlafen. 824 Belmont Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 1168 Berry Str. 


Derlangt: Frau oder Mädchen, leichte Sausarbeit, 
zu Haufe fchlafen. 80 Belmont pe. 


Berlangt: Gute Köchin, twas li 
hen. 347 Fifth u nn — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
in der Familie. Dampfheizung. H. Heimann, 1817 
Arlington Place. 1. Flat. 


Berlangt; Frau zum Waſchen und Bügeln. Mon⸗ 
tag oder Dienſtag. 81 Alice Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit In Heiner Far 
milte. Guter Lohn. 1090 Miltmautee Ave, 


Verlangt: Deniihes Mädchen oder ältere Frau 
Bu Hausarbeit. 706 R. Hoyne Ave. 
. lat. 


gu 


Perlangt: Frau Tann ftändigen Pla bekommen 
zum Reinhalten. 800 W. North Ave., Bäckerei. 


Verlangt: Outes deutſches Mädchen für allge 
a. Hausarbeit, Dr. Vertling, 477 Afbland Bous 
evard. ; 


Berlangt: Ungarifhe Bünelfrau. Gtetige Urbeit 
und Board. 587 W. 12. Str. dimt 


Verlangt: Ein junges Mädchen als Nachhilfe i 
Tleiner Familie. Keine Wüjche. 204 Sollen Ste. 


Berlängt: Mädchen für SauSarbeit, tmafdhen, tor. 
en, bügeln, $5. 1856 Belmont Ave. modt 


Derlangt: Deutfhe Kdhtn für Pleines Meftaurant. 
4652. Afhland pe. 


mobi 
‘ Po allgemeine, 

geben" kin 234 agatbei h 

an 


arbeit, fann 
Be NR. Abe 
venue. modi 
— — ———— — —— 
J tes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 

ER. Slart Oie. Sonntags allen, 


d Mädden prompt bef 
— * immer an Sand. Tel. Rocip zu 
v 


inder teberin, ⸗ 


omodi 
— — 


Verlangt: Deu 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dleſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 


Veralngt: Ein gutes Mädchen für Leichte ußs 
arbeit. Potomae Ave., J. Grat ni 


Verlangt: Aunge Frau ol Haushälterin. 853 
Weit Ma nee ” ——— 403,10 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
Bir mit Dampfheizung. 915 Evergreen Ave., 2. 
lat, nabe Kedzte Ave. und Humboldt Part. 


Berlangt: Mädchen zum Gefchirrwafchen. Reftaus 
tant, 698 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Fran in den Mer Yahren als Haus 
bälterin. 4 Verfonen in der Familie, Guftap Kar 
min, 106 W. 19, Str., unten, dimi 


Berlangt: Köhinnen, 59 Mädchen für Hausars 
beit. 3423 Halfted Str. 


Berlangt: Zweites Mädchen für Haus- und Küs 
&henarbeit. $5 die Woche. 137 Wells Str., Saloon, 


Verlangt: Zuverläffige deutſche Frau bei Wöch— 
nerin aufzuwarten und zugleich Wäſche zu beſor— 
gen. 299 Larrabee Str., Schultz. 


——— Aeltere Perſon ohne Anhang, die in 
Saloon kochen kann. Muß hier ſchlafen. 714 Eiy- 
bourn Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 272 Oft North Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſches Tatholifhes Mädchen für 
Hausarbeit. Keine Mäjche. Mub bügeln können. — 
159% Eugenie Str dimt 


Berirur : 


986 Elybon-- 


Berlangt: Aeltere Frau, ftetig, zum Helfen bet 
Hausarbeit, jofort. Mr3. Kleiih, 927 Elybourn Up. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamis 
lie. Fiihman, 910 Milwautee Ave, 


Mädchen für Hausarbeit, 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: Kräftiges 
279 Grand Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. Gırtes Heim für die richtige Verjon. Freund: 
lichft nachzufragen: 1513 George Str. dındo 





Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Kann 
zu Haufe ichlafen. 1205 Belmont Ave, 


—— 


VBerlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. Amerikaniſche WYamilie. 1825 
Sit Roscoe Str. dimido 





Verlangat: Geſchäftsmann verlangt Haushälterin, 
25-35 ar alt. MuB etwas geihäftlih jein. — 
Adr.: M. OO. 74 Abendpoft. 

Frauen und Mädchen, die Arbeit wünſchen in 
Kotels, Reftaurants, Anftituten, Kofthäujern oder in 
Privatfamilien lönnen jolche leicht erhalten bei gus 
tem Sohn, indem fie voriprechen bei Enright & Eo., 
(deuticher Elert), 21 Weit Yale Str., oben. 
l3nv,didojalm 


Berlangt: Ein beiieres Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muß etwas kochen Lönnen, in Kleiner 
yamilie, Em*-hfungen verlangt. Lohn $5. Mrs. 
R rankfurter, 1498 Rokeby Str., Ede Irving Vark 


Boulevard. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 117 Edgemont 
Ave., nahe Aſhland Blyd. und 12. Str. 3d3 1w 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtige Wiener Schneiderin wünſcht in 
Häuſern zu nähen. Kräll, 53 W. 20. Str. 

Geſucht: 3 deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. Perſönlich oder brieflich vorzuſprechen. 
1031 W. 21. Str. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für ge— 
wöhnliche Hausarbeit oder als zweites Mädchen. 940 
W. 20. Str., Cottage , Front. 


Geiuht: 3 frifch eingewanderte Mädchen fuchen 
ftetigen Plag. 1014 W. 21. Place. 


Gefuht: Einfache Näharbeit, Stirts $I MWrappers 
500, Shirtwaift3 Ic, Schulkleider 25c. Sprecht vor 
mit dem Stoff. 370 Auftin pe. 


a Deutihe Frau Sucht y. 


für lan, 
a ag und Mittmodh. Mrs. R., 
de. 


132 Sheffield 


Sefuht: Starkes junges Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Kann weiden und bügeln. 4 Fremont 
tr. 


Gefuht: Erfter Klajfe Köchin wünfht gute Stel: 
lung im Reftaurant. Gute Beugniffe. Beifte Chri: 
ftian, 24 Fist Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze 
Dienftag und Mittmodh. 242 Clybourn Ave., 
ment. 


Gefuht: Junge Frau fucht Arbeit, 7 bis 8 Stuns 
den täglid. PBappert, 177 Weed Str., nahe Ely— 
bourn Qve. und Halfteb Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle als ag Is 
terin. Nachzufragen oder zu fchreiben. 183 RN. Welt: 
ern Ave, 2. Flat. 

Geſucht: Frau fucht Wäfhe im Haufe. &0 Eleve- 
land We, Front. dimido 

Gefuht: Haushälterin Sucht Stelle. Steht nicht 
auf hoben Lohn. 370 Garfield Abe. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus» 
arbeit. Bitte vorzufprechen. 243 Pine Str. 


—Sefuht: Deutich-ungarifde Köchin fuht Stelle. 
41 Burling Str., 2. Flat. 


Gefuht: Wittive in mittleren Yahren wünfht als 
Hausbälterin oder Kühin unterzulommen. PBitte 
dorzufprehen 7O W. Superior Str., Ede Robep. 
Keine Ngenten. 


Gefudt: Frau mit 3 Nahre altem Kind fuht Plak 
als —ãù 1019 W. Chicago Ave. dınt 


Gefucht: Welteres Mädchen juht Hausarbeit. — 
Spreht vor: 93 Mohamtf Str. 


Gefucht: Deutihrungariiche Waichfrau fucht Stele 
fung. 445 Sedgmid Str. 

Gefuht: Aunge deutihe Frau fuht Hausreinigung 
für 2 oder 3 Tage in der Woche. 7 W. Beethoven 
Place, nahe Sedgmwid Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Kü- 
hen arbeit in Saloon oder Meftaurant. Möchte zu 
Haufe schlafen. Bitte perfönlich vorzufiprechen. 747 
Sn Wolfram Str. 


Sefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle al 
Schneiderin oder Hausarbeit. Bitte perfönlich ver= 
aufprehen: 747 Oft Wolfram Str. 


Gejuht: Aunge Fran fuht Wait- oder Rein: 
macpläke jeden Tag in der Woche. 106 Oft Fuls 
lerton Ave. 


Geſuͤcht: Mädchen ſucht Stelle für leichte Daus— 
arbeit, 15 Jahre alt. 90 Oſt Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht tSelle für Waſchen. 
842 Clyboutn Ave. 


Geſucht : Intelligentes Mädchen wünſcht Stelle zu 
kränklicher Dame, als Pflegerin, für beſſere Haus⸗ 
arbeit oder kleinen Haushalt zu führen. Adr.: O. 
553 Ubendpoft. 


Gejuht: Welteres Mädchen jucht Küchenarbeit in 
Saloon oder Reftaurant. Bitte verfönlih vorzuipre: 
den. Steiner, 113 Diverfen Court, SKinterhaus, 
beim Sanitor. 


Gefucht: Deutiche Frau mit Kind fucht Stelle als 
Hausbälterin. Geht auch außerhalb der Stadt. 682 
Von Buren Str. 


Gefucht: Dentiches Mädchen iuht Stelle für Saus- 
arbeit. 1123 Neljon Str. 


Gefucht: Frau wüniht Stelle al® Haushälterin. 
Hat einige Möbel. Adr.: 2. 451 Abendpoft. 


Geſucht: Neinliches deutihes Mädchen iucht ſteti— 
gen Wlat für allgemeine Hausarbeit. Pitte jelbit 
———— 81Oſt 25. Str. nahe Wentworth 

be. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Wo Dahton Str., 3. Fl., binten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mah:Pläge. 570 Sedawid Str. 


Gejuhbt: Eine deutibe Frau Sucht Stelle für 
Hausarbeit. 56 Rees Str. 


Geſucht: Deutſches Mänd en fucht allgemeinegan: 
arbeit, 559 N. Halfted eh 6 
Geſucht: Aunge deutfhe Frau jucht Stelle in Fa: 
—* Laundry oder Reftaurant. 66 Gardner Str., 
inten 


Geſucht: Alte Frau inht Stelle Kranken zu be— 
—— auch Hausarbeit im Haushalt in kleiner 
amilie; bitte vorzuſprechen. 1009 Nord Lincoln 
Str., 2. Flat, zwiihen WUrmitage Ave. und ih: 
bourn Place. modimi 


Geſucht: Kleidermacherin ſucht Arbeit ins Haus 
zu nehmen. Miß Fleſch, 565 Oft 45. Place. mdi 


für 
Bafe: 


Patentanwälte. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Robdt Rloy & Go., deutide Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Ungelegenbetten. Erfindungen vervollfommnet. Kapi⸗ 


fiften eventuell — Vatentliteratur frei. 
Errest vor im Schiller Bldg. 22f6,dojondi* 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Brillen, läfer.— Unterfi frei. Rünfs 
} lirt 1868.— 8. ’ 
ie, ae Straße. — 
(Augeigen unter. diefer Rubrik? Gent das Wort.) 


en 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Die prachtvolle neue Einrichtung unjerer Refidenz 
an Sheridan Road ift umtftändehalber zu einem 
Spottpreis einzeln oder zujammen zu beriafen. 
Wer fi zu verbeirathen gedentt oder fein Kaus 
neu einrichten will, findet. bier die feltene Belegen» 
eit elegante und artiftiih hochfein zujammenges 
egte Möbel für menig Geld taufen zu fönnen. 
tahtvolles bandgefhnigtes Mahagoni Barlor:Get 
obne eine Schramme, genau wie neu, noch nit 3 
Monate alt, $25. Herrlihe Delgemälde mir "Smerem 
Goldrabmen in Glastaften $5. Feine Gardinen $3 
das Paar. Teppihe 9x12 $15. Schwere Meijiingbets 
ten Tomplert, Ledercouh, Schautelftühle, Barlors, 
Rauch- und Bibliotheks tiſch. Großartiger Bücher⸗ 
ſchrank. Muſilcabinet und Pedeſtale in Vernis Mar⸗ 
tin. Eine theure Uhr in Mahagoni⸗sGehäuſe mit 
Kirchenglodenfpiel 8%. Parloruhr, Vaſen, pracht⸗ 
Holles Upright Mahagoni Piano — madht Offerte, 
muß verfauft werden, Ebyimmereinrihtung in Quarz 
tersfjawed Daf, viele andere Sahen, alles erfter 
Klaiie und meu, kommt ijefort, Tag oder Abends. 
Privathaus, 1187 Sheridan Road, de Rotebn, 
Bere Halfted und Sheffield Ave, 1 Blod nörd: 
ih von Grace Str. Hohbahnitation, 4d3lioX 


Muß verichleudern: Meine fänmtligen hübjchen 
Möbel von 10 elegant auusgeitatteten Zimmern, jaft 
neu, Solider Mahagoni Barler. Suit, Cdd Parlor 
Stüde, türfiihe Yeder Couh, Scaufelftüble und 
Stühle, Gihen EBzjimmer Set, Buffet, Bücher: 
Ihranf, Bult, Meffing-Beititellen, Huaat-Matragen, 
Mahagoni und Eichen Dreier, Davenport, Fancy 
Genter-Tifhe, Oclgemälde, Morrisftuhl in Yeder, 
jowie bochfeines Mahanont Upright Piano; Ddieie 
Möbel iind die beiten. die Geld kaufen kann, imlit: 
fen verfauft werden zu Eurem- eigenen Preife diefe 
Wode. 3521 Ellis Ape. ſodido 

Zu vertaufen: Gute Go-Cart. 719 N. Halſted 
Str., 1. Flat, hinten. 


Zu verfaufen: Neuer Kochofen, Heizofen, Expreb⸗ 
wagen. jpottbillig. 844 N. Halftev Etr. 


Kaufs: und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Udolf Bender, 217-219 Milwautee Abve., 
nabe Halited Str., verlauft alle Sorten don Läden— 
Einrichtungen, al3 Grocery:, Butcher-, Bäder:, 
Schneider: und Drugitores etc. etc., zu dem aller: 
billigiten Preife. Bevor hr eintauft, iprecht bei 
mir bor. 


Zu verfaufen: Butchersiyirtures, alles in gutem 
Zuftande, billie. 511 Noble Str. dimi 


Einige Touſſaint-Langenſcheidt zur Erlernung der 
engliſchen Sprache billig abzugeben. Adr. ©. 


845 Abendpoſt. ſadi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung — 3 bis 860 den Monat. — 
$145 kaufen Knabe Piano, jogut wie neu. 
$187 kaufen chtes Chaje Piano, wenig gebraudt. 
$120 faujen Chas. Bros. Piano, in autemguitand. 
$110 kaufen Kimball Uprigbt®rand Piano, Bargain, 
Neue Stark Pianos, neueite Entwürfe von $ES0— 
8750. P. U. Stard Piano Co., M—206 Wabaih Ave. 
20) 


Zu verlaufen: Feines Piano, bat 350 gekoitet, 
— 3150, Ubzahlung oder Diamanten, Adr.: &. 3öt 
endpoft. 


Feines Upright Piano, 8109; Guitarre, $; jel: 
tene Violine, billig. 8 Lincoln Ave, 
Große Bargains in neuen und gebraudten Bia- 
nos don $75 aufw., Baar oder auf Abzahlung. — 
Uug. Groß, 590-594 Wells Str., nabe North Ape. 

4d3,didofajon,im 

PVrivatfamilie_ verkauft Mmegen WVerlafiens der 
Stadt neues feines Mabanony PViano, febr billig. 
1109 N. Halfted Str., nahe Fullerton Ave. 


dmi 


865 kaufen ein BO Upright Piano mit Garantie. 
629 Xarrabee Etr., nabe Center Str. 403,108 


Brauche fofort Geld, verkaufe mein $400:Ptano 
für 880. 1187 Sheridan Road, 1 Blod nördli von 
Grace Str. Hohbahnftation, nahe KHalfted Str. 

403,10% 


Prächtiges hochfeines —26 Upright Piano, 
fait neu, garantirt 10 Jahre, billig wenn fofort ge- 
nommen. 321 Ellis Ave. fodido 


Zu verkaufen: Keine Pianos megen Abreije, fons 
dern wir offeriren wirklihe Bargains Aug. Groß, 
590—94 Wells Str,, nahe North pe. 

12nov,dibojafo,imt 


$35 Baar laufen elegantes $300 Boorbiian 
Piano mit 3 Pedalen. 629 Larrabee — 
m 


$115 kaufen feines Cabinet Grand Upright Piano, 
großer Bargain, $5 monatlid. * Groß, 50— 
004 Mells Str., nahe North Ave. Abends offen: 
dal 


‚Mub verlaufen: za neues Piano, fehr Bil: 
lig, Bargain. 1109 N. Halfled Str., nahe Onterien. 
mobi 


Zu berfaufen: Piano für $25, wenn heute genonts 
men, Eigenthümer ift todt._. 880: W. .12.. Straße, 
. WBnoplm&t 


Zu verlaufen: zum Mabagony Upriabt Piano 
mit pradtpollem Ton, bat $500 getoftet, wegen Ab: 
reife jür $90 fofort zu bertaufen. 889 Lincoln Upe, 

BnoplwX 


Zu verlaufen: Sofort, wegen Verlafjens der Stadt 
—prahtvolles Upright 8850 Piano für $I5; mur 
einige Monate gebraudt. 391 Lincoln We. 

28nopliwX 

Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande. Billig 
zu verlaufen. 437 Milmaufee Ave, nahe — 

—8 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ges 
braudt in rauereien, Eismwagen, Department: 
Stores (900 bis 1600 Pfund), je von $20 aufwärts, 
2 Stuten find trähtig. Levy, 15 Cornelia Str., 
nahe Milmaufee Avenue. meolm 

Zu verfaufen: Immer an Sand, 5 BZugpferbe, 
Driving Pferde und folhe für irgend ein Geichäft, 
auch Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. %. Strauß, 1197 Milwau —— 

om 


Bu verfaufen; Pferd und Wagen für Delivern.— 
NIE N. Robey Str. dimt 


Yu verkaufen: Billig, ein Yyamilien-Surreyg und 
Top Bugad. Kutiher, 3638 Prairie Ave. fodi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Herr Profejior Newton, vormaliger Superinten: 
dent öffentlicher Vollsihulen, durch jeine jahrelan: 
gen Erfahrungen al3 wirklicher Lehrer Höchft berühmt 
in PVereinfahung der Erlernung der englifchen 
Eprade, garantirt Jedermann in 4 Monaten durch 
ehrlichen, gediegenen Unterricht jehr gutes, perfektes 
Engliih sprechen, Schreiben und leſen zu können. 
Monatlid 8. Anfang 5. Dez. Adr.: K. 408 Abdp. 


RBnovlım& 
— Deutih:Engliihe PBrivatihulen — 

Größte, befanntlich befte, engliich, deutſch franzöfiich, 
Nechnen nah unjerer rinzig biftehenden Original 8 
preßmethnte, monatl. 82.50. Geoffnet Tagsu.Abends. 
def, John Siebe, Direktor, 161—163 Randolph Str., 
de La Salle, Zimmer 46, und Norbdjeite-Schule, 368 

Karrabee Str., nabe Nortb Une. Etablirt 1892. 
linv,jondidolin 


Brof. Steiver’3 praktiſche Schule iſt die einzige 
in der Welt, wo Schüler in 25 Leftionen Englir 
erfolgreich _beberrihen. Tags und Abendihule, au 
Sonntag Nah. Schülers Erfoige meine beiten Em: 
pfehlungen. 81416 6. Ajhland Ape.. Ede 18. Str. 
Deutihe auf der Norbjeite jcheut nicht die Tleine 
Entfernung. Glüdlihe Rejuitate gejichert. 
9nod,friondi,im 





Enoliſche Sprade für 
Damen, in Kleinklajien und privat, jowie Bud- 
halten und "Sandelsfäher, befannt!;“ am Beiten 
gelehrt im N. W. Bujineb College; gegründet 1890 
von Prof. George Jeniien, 1067 Milwaufee Ane,, 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Wreiie 
mäßig. PBeginnt jeßt. . Ienijen, Prinzipal. 

2lap,jadido* 


Unterricht auf irgend einem Anftrument. Grpett. 
Neue Guitarre, Violine, Mandoline frei mit Unter: 
richt. 82.0 pro Monat. Mujif gelifert für Reftau: 
rants, SKocygeiten. Riedriofte Preife. Prof. Rofene 
brud, 2337 Oft Superior Str. 


Aunger Mann mwünfcht das Bigarrenmachen zu er: 
lernen. Bezahlt für Erlernung. Adr. ©. 653 Abend» 
poit. dimi 


Erſte Klaſſe Viano⸗ und Zither⸗Unterricht ertheilt; 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oſt Rorth Ave 
Bnv, doſaſodilui 


Herren oder 


Man lerne Englifh von einem ingeborenen in 
türzefter Zeit richtig und wirklich ipreden. Moderne 
Konverfationg: Methode, Grammatif u.’ mw. 3. 
F. Heathourt, 42 RN Clark Str, 2AAnv, Imt? 

Viele Stellungen 


Verdient 820 bis So die Woche. 

find frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abends, 
Unfere Lehrer fprechen beutih. Beginnt jeht! Spree 
vor. Montag oder Donnerftag Abends. Fragt nah 
Mr. Floid. Chicago Technical College, Üthenaeum 
VBldg., 26 Ban Buren Str., 5. Floor. 1Tnop,imz 


Dachdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


R Euer Da befhädigt? Ihr Lönnt ein befferes 
PR. billigeres 2 elo mmen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Eomp,, 
4423. La Sale Str. Nordieite-Office: ncoln 
Üde. Telephon: Yards TOO. Gegen 
monatlihe Abzablung. 


Dampfer - Linien. 


Weihnachts en 
irre ne turfiloen 


Baar oder au 
limz* 


Ä 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anjelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Bagerei mlt 8 d Lot, habe 
erft —— — —— eh 


Hals , 2 neuen Wagen und 3 Pferben. 
——A —— 


verlaufen: Confectionery⸗ Zigarren» ind No 
nern Gute Ede, feines Ge Schöne Sim: 
mer, 168IR. Ealifornia be, 


kaufen gefucht: Ein OD Zimmer Roominghaus. 
u a N. Elarf Str. 


Zu vertaufen: Einer der beften Galoons, mit 
alle. Salven-Einnahme $40, alle bezahlt für 
tethe des Haujes. Unabhängige Xeaje und Qigens. 
BVreis 83000, Adr.: %. 35 Abendpoft. didoſo 
Zu laufen gie t: Bäderei mit gutem Storetrabe, 
Adr; 8. 450 Übenbpoft. 


Zuverfaufen: Ein Gandys, Bigarren: und Xabaks 
fore, nahe dem Eptelplah. 686 W. Chicago Une. ; 
dim 


Zu verlaufen: Gd-Ealoon, Siüdmeitfelte, Rente 
X. befonmt für die Zimmer mehr wie die Mente 
macht. Preis- $700. Ih baue mein eigenes Haus. 
Nädetes 65 W. Pan Buren Str,, im Saloon. 
Zu verlaufen: Bäderei und Reitaurant, frankbeit!s 
halber. 552 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Gutzablende Schubmaher: Werk: 
ftatt, billig. 300 Eenter Str., Ede Sarrabee Str. 

Butcher, aufgevabt! Outgehender Meatmarfet mit 
feinfter Ginrihtung, wegen Krankheit jofort billig 
zu. verlaufen. Preis $375 wenn jofort genommen. 
Werth das Doppelte. Nanzufragen 0 W. 47, Str, 

Zu verfaufen: Outgehender Butcherihop mit Pferd 
und Wagen, billig. 60 Wells Sir, dmdo 

Zu verfaufen: $250, ihön möhlirtes 
Zimmer, 4 für Roomers. Yurnace Heizun 
826.50. 67 Hlorimond Str. Nadhyufragen 
Str. 


Saus, 8 
% Miethe 
6 Wells 


Zu kaufen geſucht: Flaſchenbiergeſchäft auf der 


Nordſeite. Adr.: S. 6501 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Bladjimiths und 

uffchıniede-Merkftätte, nahe Kreuzung zweierdaupte 
Stragenbahnlinien, gutes Geidhäit, 15 Yabre etab: 
lirt. Arbeit für 4 Mann ftetig. U. 3. Vriedte, 597 
Southport Abe. 


829 kaufen einen feinen Gandye, Sigarren- und 
Schul:Laden, nahe einer großen Schule. Gutes 
Ausfommen garantirt, feine Firtures, 4 feine Zims 
mer mit Laden nur „ıo Miethe. 769 Elybourn Ave. 

$235 oder beftes Angebot Taufen, wenn morgen 
enommen. gut gelegenen, lange Jahre mit gutem 

tfolg betriebenen GroceryStore, feine Einrihtung, 
großer Vorratd Waaren, billige Miethe mit Woh— 
nung. 526 School Str. Nehint Riverpiew Part win. 
mod 


$255, billig fürs Doppelte, taufen wenn morgen 


genommen, für lange-Jahre mit gutem Erfolg be: 
triebene Grocerp und Meat:Market, feine Gintichtung 
feine Kondurrenz, billige Mierhe. 375 Cleveland Ave. 

modi 


$535, billig für $800, Yaufen, wenn fofort genom= 
men einen der feinften . der Süpjeite gelegenen 
Delikatejienftore, faft neue Einrichtung, großer Vor: 
rath neuer Waaren, $100 Comp. Waage, überhaupt 
Alles mas zu einem feinen Store —X billige 
Miethe, — Abzablung. 1094 5. Str., 
nahe Süpdjeite Hochbahnftation. modi 

Pezable Baar filr Grocery, Market, Delifateifen, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Store- 
game Jac. Kederer, 372, 374, 376, 378 Wells 

te. Xelepbon: North 1976. Hipsnk 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geſchäftstheilhabergeſuch. Suche mich an einem 
dutgehenden Fieiſchergeſchäft zu betheiligen oder 
würde ſelbiges käuflich übernehmen. Adr.: B. 154 
Abendpoft. 


— EEE EEE — — 
Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wert.) 





u bermiethen: 4 jchöne Zimmer. 8, nahe Hums 
boldt Part. 915 N. Albanp Ave. Dido 


Zu dermietben: Großer Store, mit 5 Wobhjiim: 
mern. 105 Osgood Str. 


a vermiethen: An Pauline, nahe Cornelia Gtr., 
6 Zimmer flat, Heikiwafierheigung. $20. 2, Flat. 
Hahnes, 1046 Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: 2 belle Zimmer mit Gas, an ru= 
bige Leute ohne Kinder, 160 Ordarb Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Xerlangt: Roomers_und Boarders in Privatfas 
hie. 7 N. Carpenter Str. 2 
Verlangt: 2 Boarders. 34 N. Wood Str., uns 
ten, hinten. 


Zu vermiethen: Niedlich möblirte Zimmer, billig. 
80 Mohawl Str. 
Deutſch-⸗ungariſche Familie ſucht Boarders. 99 
a Str, nabe Fullerton und Soutbport Ave,: 
ars, 


‚Bu dermietben: Helles, möblirtes, warmes Front- 
immer an 1 oder 2 Herren. 230 Elybourn ve. 


Zu bermietben: Schön möblirtes warmes Zimmer, 
feparater Eingang, für achtbaren Herrn, bei Witt: 
we. TR. Clark Str., nahe Lincoln Bart. 

Zu vermietben: Schön möhlirte Yımmer, modern, 
Dampfheizung: 18 Wisconjin Str, nahe Lincoln 
Park. —A 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Anſtändiger Mann wünſcht ſtil⸗ 
= Heim auf der NRordfeite. Adr.: G. 302 Abend: 
poſt. 

Junger Mann ſucht Koſt und Quartier in Pri— 
vatfamilie, um die engliſche Sprache zu lernen. 
Weitjeite. Vehizar, 2571, W. Adams Str. 


Zu miethen geſucht: Ruhiger, gutſituirter Privat— 
mann ſucht warmes Frontzimmer bei alleinſtehender 
Frau. S. 652 Abendpoſfi. 


Zu miethen geſucht: Aeltere Frau ſucht einfaches. 
freundliches Zimmer an der WMeftieite, $4-$5 mus 
natlih. Mrs. Hanerford, 511 Thomas Str. 


Zu miethen gefucht: Zwei junge Leute fuchen ein 
möblirtes Zimmer mit Heizung, Norpmeftieite. Adr.: 
M. 759 Übendpoft. ſomdi 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woıt.) 


Erfindung!— Eine Monitor Type Batterie erjune 
den, an der fange ftubirt wurde. 3 leichter und von 
derfelben Größe wie die jegigen. Dimenjion: 21.xX 
HaxT. Gewicht 24 Pfund. Leute, welche interefjirt 
find, mögen adrejjiren: B. 151 Abendpoſt. 

Teftamente, _ Beglaubigungen, Vollmachten nah 
Europa, Korreipondenzen deutih oder engliih. Zu: 
— und prompt. Sartorius, Deffentlicher Ro: 
tar, 173 Fiftb Une, Abends und Sonntags, 230 
Mohamt Strake. 1801*2 


Badfteinleger und Steinmauerer. Speziell für 
Mittwoch Abend, 4. Dez. Wahl von BWaplrictern. 
Am QAuftrage der Union: Y. 2. —— SDIRE 

amodi 


Echte dentihe Wilzihube, jede Größe, ein paifenbes 
Weihnahtsgeichent, fabrizirer und Hält vorräthig: 
A. Zimmermann, 148 Elybourn Upe., nahe Larrabee. 

Anv im 


Klavierftimmen, $1.M für neue Kundſchaft. Tel. 
White 102. Langjähr. Erfahrung. Zufrieb — 
oolm 


Alegander Detektive = Agentur, 171 Waibington 
Str., Jim, 206-7, jammelt Beteismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftabl und Echtwindel entdedt; 
aud unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei.  6ip* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bator Kneipp Natur-Heilanfalt. 
Rheumatismus, Kroniiche Kranke, bejonders Hautz, 
en=, Nieren, Blafen:, Geſchlechts-Krankheiten, 

Lungens, Sep: Magen:, Leber-, Blut:, Männers 

und Frauenleiden, werdenrtafhaunfDdauer 

turirt, ohne Medizin und Dpera 
tionen. 

Unterjuhung frei — nebft guten Rath. 
Naturgemähe Koft — belle Zimmer — mäßige Preiie, 
Dr. Rotsihild, Direft., 2011 Wabafh Ave., Chicago. 

Tag,dido* 


Dr. KRoejfel (deutjher Arzt), Spezialift für 
QAlut:, Nervene, Magen, Leber:, Rierens, Blafens 
und Wrivat + Krankheiten, Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuiprehen. Behandlung diskret. Dr. Koeiiel, 
1N1—18 Eid. Glarf Str., ziwiichen Monroe und 
Adams. Officchunden: 10 Uhr Morgens bis 8 be 
Üsends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5fbex 


Mrs. Reb, 4 R. Clark Str. Erſter Klaſſe Heb⸗ 
amme, abfolvirte die Parifer Univerfität. Ertheilt 
Nath und Hilfe. 25-jährige Praxis. 5dzlmx 

indungen in umb außer dem a s 
th ertheilt. Hebammen: a eo cnem- 


912 Milwaufee Ave. nahe Aihland Wpe., Ehicago. 
xel. Monroe M. 6noImt 


Hebamme ie: 3 ler, 546 Wafbington Blod. 


u 
ertbeilt Rath ie * 
20nod,im,t 
—— — — — — — — — — — — 
Mes. Dirtks Hebamme, wohnt jet GlLarrabee 
Str., Ede Garfield Une. * 1952102 


(Unzeigen unter diefer Mudrit 3 Cents das Wort, 


Varmländereien. 
verkaufen: Jh babe 60,000 Uder von 
ee Ka, Weiden 14 im Lienen = 
auf leichte — ngen veriaufe, Gziurflonen zwei 
Mal in jedem Monat. tte borzufpreden oder 
für dolle Einzelheiten. Dtto ES choenitedt 
5 Zacoma Bldg., LaSalle und Madifen Strake, 
Chicago. modi 


Suden Sie eine Farm In Wiskonfin mit Se— 
däuben, Bieb und Sur. Inventar? Ih habe 
fie auf leichte Zahlungen. Rebf, 119 SaSalle E:tr. 

1741, Didofafo* 


80 Mider Indiana San) mit Seh Kt 
e Indiana Sand mit Piep, E 
x in Gans on ber Rordieite, mi — 


Aug. XTorpe, 147 OR North Une. . 


Bu. Yaufen geiucdht: Zwei oder drei Acres Land 
mit us und Barn, nahe Pille d * 
— —— — —* 


Nordſeite. 

Bargain! Bargain! Bargain! 
Elegantes breiftödiges Bridgebäude, SteinsMafes 
ment, zementirter Fubboden; drei 6>Btmmer Mob: 
nungen mit allen modernen Berbefjerungen; hinten 
auf großer Bauftelle noch eine Cottage, beitebend 
aus 4 jhönen Zimmern. Nährliche Mietde EI. 
Preis nur $7, (deruntergeiegt don 8,00): in 
feiner Nachbarihaft weitlih von N. KHalfted Str., 

nahe Wrigbtiwood Une. Hochbabnitation. 

—— Urthur Yofetti, RI OR North Une — 

didofa 


2 gu derfaufen: 

Die feinfte und modernfte 9-Zimmer Wohnung, 
dorzügl. eingericht. für eine große WYamilie, nebit 
groß. Stall hinten, an ByronStr., nahe Afdl. Ave, 

ö — Shleuderpreis 83000. — 
Eigenthümer muß bon Ghicago fortztehen und ba- 
rum Wird billig verfauft. 
dımd ug. Torpe, 147 E. Rorth Une. 

Yu verfaufen: Gutes zmweiftödig. Brid: u. Frame- 
gehäude mit 3 6:Zimmer Wohnungen, Bad» und 
Sas-Finrichtungen, nebft großem Stall hinten für 
5 PVierde, nahe North Ave., gute Gegend für Milch: 
geihäft, Preis $4400. 
dmdo Uug. TZorpe, 147 E. North Anpe, 

Zu verfaufen: Bargain, zmweiftödiges Frameegbäu: 
de mit 6 und 7 Simmer Flat, 8300. Sapnes, 
1046 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: Bargain! 5-dimmer Gottage mit 
Badezimmer, ferner 30 Fuh Lot, und 35 Fuk Lot 
an Klart Str., nahe der Ede, bafiend für irgend 
ein Geihäft. Chas. %. Rafoth, 2086 N. Elart Str., 
nabe Waveland Ave. dimdo 

Zu vertaufchen: 3eftödiges Flathaus auf der Nord: 
feite, gegen OD Acres Farm in Wisconjin, Mich: 
—* oder Indiang. Richard U. Koch & &o.,“ 9 
Baihington Straße, da1*% 


Nordweitieite, 

Zu dverfaufen: Spredt Sonntag Nachmittag in 
meiner Office, Irving Park Boulevard und Im 
boldt_Str., vor und befichtigt meine neuen 5», 6: 
und 7-Zimmer Gottages und ftäfigen Käufer mit 
ı Fuß PBridsBajement, Kartbolz = Fußböden, allen 
modernen Ginrichtungen, 30x125 uß Lotten. — 
Nehme FI00 Anzahlung und $%0 per Monat eins 
Hlieklih Zinjen. Office täglih und Sonntags von 

di8 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede Irpim 
Part Biod. und Humboldt Str. Alin,dojadi 


Zu verfaufen: Schönes 2:ftödige® Bridhaus mit 
Bajement und Badezimmer (9 Zimmer), nahe Gar: 
Linien und Sahbahn, Umgebung von North und 
Milwautee Anenue, In feinem Zuftand, Bargain für 
80, Stallung. Adr.: W. 6 Abendpoft. 

Onoimzt 


Zu verkaufen: Neues 2:ftödtges und Bafement 2s 
Frlatgebäude, V Allen Ave, nahe Milwaulee Uve. 
und Logan Square, — e und neue 
edflafterte Straße, reis $3150, 500 bis $1000 
Anzahlung, Reit monatlich, friondi 

W. H. Gieſeche & Pro., BE Milwaukee Ave. 


Yu verlaufen: Ein zweiſtödiges Framehaus, vaſ⸗ 
fend für Bäderei oder Butcherfhop. Preis 2500. 
024 MW. Chicago, Ave. 

Yu verfqufen: Sofort, zweiftödiges Bridhaus, 6s 
Zimmer Wlats, nabe Wider Bart, Rachzuftagen: 
414 Dipiiton Str., Ede Roben Str, 


Südweitieite. 

Bu verkaufen: Billig, einftödiges Iramehaus mit 
Pajement und Stall. 186 8. Place. Für $1650.— 
Nahzufragen: H. Bork, 488 Winnemac Üpve., Eigen« 
thüner. difon 


Berſchiedenes. 

Zu vertauſchen; Ein Acker Land mit einer ſchö— 
nen 6⸗Zimmer Cottage mit Hühnern g. ſ. w. in 
Elgin, Illinois, für eine ſchöne 6⸗3immer Got: 
tage an der Nordweitieite, nahe Humboldt Rart, 
zu höher als 22500. Aug. Torpe, 147 €. North 

be, 


taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigentbum und yum Bauen; niedrigfte Sinfen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmautee 
Ünde., nabe North Ave. und Roben Str. didoja* 


Wir haben _fehr viele Kumden mit Bea 
berbeffertes Grundeigentfum in allen The 
Stadt Laufen möchten. Wenn Ahr mel 
laßt e8 uns miffen. John BP. Foerfter & Eo. 
La Salle Straße. 


Wir können Eure Hänier und Botten 6 bets 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wert.) 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum oder zum 
Neubau, bediebiıge Summen, niedriger Zınsfub. 
W. 9. Giejede & Bro, 3% Milmaulee Une. 
lönolm 


—Oeld „gu derleiben— 
Zu 5 Brogent Zinfen. 

Auf gutes bebautes und unbebautes Grunbeigens 
thum an_der Nordfeite, bon und aufwärts. 
—— Auguft Torpe, 147 €. North Ave. — 

2inp,imtX 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geln auf Grundeigentpum und 
Bauen. ‚Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliedigen Summen 
auf bebautes_ Chicago Grundeigentbum gu verkaufen. 
&83 und & Dearborn Straße. Sin®t 


zum 


Erite Hypotheken zu verkaufen: Geld gu verleihen 
zu niedrigen Zinſen. Offen Abends. ®. ©. € 
592 Sedgwid Straße. 


Grundeigentbums-Darleihen vermittelt in Eurem 
Heim, ohne eine Stunde Zeitverluft. Kein Uebereins 
fommen, feine Berechnung, 8. ©, 1082 12. Str. 
Boulevard. 43,10 

u verlaufen: Erfte Sppotheten, 5 bis 6 Prozent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigentfum, Richard 
A. Roh & Eo., 5 Waihington Str. M4ap*X 

Brivat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5 togent 

3. Dis übe "> 3 


Sinjen. Schreibt. Adr.: 3. ndpoft. v2 


€. ®. Bauling, 12 La Sale Str. — Erfte 
Hppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 259. 


Alle BPerjonen, melde Geld auf Chicags Grunde 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorjprehen bei ®reenebaum Sons, 83 und 85 
Dearborn Straße. Nap* 


Darlehen auf zweite sen auf Grundeigens 
tbum prompt bejorgt; der regulären Raten, — 
Henry & Robinjon, 112 8. Elart Str., Summe zus 

»* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents da3 Wert.) 


Geld zu verleihen 
*8 Arbeitslente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder tes 
gendweihe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euh_das Geld nur 
gem wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
arum lafien wir die Waaren in &urem Beiik. 
Darleben von 80 bis 8200 unfere 
Spezialität. 

63 merden feine Erfundigungen eingezogen 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen Eu 
pajjenden Übzahlungen bezahlen, ober auf einm 
— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
u bezahlen. 

Wean Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 


A. French, a 
05 Dearborn Stre., Zimmer 45. Phone Zentral E 


Geld! Geld! Getld!. 
—— Mortgage Soan Company. 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Gompany. 
189 W. Madiſon Str. Zimmer 92. 

Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euch Gelb in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianss, Möbel, Pferde, Wagen oder it» 
— melde gute Sicherheit zu den 51* Bes 

ingungen. Tarleben lönnen zw jeder Zeit gemadht 
werden. — Tbeilzablungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen. woburd die Koften der Anleihe berrins 
ert werden. llap® 

— Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Bien 
nen, folgende monatlihe Raten, 


nur $1.50; 5 nur 
nur 


nur $1.75; 

Lang etablirt, alles —— 
Otto €. Voelder, öffentlicher 

Etr., Zimmer Bitte ſprecht 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen urter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 

Albert .R t, den “pdvotat. 
Brogeiie in allen Gerih ildfen de Ale 
geihäfte beften® bejorgt, Serien eingezogen. 
ausgeftattetes Kollektitungs:Dert. Uniprühe überall 
NEO Cesare —— 
nirt, iv 
506. Wohnung: 4. übe. ins 

red. Bipste, dentfcher malt, F 

«le Rechts — Bin allen 
— 1 ; 


Bear Bla nahe KL 


—— 2 
* ng . —* en; 
Fan Bee — JJ 


ohne gu entfers 
ne andere Roften. 


0; 15 se 50. 
25: $100 nur 33.00. 


£ ” 
— 
vor. 18/9°2 


104. Abends: 


ei en en Wer ee # 


3 





Bauk 


Kapital, Ueberſchuß 


und Brofite, 


$5,000,000.00 


Das Spar: Departement diefer Bant 
zahlt Zinfen vom erften Dezember an allen 
Spar-Einlagen, welche während der erften 
fünf Beichäftstage des Monats eingezahlt 


werden. 


Xene Kontos von einem Dollar 


oder mehr find willlommen. 


Andere Departements 
Allgemeines Bankgeſchäft — ruſts — onds —Sicherheits-Gewölbe. 


Neue Bank-Räumlichkeiten 


AMERICAN TRUST BUILDING 
Gde Monroe und Clark Straße. 


— — e — 


TAUSIG 


FURNITURE CO. 


North Ave. & Larrabee Str. 


KRicederlane der berühmten 
„Yen“ und „Geld: Cain” Defen. 





> Anzahlung und 50e die Woche für 

52.005: KMüchenberd, mit großem Dad; 

ofen, drehbaren Dupler:Naft und is » 

feiner Nicelverzierung S18. ‘id 
Grtra fie Auflah........ 33.50. 


Speziell. 
Eleganker Ausziehtifch für u +7 
Leder gepolfterte Khzimmerftirhfe für.. 1.95 
feines Buffet für 19 


2lofjondido2m 


Gifenbahn- Sahrofäne. 


u kon. eibrei 8.15 Am 


Kate Shore nnd Mityigan Southern Dom 
N.9.6&H 08. und B. & A. Bahnen. 
Bahnhof; La Galle Etr.-Station, Dan Wurem 

und Ra Sole Str, und 31 Et. Etapt:Tidets 

Dffice: 100 S. Clatt Eier 

———— 
7 


teh 
Si (ang & En 
u ont 2 Hicago ecia 
; Bolton —— 8— 
Eu Limiteb.. * 
flalo & np Epteß 
tw England 


miteis und der Ditens..sunss 
Shore Limited .. .. 

xt —— 2 
Kae, Slvelaud und dem 


onsubssnpännehehenne “9 
zum, Cleveland, Columbus, 
Charledton, @ ; 


N, 


& 


4432 
WWERSB Mn, 


. 


PN — — 
e— 


* 
Ss 
* 


9:08. 


:00 ®. 
Sr. PLialih, Aubamemmer Sonntags, 


Salnsid Bent 
Ale durchgehenden Züge fahren ab vom Bentrel« 
B 2 Str. — xk Row. Sta da⸗Tidet⸗ 
ffice. dams © vn Be 6270. 
a haben am Pr) Nr 
leans: Memphis Spiciel * 9: 
(Simiter, Memppis, New pe) 
(leand,. Hot Springs, Art.. 
(St. Louis und Springfield— 


Daylight Specia 
—— Eperiel 


* 


1108 


.. 
m 
* 
7 
& 
3 


..... 5 
won « 


2* 
oz 
83 
8 


airn Local 
utber 
anspife % 
pontdide, Rafsei 

yempalan, Decatur, — * 
loomingten und Chatsworf! 
dmington und Chatäwor: 
Sant) 


—5 d 4 * 


nn 
» 


do 
va SHuuy Euuu 


“u. 


a 


Ceirs (Evandville, nur 
antatee und Mattoon 
innenpolid-6t. en 


abe, Br 2.0 ga ei: 
Dubugue, ©. g> 
Dubuque Ku Rn ze 
Kat Mail Dubuque m. Meften 
inneapolis und ©t. Baul.. 


® *0: 
. Medford, A Dubuaue, **12: 


“„un..+“. 
DBRRRIE 
ae — —— 


sen 


Sad 


dd 
— — 


Chicage & Alion ‚„‚Der einziae eg’. 
Stadt TideteOffice, Mertor:Bidg., Ede Elart und 
Monrce Str, Bhone Harrifon 4470. Union Pajjagiers 
Station, Canal Etr,, ziwtichen Adams und Mapdijon 
Etr. Vhonc Main 9123. 
—* —17 — t. LouisSprinefield— ——— ad 
Eu Breirie State Gıpreh 
The Alton Yimited.. .. 50 y A 
Springfield Erprek.. — 
Dalace Erpiek 
Midnight Speciat 
ESireator:Feoria=Züge, 
Peoria Limited 
Keoria Krprek 
Peoria Kummer 
Peoria . Midnight Special 
Aationpille:Ranjas Kity: Büge. , 
Kanſas City Erprek 
em Kanſas City Hummer 


Chicago, Sreat Weltern-Eiiendahn — Maple 
Leaf Route. Grand Sentral-Bahırhof, Fifth Abe. 
und Harrifon Etr. Dffice: 103 Adams Str. Tel, 
Gartifon 2181. Kbfadrt: Ankunft: 
Dubuqgue, Byrin, Epramore..*7:00 Um 
St. Baul, Omaha, Kani, Eity.. a gu Vm 

con, y 


U 0m 


Baul, Minueap., Tubugue 6:0 Nm 
t. Br Omape, Kant. City..11:0 Nm 


Bofl- Samelldampfer 
31.50 Hamburg-New York 


Extra billig: 
Ron und nach Bremen, Hambure, NRotterdam, 
Bintwerpen, England für Deutfche, Defterreich 
Ungamı, Luxemburg und der Schweiz. 

Ber ſeine Berwaudten von drüben kommen 
laſſen vwill, verſaume nie jetzt zu kaufen und 
bei mir dirett vorzuſprechen. 


Deutiches u. Deiterr. Geld 
0%» und verkauft, 


Reichspoſtgeldſendungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Sollmadıten "ng 


Bonds, Werthpapiere 


und Geld. 
Man wende fi biret an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
— — 
An Wochentagen bis 6 Abend2. 


— — 


Sinanzielles, 


—ñ — — 


THE FIRST NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
AbtheilungsAustandgefchäfl 


Geldfendungen nah allen Weltgegenden 
telegraphiich oder per Wechfel. 


Deutfches, franzöfifches, italienisches und 
englifche3 Geld, itberhaupt jede Sorte 
Papierged und Münzen gefauft und 
verfauft. 


FIRST TRUST &SAUINGS BANK 
Sparkafen: Ablgeilung 


Einlagen erden in jedem Betrage, von 
einem Dollar au, c nenommen und 
pro Jahre, mit 3 Prozent verzinft. 


First National Bank Building 


EAfe Monroe uud Dearbörn Straße, 
22106—30jar,bo,dt 


GREENEBAUM Sons 


Bank 
83 ::D 85 Dearborn Str. 


auf Ehicagver Grundeigen, 
Geld zu Wr 1bıtm und sum Yauen. 
icherſte, eſte Hhpothelen und 
FR verkaufen Yelma Werinbaniete, 


i ı nah allen MBelttBelten 
Wechſel u. Krebitbriefe | ausaeient u. Aabibar. 
Erbichnit3- u. 9 Angelege:t eıtert Prompt dere 
Teftamentd gelt und eingezogen 

in allen europäiſchen Sigafen. 


Kollektionen und Geldwechſei beſorgi. 
Snternätiorndäle Audtanftsitelle, 
didoſoe 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwauköe Ave,, nahe Paulina Sir. 


Allgemeines Bank-Geidäft, 

8% Zinfen auf Spargelder a zahl · 
har —Wechſel und Gelbſendungen nach Deutſch · 
land und anderen Ländern. —&eld zu berleiben 
au en zum niehri ften Binafı 
Erite fidere Hhpoiheten zum Verlauf böträt IE 

Sicherheitögcwälbe-Bores $3.00 per Jahr. 


Prompte — wird geſchentt. —⸗ 
Abends bis d Uhr an Mont uns Br ale 
16aug,dofalondi,öine 


92 La Salle $tr. 


Herleihen Geld anf Grundelgen. 


thum zu niedrig · 
Machen 


tten Zinfen. 
Ban:Anleihen. 
IF Erfte Hypotheken, fichere Gelb- 


anlagen, zu verfaufen. Yap,dibsjar 


Wegrändet 1898 


JS. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


awiſch. Clart Str. u. 6. Ave. genenüber Depot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
8831.50 deutſch· Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notartel ar&geftellt, 


Erbſchaften 


Tolleftirt, Borfhuß ertheilt 


Geldjendungen 


durch deutſche Reichsvpoſt. 


mpte und reelle Bedienun ri 
PR R 6 Uhr Abds. Sonntags 05 ? 
S0aa Dofame 


Schiffskarten! 


Ertra bitlig für November . Dezember. 


830.00 Ozean⸗Schuelldampfer. 


Extra feine Einrichtung für 8, Nlaffe, 
Durbillete nad Berlin, Steitin, Oderberg, 
Kratan, Wien, Budapeft, Trieit, Ylume und 
Hauptplägen in Dentidhland, Holland, ** 
Brantreih, Nukland, Schweiz, Suzembnrg u. 
—— von Hauſe abgeholt und auf Ban 
* 


Gel ame 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, Gereralagent, 


E1BS Sud Clark Str. 
gegenüber ber Voſioffice. 
Countans offen Bid 1% Upr, 


Kohlen $3.50|- 


Royal Nut... .ooooosnnec.. 98.50 
Indliana Nut. ............ 8476 
Indiana Lump............. 3.90 
Indiana Egg. ............. 3.00 
Soding Ballen... 6.15 


Reine Kohlen und volles Gmwint gatantick, 
Befteflungen ». Bot o od. Teiepgen: Main 2008 


E. PUTTKAMMER, |: 
- 596-509 Atwood Bldg., 


a ro * art m 


——— 


Fr 


—— 
Benarftehende Bergnügungen. 
Der Damendperein der Chicas 


65» TZurngemeinde veranftaltet an 
mörgigen Mittwoh Nachmittag und Abend 


I in der Nordjelte-Tnenhalle zum Beften bet 


Weihnachts⸗ Beſcheerung fur die Mitglieder 
der Gemeindes-Turnfchule eine in jeder Hinz 
fit dielveriprecgende Unterhaltung, verbun: 
den mit Tanzkränzchen. Der Berein ladet 
die Eltern ber ZTurnjdhlileer umd deren 


un freundlichft zur Betheiligung ein. 


ee Anfang ift auf 3 Uhr feftgeiegt, am 
Abend wird der Tifh von 5. bis 9 Uhr ge: 
dedt fein, jo da, iver fpeifen till, für 25 
Cents eine. Mahlzeit zu jtch nehinen tann. 
Der Eintritt Aft frei. 

Köinmenden Samftag veranftaltet ber bes 
liebte Borwärts- Damenklud einen 
Bee veismadtenball. Zur Bertheilung ge: 
angen für bie beftkoftitimisten und die beften 
Charakter jowie tomijchen Masken wunder: 
ſchöne Preiſe. Die Vorbereitungen Liegen in 
den Händen der Damen Johanna Mars 
quardt, Lina eg Wilhelmine Grun—⸗ 
der und Martha Looſe und werden in einer 
Weiſe betrieben, tere die Erivartungen 
eines Höchft dvergnügten Balles rechtfertigen. 
Diefer Klub verftand es von jeher, Theiliehe 
mern angenehme Stunden zu bereiten, und 
fo dürfte er jich wohl auch dieſes Mal eines 
regen Bejuches erfreuen. Der Ball jinde: in 
—* Arbeiter⸗Halle, Waller und W. Str., 
tatt. 


Der in weiten Kreiſen bekannte und be— 
liebte Katola - Frauenverein gibt 
am kommenden Samftag Abend in der Vor: 
twärts = Turnhalle einen großen Preis-:Ma3- 
tenball, dem jeitens der vielen freunde des 
Vereins mit Spantung entgegen gejehen 
wird. Der Feftausfchuß, mit der Präjis 
dentin Linda Schmidt an der Spige und 
aus den Danten Agnes Fuellgraf,: Barbara 
Neumann, Emma Engel, Emma Trapp und 
Klara Behnfe zujammtengefegt, Hat cine 
Menge begehrenswerthe Preije ausgefegt und 
in Bezug auf Mujik, Bernirthung und Bes 
quemlichkeit der Gäfte nichts ungethan ges 
laffen, wwa3 dazu dienen kanır, das Masken: 
vergnügen zu erhöhen. Man erivartet eitten 
ſtarlen Beſuch und einen großartigen Erfolg. 
Fintrittsfarien Foften 35 Cents im Vorver- 
fauf, an ber Kaffe 50 Cents. 


Der deutjche Frauenverein For— 
tuna begeht am lommenden Sonniag in 
der Vorwaris-Turnhalle ſein 15. Stiftungs⸗ 
feſt, zu welchem die Damen unter Leitung 
der Präſſdentin, Frau Lizzie Cramer, jo 
umpfajiende Vorbereitungen getroffen haben, 
daß allen Beſuchern ein nes Vergnügen 
ſicher iſt. U. A. wird am Abend die beſibe— 
kannte Tanzmeiſterin Frau Minna Schmidt 
die Säfte durch Bühnen = Aufführingen un: 
terhalten, und auch im Uebrigen iſt für gei— 
ſtige Erheiterung und leibliche Erfriſchung 
beſtens Sorge getragen. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmitfags, der Eintritt koſtet 
25 Cents. 

Seinen erſten Preis-⸗Maslenball hält der 
Touglas Gegen, eitige Unter: 
ß a it asacueln. Seltion 5, am 

Samftag, dem 15. Dez., in der Mrbeiterhalle 
an Schgwid und Bladbawf Str., ab. Der 
Derein hat einen erfahrenen und cifrigen 
Feſtausſchuß mit den Vorarbeiten umd der 
Leitung des Mastenfeftes betraut, md alle 
Anzeichen lafjfen darauf schließen, da ein 
ichöner Grfolg erzielt werden. wird, ine 
Menge begehrensiwerther Preife werden zur 
Bertheilung fommen Der Eintritt foftet 
ne 25 Gents die Perfon, 


Zur Feier ver? deitten Stiftungsfeftes 
bereitet der Vejfing = FPrauenders= 
ein eine große Kindernorftellung vor, die 
Kindern wie Ermwarhferren gleich viele Freude 
machen wird. Tas fpeft fittdet am Sonntag, 
dem 16. Dezember, it Säormhöfens, Halle 
ftatt, und zur Aufführung kommt: „Schnees 
foittchen nnd Die jieben Aiverger. Nachher 
wird Ball abgehalten. Für die Damen ift 
die Einladung zum Vefuch bes feites auch 
deshalb Herlodend, weil der Merein jeder 
Dame ein SeMbram Banden: berheiht, Das 
gr beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 

imteitt Poftet 25 Gents, Das Nrrange: 
ments lomite befteht aus den Damen Marie 
Nofe, Bräfı; Johanna Gatbinger, Barbara 
Bene, Barbara Weis, Anna Kerten und 

oſa Baumſtark. 


nn — —“ 
Tobesfälfe, 


Rachfolgend ae wie die Naiten dee 
Deutfhen, . über deren od dent Gefundheitsamt 
Meldung zugune: 

Alberts Nat), 1353. Obio Eir, 
Vohn, Louiſa, — Fg „2082 Grace Str. 
Veitau, Jan, 1 J. 533 2 

Baunenperd, Cotnellus, "3: 10605 Went⸗ 
worth U 

Bohbeit, Batperime, 36 3.5 1417 44. Court. 


: 182 Kuftom Houſe Pl. 
— Be, "40 9; 703 NR. Wood Etr, 
—8 80; 178 deminarh Ave. 
Grabe, Inte, | r D or DR NDAufee Ave, 
Horn, Albert, N, DRaEIRTaIDNbe. 
* ig 120 Koontis Str, 
steall, Sohn, „128 Ktoy Str. 
Mader, Herne, es : 3503 Mrairie Abe, 
Mevers, Sarab_$ : 556 Bıtlin 
Rimpert, Sotepd, ur N: 528 DB, vale Etr. 
Rubel, Kat es 8 3 E: 4433 sonen he. 
Stube, Ndolp 0 3775 N, Clark Etr. 
Stamp, Roten | R.,30*.: 646 Bulton tr. 
— Jehn, 8 * 8313 Abondal⸗ Un. 
netder, Mac, 44 Q; 280 Burling_ & 
Sanders, &tmon, 69 9 + &, Beh Sopital 
Tatdig, Aıitta, 28 a a 
alters, Ghriftian ; 206 neo Er. 
Halter, Glavence 1, 29 9; 1032 N. Stancis 


cv Ade, 
— —— — — 
Bankerott⸗Erklaͤrungen. 


Bulle, Garoline, 1 


ei 


Um. Entlaftung von ibten —— haben 
im Dhſitrittegericht nachgeſucht 
wm Bi Gowlts-—Verbindiiälelten 80; Bes 
tibe y 
unne, dreemanWerbindlichtelten 979.57; Weitände 
Emil NR. Harkas und Trank M. gr An Fire 
Farlas Bros.—Verbindlichkeiten $4,019.341; Beſtän⸗ 
de #1305.44. 
—n 


Sceidungsflagen. 


wurden eingereidht bon: 
Martha ge rancis Mainjewsti, grauſame Ve—⸗ 
andlung; " Garı soline gegen Undreiv 4 Wee fon, 
tuntiuht; _Winifred sun Roltn Dorkham, 
erläffen; Boutfe gegen denrh mith, be: 
bruch; O gan 0 —43 un ‚Ste lin: 
Emma ‚gegen m; 8 um Jerry 
nnie —S wen ige 
v. ‚Gisteniaie, bes 
ufame 8 Rn —8 
Deopled, graufame Baden ia * Dan 

eopled, graufe ung; abe egen 

Alfred "Hardy, Trun bar n m , * 


ariet 


Bau ⸗Erlaubniß ſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
70107. Baurel Upe., drei wvweiſtodige Framehauſer, 


ohn D. Gordon, 
Bi je ea sweiftädige Sramehänfer, 
** ao einftödiges —— 


Kann ei me tt —* 


he smeiftödiges Bridhaus, Auguſt 
tr, saeiädiges Bridpans, Brant 
de, weiſtodiges Bridhaus, D. Ga· 
Dngiwood Wpe., ziel Ii4fädige Yaaımeı 


g hal In hoetkbelger FramesUndeu, 
x, * "ei, ige Wrideiyabrikgebäude, 
2 — —— 
un it., smeiftödiged Wramegebäube, 
6210 Siehe * ern Brame:Cottage, WM. 
ah Ba d weiſtociger Frame · 
wis a De win i08 Bridpeus, Wiliem 
Abe. zoriftädigen Briddaus, Harolı 
seiädiges Mramehaus, 4. W. 
du "seiftödiges Framebaus, Matt 
e., Mrmene IX 
ER sweiltödiges  Bridhaus, 
.. weitödiges Bridhaus, John D. 

DB * — —B — — 


* 


relet die 


| 
| 


J— 


—— 


Chicago, den 4. Dezeniber WNos. 


(Die Vreife gelten nur file den Grshhanbel). 
Getreide uub DER. 
(Baatpreife). 
Dintecwerk: n, Nr. 2, tötb, Make; Mr 
3, toth, 123%; N, 2, hart, Ta Tür; Nr. 
3, hart, 72-7. 
Gehbindns weiyen, Rt. 1, 82-8; Wr. 2 
dc; Rt. 8, IB. 

Mais, Mr. 3, 41-Alke: Wr. 3, Weir dis 

10 Ne 3, gelb, Ad Nr. 4 4033ö 


Hafer. Ar. 2, ir Nr: 2, weib; 33 0 \ 
Nr. 5 34 230; Rt. 3, weiß, u hc; 
4, weiß, 81% ke: Stanbarh, Hat, 
Mept. Winter: Vatents, B. 30.50 das Hab; 
„Straights“, 83. 033.30 Minnejute ard Bus 
tent, Straight. Etport Zagd, 8.25.50: bes 
fondere Marken, &. 
Heu (Veifauf auf ven Geleijen). —Beltes Stmstön, 
$17.09-918.00; Re. 1, —. 0; 
14.5 15.00; Nr. : 
raitie, $14. 50--$15. 00; di 
14.00; Nr. 2, 810.00--811,00; N. 5, 9.00 
10.00; Nr. 4, 88.00 bis $8.50. 
(Auf Fünftige Lieferung). 


Weizen, Dezember, T3Kc; Mai, 78%; Juli, 


⸗ 77577 c. 
Mais, Dezember, 42%c; Mai, 4ögc; Juli, 44, 
—44%c. 

96 ! # Er Mai, Be; Auti, 
—Ze. 

A pr Anfuhr don Weizen für den bieiigen 

Markt jtefle ji auf 59,000, von Mais auf 229,600 

und von Safer auf 420,000 Bujhels,. Verihidt don 
bier wurden 111,900 Lujnels Weizen, 129,045 Yufbels. . 
Mais und 120,289 Bırfhels Hafer. u 
An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr ' 

von Weizen ans den Der. Staaten 4,824,00 Bu⸗ 

fhel3, von Mais 1,121,000 Bufbels, Für die_Bot- 

woche ftellte ji die Ausfuhte wie folgt: Weizen 

3,088 000 Bujhels, Mais 991,000 Butjhels, und für 

dicielde Woche des Worjabres: Weizen 2,908,000 Bus 
ihels und Mais 1,001,000 Buſhels. 

Broviiconen 
Schmalz, 8. 62183 
Mai, 119. 


Ge Art ——A 
his: Mai, 815.05. 


RNipphen, Januar, $7.! 


Dezember, 33166; 


8.45; 


Januar, 


Sanudt, 


Mai, ROM. 


Brima, weiß, 150............ sasehic 3 


ob, Hr 3 U 


Leinſamen-Oel,. 
per 5 


do., gereinigt, 

Kerpentin 

ediahtvieh. 
indvied. Gute bis ausgefuhte Etiere — 

” 85.25-87.30 per 10 Pfund; gemöhnitche bis 
mittlere Eorten, $4. W- 24.85; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 8.75—8.25; gemögnliche bis imitt: 
lete Kälber, 3.0 I: gure bis Ausgejucdte 
Kälber, 37.00-87.25; Yullen, geringe bis auss.: 
geſuchte, — "30. 

Sſch weine. Ausgeſuchte bis beſte Pölelwaare, 
80.25-83.35 per IWW Mund; gute bi8 ausge: 
fuchte Fleiſcher waare, H6.30- 306.40: Mittlere bi3 
aute . 15; gute bis, ausgeſuchte 
gemiſchte Waare, 8.06.35; „Culls“, B.0- 


3.85. 
Schafe ‚Bee fehiwere Sanımel, per 100 a 
9 13 458 756 gute bi8 ausgefithte Ediafe, F.l 
—5350 aute bis ausgefuchte — En 


— -$0; 1% „Natine Lamsbs“, gute bis ansgejuchte, 


W. .67.75. 
NollertiwBrodufte. 


erkel, 


Butte 
„Grenmerde, ertta, das Pfund....$ 
Ne]; ..02 
Ne. 2, bas Brund 
‚Conieps“, das Pfuitd 
Nr. 1, das Mfund 
Nadivaare, friih, das Pfund.. 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Vertuft, Her Dusend (Riften zus 
vüdgefahdt oder eingeichloffen).: 

Fitftts⸗ das Dutzend 
rima, 60 Ptozent friſ 
xtta für den Stadiverkauf ver⸗ 


0,1814 


0.21 =0.8 


| 
| 
0.9 | 
0.32 
0. 
014-0130 
(0,1 


Rabinfäle, „Amwind”, das Pfund. 
„Dätjies“, das Pfund 

‚Yong America”, das Prund. 
Simburger, das Pfund . 
Brid, das Pfund 

Ehmeiger, rund, das Biunds 


Geflu ael. wtihe, Kalbileiſch. 


Gefhlügel (lebend)— 
Huͤhner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Bund 
Trutbübner, „205 Biund.. 6. 
Ganſe, das Dutzend ............ 
Enten, das Pfund 

Geflügel (zugeribiet) — 
Huhner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund: Ser 0:0 a, 
Truthühnet, das Mund. 014 6,15 
Gitten, das Pfund .. 0.08 0.1044 
Gänfe, das Pfund 0.8 —0.10 

Birne 
Meipfiih, Ne. 1, das 
Schwarzer X 4 


gm: 
fun" 
—* B 


arſch, das 


hs vr u 
—A da3 Ban: 
alibut, das Pfund.. 

lunberin, das Lund. 

ale, das Pfund 
gerius, Bei. Pfund 

tout, Ne. das zu 
Makerel, sr Pfund 
Summer (gekocht), das Pfund.. 


Rälber (aefhlıhtet)— 
a Pfd. Gewicht, 


——— 


das Pfund 000 —0.0 


fd. Gewicht, das Pfund 6.07 #08 
8-0 13 Gewicht, das Bluns 0.0 on 


150-175 Bid. Gewi*t, das Brund 0,04 
Brifche Fruchte, Gemuſe. 


34 


& 
8 


epfel, da 

Ittebnen, Kl venla, die Kifte...... 
Drangen Kal fornia, die Kite 
Bananen, Yıimbo, das ® 
Meintrauben, 8: —— Korb 
Ananas, bie 8 

Kronsbeeren Gape * nr Fab · 
Kraut, die Korte... 
Kopffalat, w af. 
Blattjalat, die Rifte.. 
Sellerie, die Kite 
1 LIRTTIERR Snuseissee 


Luhbthl 
gernesE 


— 
Ip 


ai 
SE 


me o 


u 


Tomaten, bie 
lumenkohl, die Kiſte 
ofentohl, das Quart 

Rothe — der 

Mobrrüben, der Sad 

Rettige, —**8 10 —“ 

Meerteitig, Faß. 
urlen, u. 12 

Ziehen, der Sad 
pinat, der gu. — 0 

Rüden, dir Ead.. 

Bohnen— 

Grune Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Simabobnen, Taliforniiche, 100 Br 


Kartoffeln in Garladungen, Bufbel.. 
Sühtartoffeln, das Kap 
— ⸗ — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


dit ıl,1 
SESEEHSE-NEE 


pam! eirath3: — wurden in der Office 
bed GountysKierfs ausgeftellt 
Senig Kohn Sesmpi Ace Wbalen, dt 25 2 
o on eanna Sisleh, 2 
join Slana, Virginta Frant a \ \ 
* 


H. Allerton. Minnie Gel 
oe Besten Maria B 
. Radlaren, ao x io, io 97, 
MR €, Cole, Gatherine Brad, 27, 2. 
ench wenns. amplle 8 Ran, 5 
Sur 36, 27. 


Idert 8 zedeen, Ada M, 
eodanı Digodaitni, Kiebrinna Juzerta, 


24, 17, 
örael Kids, Ya —7— 48 26. 
el Beeitumg, DMartba GE, Nacods, 62, 52. 
tiur Gederlind, Andrea Adrabamlon, 23, 21 
enge Die at Nofalie Binter, % 25. 
Fran en, Ciwanion, 27, F 
tlipo a, ea Scabigii, Fe! 
otge Majon Ir. Edna Senfon FR 


Dade DO, Dikinfon, Lilian A. Badus 21, 19, 
ade tt N. Sabarthe, Cora Evelyn Hopper, . 


„* idee t suis, Hel 
8 Franklin Nelfon,: 
zubes Reoinan, S 


Mike Selber. „2 
e Bled. 28, 
Be ee 


Ban 
"un * getan. > aa 38, 20. 


— Siren. "Wi under Me mes 5 Bi: 
—8 *— — Sta Ban. 2%, — 
— — — u 18, 


barles R 
— Sala u 2 ne — 
0 
Kran nt 6 5 —— 4 008. a, * 
— 3 
a urcell 


—5 
— —X 


” en 
Be 


Feiertags-Auslage in 


Pianos. 


Ein Piano, direft von Lyon & se ben Preidmahern für Amerika, nach Eutem Haufe. 


I 


Eure Auswahl von über 600 Juſtrumenten ift bereit auf unferenm Verlaufs-Flur. 


tee denfelben Befinden fi) die folgenden: 


Wenig gebrauchte Pianos. 


Unſer Umtauſch-Dept. iſt angefullt zu ae geht 


pakagp zuſammengeſlelll wurden. Y 
Fabril umgedant und ale w 
Weiterhin maden tuir diefe 
nerhalb eines 
*— & on Ubeiadt, feines Walnubhols, 
olle 
Voſe & Sons Upriobt, duntles Roſenholz, 
ausgezeichneter T 1 
Dominion Upriaht, oſenholz 
Chaſe Bros. — ebonititi, gute Grös 
Be, iit gutem Zuilande 
Megammon Upriabt, 
vollſtãndig nach 
Sifcher Uptiaht, ebönifirt, ein voiles Ca⸗ 
Binet © Stand 1 
Need & Sons 94 eboniſirtes Gehäuſe, 


felner Ton und chla 
Enterfon Ubriadt, Golden Oal, zufantzıen- 


dares Faubrett, ſolide Vanels u. Vult 
—— —— ——— 
vrachtvoll et, Standard. Größe, ja 
aut Wie 
Decker —X —E —X wabaso· 
nw &ehäufe, in autem Zuſtan 
Salet & 
ſes dichenbo 
Fiſcher Upri 
nabe neu, eniaed A u Miss .e ia 
Nücher Upright, Fleite Eorte ſpez. Maba— 


gonh⸗Gehauſe, zu. ..........* B 
Schwache Männer 


geheilt für . . X 


Konfultirt Dr. Bohd, ehe * Euren Fall 
ſonſt Jemand anvertraut. 


Konfultation und Unterſuchung frei. 


Meine Nörben-Därtits 
tiſche Bebanb lung 
deilt nacbaltig nem 
böfe, vitale Hintänig» 
dett, veriötene Araft, 
Anionderung, Beruf, 
Schwaucht, Nervoſuat, 
Energie⸗ und Kraft 
Maugel, ſch w a ch es 
Kreuz, Schmerzen im 
Nuden und Den Nies 
ven, Yugendfünben &, | 
frühen Berfall, 

Ich heile auch Krambpfaderbruch. Waſſerbruch, 
BSruche, Hmorrholden und Deſchwerden mit el⸗ 
ner bis drei Behandlungen. und zwar nachbal⸗ 
Ha. Meine Behandlungs ⸗Weihode ift aus⸗ 
ſchließlich meine eigene und it anderswo nicht | 
zu böben, Ste ift ohrte ‚Sihneiden, Schmerzen 
ober Gerade und wird Eu nit vom Geſchuft 
abhalten. 

ESqreibt nach ſreiem Symptom⸗Formulars 
wenn Ihr gerade jett nicht IM. Tönnt, 


B. .Bo yd,M — D: 


2. Fioor, 269 a Str., Chicaga. Il. 
Offic»Btunden: 8:90 Borm. bis 8,00 Möendd; 


Gonntags 9:00 Botın. Bid 1:00 Nadım, > 


Babdbikalkur 


der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerboſe Verfonen, neplagt von Hoff 
nungslofigfeit und fchledten Träumen, exfchd- 
pienden Ausflüffen, Beuft:, Nüder» und Kopf 
fhmerzen, Haarausfall, Übnadıne des Gehdrs 
uns Geftäts, Aatatıh, Manmörüden, Studiver- 
ftopfung, Mildigkeit, Errötben, Sittern, » 
flopfen, Bruftveflemmung, Wengftlichleit und 
Trübfinn — erfadren aus dein „Quaendfreund® 
twie einfach, Ihnel und billig alle unantürlien 
Meriafte and andere Folgen dugendlicher Verit 
sungen aründiih acheilt und volle Geſundhen 
und Frohlinn wiedererlangt iverden fünnen, — 
Ganz nemes Heilverfahren, Jeber fein eigener 
Arzt. — 

Diefes aubersrdentiih Intereflante und Lehr» 
reihe Buch (Auflage 1906), weiches bon jung 
und alt, Dann und frean, gelefen “erden folte, 
fan gegen @tnfending bon 25 Gents in Briefe 
marten berfiegelt besogen werden bon ber 


Brıwai-Rlinik, 181 6. Ave, 
New York, N. Y Yan u 


Dr. J. YOUNG, 
Eprzial-Arzt für Mugen, 


Shren-, Rufen: und Baldleiden, Ber 
Pandeit dieielden Atündlih „und 
nel dei mäß. Wrei j 
pö 


sure aus ren ober Aleds 156 
Ihe n Die Hi a: 


A ſt h na Nachhaltig geheilt. 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlie Barbe wieber Bei ein 
maliger — fdtwarg, braun u ‚5 


Dr 
Tauf 
n 
zeid: 50 Ge 


nt ao ns 


“ I iımbal Üprigbt, 
> 


nde 
Davis Uptiabt, Schr groß, büb- 
Dabis Upriaht, Tch at B, 25 


5 


ten Musmwahl bon Parkaind, 


BRabptpnipigehänfe und 
ufter, beittaße n 
Mabagonb- Sebäufe, faft 


| Sterling Wpriadt, 
prachtvolles 


BT ER 2 
| Wieelod Hprigdt, franzdi, Walnußbols, fal- 
| tiſch wie ne 


Voſe & Sons Upr 
ftb, tHeiteites 

Eenober Wpri * 
bolz. in berfeltem 


Maion. & 


ehe hiibſches Walnuß⸗ 
Zuſtande 
Upriadt QVurs 


damlin dunkles 


1eb Malmikbols. neneites Mufter. tie ncı 300 
Rofenholzs&ebäufe, perfelt 375 


Steimvey Upr,, 


Graud Plauos. 


| Salet & . ve Lat lor Grand, 

= Fu 3 

Meber Rarlor Grand. Rofenbols, 
te Süße, 6 Suß 3 Hol I 

Dede: i08, großes Rarlor Grand, 7 Fu 

3 Zoll lang. Roſenbolz⸗ Gehuuſe 

Steinwan Parlor Grand, Roienbolz, fdon 
ehraucht. aber in autenn Zuitande, 7 
Fuß 3 Zol 

Steimwab, Concert Grand. 
Fuß 6 Sol lang, uaedau 


geichnig- 


Uns 


welde jemals in 
rilät dieſer Inſtrumente wurde in unierer eigenen 
werden ante daß jie frei find don allen berdedten Weblern. 
ffertes Wir werden irgend ein Anitrument in diefer 
ahres zu dem bollen Preife für et beſſeres Heues Viano eintaufnen. 


Klaſſe in— 


225 
223 
235 
250 


$145 


Ein Sehe netie® Npriabt Viano 
Semi⸗Colonial ee 
dem Mabagsnn Finiib u, dau 
in jeder Hinſicht. Dieſes Inſttrument 
ift aleichbedentend mit irgend einem 
Piano, DAS font wo zu bedeutend 
böberem Breife verlauft wird, Kann 
innerhalb eines Nabtes zu. dem bolen 
Breile für ein bejleres eingetaufcht 
werden. u 


bon 
u 


Steinway, Weber, 


Kralauer, Wücelod, Senne Bla» 
fin und ein Dusend andere berühms 
te Piano- Fabritai⸗ werden von uns 
in einer Yeb br großen Auswaßl von 
neuen Muitern acseigt. 

Steinwan Pertegrand 


ht 
Dieles find zwei bon den Korftene 
menten, morauf Wir bauptfählich 
Eure Aufmertiamfeit Ienien. 


Ein Upriabt Piano bon außerge- 
möhnlider Schönbeit und anaeneb- 
mem Ton; wabrbaft beganbernd im 
Ausſehen. Sowohl in — — und 
der neuen Schattirung hon Cal Gebäus 
ſen. Dieſes Inſtrument wird Jahre 
lang feine Zufriedenheit neben. 


$300 


Die Auswahl bon bier arobe dis 
Brifaten au diefent Vreiſe find 
beifer ausgeitattet in diefer € fon 
mit diefen Snftenmenten al3 jemals 
züvor. San Domingo Mahagonh und 
ſchwere Golden Out Gebäufe. Das 
Wert lüht abfolut nichts au wünſchen 
übrig, nd. was noch bon großer 
Mictigfeit, ift, eine TZunsQualität cr 
bält man in unferen 8300 Upright, 
welche frei vor Nanbbeit und metal» 
licher Flachbeit find Mit einem 
Mort, eine Ton-Unalität, die edht,rein 
und angenehm ift. 
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Bedingungen an Bifigeren Planas: 


SO“ m GO win. 
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Warum nicht morgen eins nah Eu- 


rem Heim fchiten Taffen? 


Rofenbola, 
3350 


WABASH und ADAMS 


Atänner-Kranfheiten ſchnell kurict! 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren⸗Krankheiten. 
Blutvergiftung, 
Uretheitis, 
Krampfaderburd, 
PHimealid, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


ſtonſultationdifrei eae 


Unſere Gebühren in 


neuen Füllen von 
Spezial-Krankdeilen 


——— 
ftimmt gebeilt. 
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Die alten suverläfftgen Berliner Doktoren heilen, wo _ — 


elung jeden Falles 
auf En beutjche —— 


ſende gebellter Männerx find lebende 
un Beet * 


Wir baben bie beften Sftices in 
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bals ein Sat fein? 
ein abet beute. Zögern ft 
ode Be. grreat bor oder 
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Alle Briefe beantwortet. 
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Keine SGehligren für Rath. 


Ku 38 Welt 
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94 ge Wir baden BE ao 


ee Siunben: Zäglih von 9 


Die Sanäbehandinung bat Taunfenbe geheilt. 


BERLIN MEDIOAL OFFIGES, 6°CsiVan Burnstr. 


Sübwel:Ede State und Ban Buren Str. 


Beiätren 
nad Ma 


oft aroß. ey und in 
erreicht —** enau paſſenden, 
Strümpfen. Die s 
cuf Lager gebaliener und aus 
beapalb mahen mir jedes © 


aut 


aus 


ift fee 


Leidbinden, Bandagen für Frauen, Gerabcehalter, Gummi-Waaren, 
Snitrumente für Irumme Velne ebc., fönnen au den niebrigften Preifen 


„on und bezogen werden. 


Brubänder bon Göc aufwärts, einfeitia; 
Pig esen ftetd borrätbig. 


agiften, für Herren und Damen, fteben t 


gi Ueber 70 orten, ein aut paffendes 
9 bis 12 Ude zur Verfugung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Etod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende teicd gebeten, diefa Angeige mitzubringen. 
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ug Genzass ; San 3 en Str 
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didofon® 


Zn 


Borsch 
& Co,, 


Optiker. weatborn @tr. 


on Augen und Anpaf 


gran ai ‚Siäfern fen, due daanae, ber Gehkeali, 


BORSCH & CO. 215 Dearbern Etr., 
Aöfeb,bibofa® 


asgenäber Der Boit-Dffiee, 
Kalteioch’'s Shen Bug: 


—— a» ben 


Otto Kai to Kalteich, 
&e Dtadilon Sir, 1 nie ** 


a di.oꝰ 


Dr, Julius DirTmann, Zahnarzt, 
Sim. 718-932 State Strafe, ei: Bafdinston. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
, Degier Building. 


feiten_ und Cöähmerzen, 
dh Krampfadern, I 
anihließenden_ elaftifhen 
ann aber niet mit fertig aemaßten, o 
——— Waare beiwedt merbden, und 
tifhem Material, befter Quali» 
tat, aenau nah Maß, zu dem niedrigiten Yabrifpreis. 


Anfer neueftee Natalog, aenaue Belehrung und Preife enihaltend, 


21il,fabi® 
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Seiden Sie 


uns — —— 

nen u 
elaftiiche ——— 
b und berfanfen alles zu den 

ntedrigften Fabrilpreifen. 

v ſacht durch ſchw * br N 
erurfa ur anaefhwollene oder blutge 
* bielen vänen 39 


BEE ober 
und, wir fa» 
genau 


Tann aber nur 
jadrelang 


1.25 und aufwärts bop- 
Erfarenfte Ban- 
re und Eonntag3 bon 


von 3 Uhr bis 7 U 
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er un R Ka Fine: Inn erfaßt 


———— n ide ver 


BE EEE 


di Wabash Avenue, 
2% Blocks ſudlich vom Auditorium. 
Btunden—9 bis 


tlo⸗ 


Das beſte Mittel 
Vagentelden und 
Hgleit. $1 dc di 


für 





—— 


CARSON PIRIE SCOTT& 


Unfer Bafement-Laden 


Cable Aeb-Gardinen Ipgziell markirt u, 
das Paar, $1.50 bis $6 


Große Sorgfalt murbe auf die Ouas 
Ittät gelegt bei der Auswahl biefer äu- 
Berit großen Werthe in Cable Neb» 
Gardinen. Die Länge ift 33 Yarbs, 
bie Breiten variiren von 50 biß 54 
Zoll. Die Preis-Auswahl ift groß, 
aber jede Garbine ift ein vorzüglicher 


Werth zu ihrem fpeztellen Preis. — 


Paar, $1.50 bi3 $6. 


Rope Valances, gemacht auß ruffled 
Cord, verfhiedene Farben, Breiten von 
4 bi3 6 Fuß. Speziell marfirt, per 
Stüd, $2.50, $1.50, $1.25, $1.00 
und 66c. 


Einzelne Bartien von Bettderken 


Eine Räumung zu grogen Derabjegungen 
Einige find leicht befchmupt oder zerfnült vom Anfaffen, aber bie 
große Mehrzahl tft in gutem Zuftande. Mehrere Hundert Bettdeden im 
Ganzen, gehäfelte, Marfeilles, mit und ohne TFranjen (alle Größen vom 
I boppelten Bett 6i8 zum Kinderbett), ferner farbige Deden zu Spezialprei- 
fen. Biele Decfen werben zu weniger al3 den Koften bes Materiald offe 
tirt, per Stüd, 


50c, 75t, 81.00, $1.50, $2.00, biß zu 84.00 


Table Sets für Weihnachts- Geſtchenke 


Alle Größen von Tifchtüchern, 2X2 bi5 2x4 Yards, hohlgeſäumt 
und fertig zum Säumen, ein Dutend dazu paffender Servietten, fchön ver- 
packt, feine Mujter für zeitig Kommende. Get, 


3:75, 84:75, 85.50, bis zu $11.00 
Taſchenkücher als Geſchenke 


find immer willkommen 


Wenige Sachen find nütlicher oder willfomme- 
ner als ein halbes Dubend ober ein Dubend Ta- 

; fchentücher in einem netten Käftchen. 
Schlicht weiße hohlgeſäumte Jnittal = Tafchen- 
tücher für Damen, jehs in einem fanch 28 c 


Käſtchen, für 
Schlicht weiße hohl- Reinleinene hohlgeſ. 
gefäaumte Damen-Ta= | Ynitial , en 
fchentücher, 12 in für Damen, Bor 
0c bon 6 zu 50 
Reinleinene hohlgef. Anitial-Ta= 


fanch Bor, für. 
Reinleinene Hohlgefäumte Män- 
fchentücher für Männer, 
Bor von 6 zu 


ner = Tafchentücher, guter PI 
Werth, per Stüd 6%: 


Beliebte Fancy = Waaren 


Viele nühliche und fchöne billige Artikel für Weihnachtsgejchente find 
nachjtehend angeführt: 
- Tapeftry Sophafiffen, 
großen Auswahl non Mus 
jtern, per Stüd 


Hübfche Nadelkiffen, garnirt mit 
Point D’Efprit und hübfchen 05 


Bändern, zarte Farben, zu. 


in einer 


IE 
Japaniſche Peinen 


Eine Anzahl von Schönen japanifchen und gezeichneten Leinens, die ſo— 
eben von Japan eingetroffen ſind. Es ſind ungewöhnliche Werthe. 


18zöllige Centerpieces, 4. 30zöllige Tea Cloths, 856. 


Sterling Silber-Arlikel paſſen für 


rtag-Geſchenke 


Sterling Manicure Stücke —Feilen, Ha— 

— Euticlemeffer, Zahnbür- 
SIE ten etc. In vielen ſchönen Muſtern. 35 

a Hranzdf. grauer Zinifh. Stüd.... [ 


* Nagel-Polirer, grauerFiniſh, per 8 
Stüd verfauft zu 500 


Sterling Tiſch-Stücke — Floralmuſter, grauer Finiſh, Gold-Bowlen oder 
Tines, alle nützlichen Stücke wie Zucker-Löffel, Rahm-Löffel, X 00 
Fleifchgabeln, Pidle-Gabeln, Bonbon-Löffel etc. Das Stüd... + 

Silberplattirte Theefiebe. Spe- Nidelplattirte Salz» und Pfeffer- 
ziell zu, Stüd, 25c. j büchfen, per Paar, 10. 


re 
— ẽ 


Nickelplattirte Nuß-Sets, 6 Picks und ein Cracker, in Caſe, Set zu 265c. 


Zeiertag = Handfhuhe für Männer, Damen 


und Binder 


| Cafhmerette Handfchuhe für Damen, 2 Elafps 
| guter Werth, per Paar 
Slace-Handfchuhe für Damen, 2Clafps, eine gute Aumsahl 
pon Farben und Größen, per Paar 
- . Mollene Handfchuhe für Miffes 
und Knaben, fehr Schöne Mufter, 
porzügliche Qualität, _ bad Paar | und bequem, das Paar verfauft zu 
zu 25. nur 38c. 


Gefütterte Männer « Hanbfehuhe, Glace und Suede, eine äußerft 
dauerhafte Qualität, da3 Paar zu 78c. 


Kidfkin- Schuhe für Bamen 
ungewöhnlihe Werthe zu, Paar, $1.95 


Eine außergewöhnlich attraftive Offerte in weichen Kib- 
ffin-Schuhen für Damen, mit überftehenden Sohlen und 
Patentfpigen; alle Größen, Schnür- und Blucjer-Facon. 
Schube, die im Retail einen viel Höheren Preis bringen 
follten, aber infolge einesfürzlichen großen Antaufs find 
wir imftande, fie zu einem äußerft niedrigen 

Preis zu oferiren, nämlich, per Paar....... $ 1 95 


- Mufterfhuhe für Damen, Meftay genähte Mufter- 

cube, Größen nur 2%, 8 und 815, 8, E und D 

eiten, VBargains von großer Güte für $1 25 
die, welche diefe Rumern tragen, Paar... Dis 


Bouboit + Slipper3 für Damen, in rofa, tothem, blauem und fehmar- 
zem Leber, alle Größen, per Paar, 4öc. 


— 


85 


Tließgefütterte Mitten für 
Miffes und Knaben, fehr marm 


I 


51.00 
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,Mandarinenſproche“. 


| bes Chinefen ift außerordentlich groß. 


—* gu — geſchlachtet. 
eträn grüner Thee 


nur ſpärlich bevölkert. Während man 


Abendvoſt, Chieago, Dienſtag, den 4. Dezember 1906. 


Die Bölter Chinas. 


Profeffor Dr. Yorke, Lehrer ber 
chineſiſchen Sprache am Berliner Se⸗ 
minar für orientaliſche Sprachen, 
—** vor Kurzem in einer öffentli⸗ 
chen Vorleſung über die Völker Chi⸗ 
nas und wußie da recht Intereſſantes 
zu ſagen: Die Bewohner des chineſi⸗ 
ſchen Reiches gehören der mongoliſchen 
Raſſe an. Ihre Urſitze waren wahr⸗ 
fcheinlich in Zurkeftan, venDafen Zen- 
tralaftend. Won dort aus zogen fie 
ala Nomaden meiter, um al3 Xder= 
bauer feßhaft zu werben. Die eigent> 
lichen Chinefen figen in den 18 Pro- 
binzen Chinas. hre Zahl Tchmantt 
zmwilchen 300 und 400 Millionen Sees 
len; in der Manbfchurei wird ed faum 
eine Million Mandfhuren, in ber 
Mongolei 3 Millionen Mongolen ge- 
ben. Auch Ihibet und Zurkaftan find 


die Ehinefen zu den eigentlichen Kul- 
turvöltern recinen muß, find Mongo- 
len und Thibetaner Halbkulturvölter, 
die Turfmenen Nomaden, enblich bie 
Samgeden und Kamfchdalen Naturs 
völfer.. Die Sprache des Chinefen ift 
einftlbig und fleftirt nicht, unterfcheis 
bet fich baburch mefentlich von ber ag⸗ 
glutinirenden ber Japaner. Der Köts 
perbau des Chineſen ſteht zwiſchen 
dem bes ſchmächtigen Hindu und dem 
Europäer, er iſt meiſt wohl proportio⸗ 
nirt, und zeichnet ſich durch kräftig ent⸗ 
wickelte Beine aus. Der Nordchineſe 
— unter ihnen begegnete der Vortra⸗ 
gende wahren Hühnengeſtalten — iſt 
oft ebenſo groß wie der Europäer, ber 
Chineſe des Südens kleiner. Die 
Nordchineſen zeichnen ſich durch eine 
hellere Geſichtsfarbe aus, in Peking 
ſieht man ſogar rothbäckige Kinder. 
Die ſchokoladenbraune Farbe kommt 
bei vieler Arbeit im Freien vor. Die 
Bezeichnung „gelbe“ Raſſe iſt nicht 
ganz richtig. Dieſes Gelb trifft man 
namentlich bei Miſchlingen zwiſchen 
Europäern und Chineſen, hauptſäch— 
lich in Hankau, Makao, der Kolonie 
der Portugieſen. Dieſen Miſchlingen, 
die in geringer Achtung ſtehen, ſagt 
man nach, daß ſie von beiden Eltern 
> fhhlehten Eigenfchaften geerbt ha= 
en. 

Das Haar der Chinefen tft did und 
ſchwarz, der chineſiſche Schnurrbart 
herunterhängend. Der chineſiſche Zopf 
„der Schweineſchwanz“ iſt mandſchu— 
riſchen Urſprungs, ſeine Annahme ein 
Zeichen der Loyalität. Daher laſſen 
die Rebellen das Haar freiwachſen. 
Die Taipings wurden in den Regie— 
rungserlaſſen als langhaarige Rebel⸗ 
len bezeichnet. Mancher Chinefe be- 
gnügt fich auch mit einem falfchen Zo— 
pfe, der gleich an der Mühe befeftigt 
itt. Gegen das Tragen de8 Zopfes 
mird namentlich in den Kolonien von 
den Ehinefen agitirt. Und es ijt mög- 
lich, daß bei der jegigen Reformbeive- 
gung ber Zopf, den die Offiziere jchon 
jegt nicht mehr tragen, ganz abge: 
ſchafft wird. Die Schlitzäugigkeit iſt 
individuell. Auf die Pflege der Hän— 
de, die meiſt in den Aermeln des Ge— 
wandes verborgen werden, legt man 
großes Gewicht. Lange Nägel findet 
man gewöhnlich bei den Literaten. Die 
chineſiſchen Frauen, die meiſt kleiner 
als die Europäerinnen ſind, ſich gern 
ſchminken, die Augenbrauen färben, 
entſprechen unſerem Ideal nicht, ganz 
abgeſehen von der Verkrüppelung der 
Füße, wogegen ſich jetzt ebenfalls eine 
ſtarke Bewegung geltend macht. Die 
Kaiſerin und ihre Hofdamen verkrüp— 
peln ihre Füße nicht; auch in den nie— 
deren Volksklaſſen kennt man dieſe 
Unſitte, die durch frühzeitiges Banda— 
giren ausgeübt wird, nur wenig. Die 
Haartracht der Frauen, an der man 
Stand und Abſtammung erkennen 
kann, iſt ſehr mannigfaltig und erfor— 
dert viel Kunſtfertigkeit. Sie wird 
daher mit einem Klebeſtoff befeſtigt 
und bleibt oft eine ganze Woche un— 
verändert. Die Schöne, die ihre ele— 
gante Haarfriſur bewahren will, darf 
mit dem Kopf das Lager nicht berüh— 
ren und ſchläft daher in Nackenſtützen. 
Den Knaben wird der ganze Kopf ra— 
ſirt. 

Nur die Schrift und die Schrift— 
fprache ift für das ganze Reich gel» 
tend. Sonft jpricht jeder den Dialelt 
feiner Heimath, die Beamten bedienen 
fid meift des Pekingdialekts, der 
Die Abmei- 
bung in den Mundarten ift fehr be= 
deutend. Ein Peling- und Giautu- 
mann fönnen fi) allenfall3 verjtändi- 
gen, aber ein Amo- und Futſchumann 
gar nicht mehr. Diefe Dialekte ver- 
halten fich etwa mie Deutich, Hollän- 
bifeh und Dänifh. Dann geht ber 
Vortragende auf die verfchiedenen 
Volfaftamme über, die in den einzel- 
nen Provinzen wohnen. Bon den Hat- 
ta3, einem fräftigen, den Aderbau be- 
treibenden Menfchenichlag, den bunt» 
Ien Hoflos, die ala Aderbauer mie ala 
Bootäleute aleich tüchtig find, von den 
Zufjenleuten, die die reinen Waflerzi- 
euner find, wird mand charalterifti- 
cher Zug erzählt. Die Genügfamteit 


Der einfahe Mann begnügt fi mit 
zwei Anzügen, die vielleicht zehn Mark 
often. Im Winter trägt man mat- 
tirte bgummollene NRöde, feidene Ge- 
mwänber nur bie Reichen. Das fyeitge- 
wand ber Armen ift mitunter auch aus 
Seibe, aber gemöhnlich in der Pfand- 
fammer. Die ürmeren Leute pflegen 
ihre Kinder nadt herumlaufen zu Taf» 
fen. Die Mütter reiben bie Kinder oft 
mit Staub ab, wie denn überhaupt die 
Reinlichteit eine zu häufige Eigen- 
(haft ver Ehinefen ift. =, 
Die Nahrung ift zum größten Theil 
vegetabilifih. Während man in Norb- 
Kina Weizenmehl und etwas Gemüfe 
mählt, ift in zn 28 Reis das 
Hauptnahrungsmittel. 3 GSchmei- 
mefleifch ift beliebt, doch fehlt in Dör- 
En nf —2— suis 1 2 in 
Gaſthäuſern das Flei aſt gan 
Ratten werben nur aus aberatäubee 
fen Gründen — man: fchreibt 


I 
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ru 


man faft-gar nicht. Dafür ift bag! 
DOpiumraucden fehr verbreitet, das im 
Uebermaß pathie und förperlichen 
Verfall berborruft. Der chinefifche 
Mein ift ein fchlecht beftilfirter Reis- 
wein, ber in Taffen warın getrunten 
wird. Weber bie dhinefifchen Diners 
verbreitet man oft die fabelhafteften 
Dinge. Viele von ben abjonderlichen 
Gerichten, von denen manche Reifen 
de zu erzählen miflen, wie junge 
meiße Mäufe in Honig getaucht, oder 
NRegenmwürmer, fcheinen nur in deren 
Berichten vorhanden zu fein. Trotz 
ber zwanzig bid dreißig Gänge jteht 
ein Europäer oft auch ungefättigt auf, 
da der Ehinefe fie nur al8 Gaumen: | 
fißel betrachtet. Die Wohnungen | 
find fehr einfach. Die meift einftöci- 
gen Wohnhäufer bilden einen ganzen 
Gebäubelompler, der von einer Mauer | 
umgeben ijt. Hier mohnt der Stamm: | 
bater mit feinen Deszenten. Das | 
junge PBadr wird mit ins Haus ge: | 
nommen. Die Schwiegertochter hat ı 
faft nur bie Gtelle eines befjeren 
Dienſtmädchens. 
— —— — 
Aufſtreben des polniſchen Klein⸗ 
bürgerthums. 


Das Aufſtreben des polniſchen 
Kleinbürgerthums macht ſich auch in 
ausgeſprochen deutſchen Städten der 
preußiſchen Oſtmarken mehr und mehr 
bemerkbar. Man ſchreibt der „Oſtd. 
Korr.“ hierüber aus Bromberg: 

Zwar wahrt bei uns das Geſchäfts⸗ 
leben inſofern noch ſeinen deutſchen 
Charakter, als alle größeren Geſchäfte 
mit wenigen Ausnahmen noch in deut⸗ 
ſcher Hand ſind und die große, kräftig 
aufblühende Induſtrie ganz deutſch iſt 
— aber von unten her macht ſich ein 
unausgeſetztes Emporar— 
beiten von kleinen polniſchen Mit— 
telſtandsexiſtenzen bemerkbar. Unaus⸗ 
geſetzt etabliren ſich polniſche Hand⸗ 
werker, und daneben vermehri ſich be— 
ſonders ſtark die Zahl der polniſchen 
Kleinhändler, der Höker, Vorkoſt— 
händler, kleinen Kolonialwaarenhänd⸗ 
ler, Weißwaarengeſchäfte uſw. Viel 
trägt dazu der leidige Zug nach dem 
Weſten bei. Die tüchtigeren deutſchen 
Arbeiter und Handwerker, ſoweit ſie 
nicht in ſtaatlichen und kommunalen 
Betrieben eine geſicherte Exiſtenz oder 
in großen induſtriellen Unternehmun— 
gen ihr gutes Auskommen haben, wan—⸗ 
dern des beſſeren Verdienſtes wegen 
nach den Groß- und Induſtrieſtädien 
im Reiche ab und muſſen bei dem 
herrſchenden Arbeitermangel vielfach 
durch Polen erſetzt werden. So erhal—⸗ 
ten die Polen immer beſſere Exiſtenz— 
bedingungen, während die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit auf deutſcher Seite nume— 
riſch und qualitativ (durch das Zu— 
rückbleiben der untüchtigeren Ele— 
mente) ſinkt und auch der deutſche 
Nachwuchs an Lehrlingen, Geſellen 
und Arbeitern wie an Dienſtmädchen 
tar wird. Schon heute ift der Lehr- 
Iingämangel tmd zwar nicht etwa bloß 
bei uns, fonbern in den Oſtmarken 
überhaupt fo groß, daß im Durd- 
Thnitt in Bofen und Weſtpreußen auf 
jeden zweiten Meifter erft ein Lehrling 
fommt und daß viele deutfche Arbei- 
ter und Handmerfer mangels beutfcher 
Mädchen Polinnen heirather und fo 
meilt verloren gehen. 

‚So vollzieht fich heute in allen oft- 
märkifchen Städten ein Polonifirungs- 
progeß von unten her, in mehr beut- 
Ihen Gegenden langjam, in polnifchen 
rapide. Die Mafje diejer „Kleinen 
Leute” Hildet einerfeit3 den feiten 
Stamm der Kundfchaft der polnifchen 
Gemerbetreibenden, andererfeit3 ver- 
mehrt fie die Zahl derfelben unausge- 
fegt, denn jeder Pole, der nicht gerade 
dem Schnapsteufel verfallen ijt, Hat 
heute den Drang, fich jelbitftändig zu 
machen. Und nichts ift leichter als 
das. it er folide und ftrebfam, fo 
Tann er bei den für ihn günftigen heu- 
tigen Exwerböperhältniffen und bei 
ber fprihmörtlichen polnifchen Genüg- 
jamfeit als Arbeitnehmer nicht nur 
bald ein Sümmchen erfparen, fondern 
er befommt dann zur Gründung einer 
jelbitftändigen Eriftenz von polnifchen 
Gönnern, Banken und Kafjen mühe- 
los fo viel Geld wie er braucht, ohne 
e3 hoch verzinfen zu müljen. Aunb- 
Ihaft ift ihm ficher, Waarenfredit be- 
fommt er bei den deutfchen Lieferanten 
ebenjogut wie bei den polnifchen, und 
jo fängt er klein an, um das Gefchäft 
bald fortgefeht zu vergrößern und 
Ihlteglich mit Hilfe polnifcher Bank— 
gelder Hausbefiter zu merben. &o 
entiteht in den Arbeitervierteln und in 
den Vororten ein polnifcher Laden, 
eine polnifche Werkjtatt nach der an- 
bern, immer mehr fchieben fich biefe 
tleinen polnischen Gejchäfte nach dem 
Zentrum und den Hauptverfehrsadern 
or und verdrängen einen Deutfchen 
nah dem andern. Ne Kleiner bie 
Stabt, um fo weniaer fann fich unter 
folhen Verbältniffen der Deutfche 
halten, und um fo mehr areift der ge- 
iwerbliche polnifche Mittelitand daher 
um fi. : in größeren Städten aber 
werden geichidte und dann mit Vor: 
liebe national „lapirende” Polen 
fchlieklich durch Ertheilung öffentlicher 
Aufträge und Lieferungen vermdgend. 
Au erwähnen ift auch no, daß die 
einmal abaemanderten Deutichen für 
die Dftmart in der Regel definitiv 
verloren find, mährend bie meilten 
Polen nur be3- aröheren Verbienftes 
meaen vorübergehend in bie fremde 
gehen, um mit bem Erfparten fi 
fpäter in ' der Heimath, mo fie bie 


"Schwindiuct 


behandele ich nad eine® ganz neuen 
EB wiſſen ſchaft⸗ 
N 


MR ode. Diefe 
EEE 
JB handele das Blut und 

DR ©: 


ECK, 


J 
* 


(Brinat die Kinder Her um den Weihnachtsmann zu jehen \ 


Laht fie ihm die Hände fchüitteln und ihre Wünjche fagen. Er ift verngügte als jemals 


1 
er 


U Ha nu 


{ 


zu First National “Co-op” Society 


und hat fein Hauptquartier auf dem 2. loor. 


Kur no 19 Tage bis Weihnadhten — Kauft jebt. 
— — —— ——— —— 


Er erſtaunt Alle. 


Bargains von der Auktion der 


(CASH BUYERS’ UNION) 


Bringt die Kinder. 


Auktion! Auktion 


a 


Ede Zadfon Boulebard und Green Str., Chicago. } 
Unfere Käufer waren am Anfang diejes riefigen Auftions-Berlaufs auf dem Plag und machten große Einkäufe, weil fle Billig kauf⸗ 


ten. Wir fiherten uns unzweifelhaft die beiten Partien und offeriren jie Eu unter den Wholeſalepreiſen. 


Die Firft National 


* Co-Operative Society oder früher befannt als Caſh Buyer’s Union, Hatte alle nur denkbaren Arten von Waaren und diejelben 
waren neu und zeitgemäß. Wir fügen noch hinzu, daß die Bargains ungewöhnliche find und nicht lange vorhalten werden. 


Derfauf jet in vollem Gange in allen Departements. 


von der 
Auktion 


1. Floor Offerten 
einwoll. Männer-Unterzeug, Caih 


R 
Bupyerd’ Union Preis 31.50, uni. > 68c 
Wollenes Männer⸗Unterzeug. Caſh Buher®’ 


Union Preis 82.60 — Ss 1 2 5 


unſer Preis 

Woll. Männer⸗Unterzeug. Caſh Bub- 

ers’ Unton Preis $1, unier 0 50€ 

Schweres, fltennefüitert. Männer-Unterzeug, 

Caſh Buyerd’ Union Preis 50c— 29€ 

unfer Preis 

Wolfened® Damen ⸗Unterzeug, Caſh Buhyers' 

Union Breis 51.20 — 69e 

unſer Preis 

Slichgefütterted Damen - Unterzeug, 

Buyers Union Preis Boc — 

unſer Preis 

— 
ſe 


Caſh 
25c 


blane Flanelſhemden fir 

Männer, Cab Buyers’ Union Preis 75c 

$1.50 — unier Preis 

Negligeehemben für Männer, Ca 

Buherd’ Union Br. 1.50, unf. gr 90€ 

Leinentragen f. Männer, Cafh Buhyer®’ 

Union Breiß 15c—unfer Breis 

Kragen- und Gufi Sets für Damen, Gaih 

Buherd’ Union Preis 1I— 

unfer Breis, Set 

Taffetaband, CaihBuners' 

10c—unier Breis, per Ya 

Weite hohlgeſäumte Damen⸗Taſchentücher, 
aſh Buyers Union Prei3 be— 

unſer Preis, Stück 

—— — Caſh 


Schwarze Seidenipisen und Gream Venice 
Galloond, Cafh Buners’ Union Preis 3c 
‚ldc—unfer Preis, yer Yard 


2. Floor Km Offerten 


Bercale Br 
Union Preis 


Fliehgefütterte Nachthofen, Ca . 
ee 25C 
ur AS 


Giderbown Babymäntel, Ca 
Union Preis 31.00 — unſer 
Eiderdown Drefſfing Sacques, Caſh Buu⸗ 
ers’ Anton Preis $1.50, 75c 


unfer Breis 
Reinwollene geſtrickte Shawls, Caſh Buyers' 
Union Breis $1.25>— 2 dc 


unſer Preis 


Sıhwwarge Hentherbloom Unterröde, Gafh 

Buyer?’ Union Preis $1.25— 79€ 

nnier Preis 

—* au in en es di: Mädchen, 
uyer3’ Unton 00, 

anfer Breis r 51.98 

Cheviot u. Kerſe 

Buners’ Union 

unfer Breis 


beviot und Kerſey Coats für 98 


reis $6,50, 


C 

Buyers' Union Preis $10.00, 

unfer Preis > 
bon ber 


3. Floo Auktion Offerten 


Baby ⸗Blankets, Caſh Buhyers 
Union Preis 39c—unfer Preis 


Graue 10:4 ließ Blanlet3, Ca 
Buyer?’ Union Preis 50c—um‘. u ‚2Ie 


Rothe Tiichdeden, große Sorte. Ca 

Buyer?’ Union Br. SSc—unier Ar 50€ 
Große Handtücher, Caih Buherd Union 
Prei — er Prei ce 
Große Bartie Sarıny und Germantoiwn 
Stridwalle, Cafh Buyer!’ Union c 
Preis 10c und 12c— au 

Grohe Bartie janch Dreiierarcrfs, vieredine 
Kiſſen⸗Tops und Doilies, Caſh Buy⸗ € 
ers’ Union Preid 39c—unier Preid... 


Aa unjerm Bajement 


Ehenholzariff Mefler und Gabeln, 3- und 4» 
zintige Gabeln, Caih Buhers’ Union 75e 
Preis 31.2s5 — unſer Breis, Dud ⁊ 
Meſſer und Gabeln mit wei 

Caſh Buhers' Union 

— unier Preis, per De 

Gorobolo Griff Brotmei 

zeugſtahl gemacht, Gaf) 

Union Preis We—unſ 

Silveroid Theelöffel und Tiſchlöffel, 
Theelöffel Dud. Oc, Tiſchloffei 


Coats fur 5 Caſh 


von der 
Auktion 


1. Floor Offerten 


Reinwollenes KindersUnterzeug, Grd- 
ben 16 bis 34, werth bi8 zu 


Sateens, echt ſchwargz, 


s, 
ver Yard 
Quting Flanell, helle und dunkle 
Farben, per Yard 


- 36-30. Be 
ver · Vard 
Snow Flake Tricots, reinwollen, 
nur rofa u. lohfarbig, Yard 


Nun’d Beilin 
ihwars, per 


Fauch Suitings, Plaids, Cheviots 

etc., ver Yard 45€ 
54.3ll. Broadcloth, alle Farben, 

reine Wolle, per Yard 


Das ganze Schuh⸗Lager 
von der Auftion 


der Firft National „Go-oy.” Society. 
Wir hatten das Glüd, dad aanze Schuhl 
u — rieſigen ——— — — 


chu 
wenige Beiſpiele. 

"Beine Damenichuhe, Caſh Buyers' Union 
Breis 88.50 aub 84.00 ⸗ 
ueſer Preis 
Filz Schnürſchuhe für Damen 
— Caih Buhers' Union 

1.20— unſer Preis 
eii Gar) Bunere 
v h e ers’ 
Union Be e Größen, 39€ 
Ein-ihnallige Weberfhäuhe f. Männer, fIlteR- 
efhttert, alle daten, Bath Bu 90 
ion #reis $1.50—unier Brei c 
Mädden- und NKinderihuhe. ake Grüßen, 
Caſh Buhers’ Union Preis $1.50 98 
— unjer Preis 
Fancy Sammet und lohfarbine Leder Hau 
Siippers für Männer, alle Größen, Cafh 
Buyer’ Union Breis T5c—unier 39€ 
Preis, folange Borrath reicht 


3. Sloor Offerten 


Deutſche Glas Bierkrüne, m. Metall» 25c 
bedel, per Stüd 

Deſterre ichiſche Bisque Finnren, 

aſſort. Muſter, 250 Wtih., au 

Terra⸗Cotta Tabak ·Jars, aſſortirte 

Köpfe, deutihe Entwürfe, Stüd 
Bafler-Gläfer mit ichwerem Golbbanb, 4 
per Stüd c 
Kobola Tonic, 
zu 


* 


fließgefüttert 
Preis - 50 c 


bon der 
Auktion 


2 Dt. Fountain Syringe, 
zu 


X unſerem Baſement 


Emaillirte Schaumlöffel, von 10 5i8 18 
Zul, entweder aran oder blau und 
weiß, alle Größen, zu 

Echte Henis Fruchtpreſſe, 

zu 

Nr. 8 Waffel-Eifen, werth 7öc, 

zu 

Harper's Büugeleiſen, drei maſſiv nickelplat⸗ 
tirte Eiſen zu einem Set, Caſh Buh- 98e 
er?’ Union Preis $1.50—unier Breiß., 


bon der 
1. Floor Yan Offerten 
Goldgefülte Broihen, yolist and NRoman 
Gold Finiſh, Caſh Buyerd’ Union 10e 
Preis 25c u. 50c—unfer Preis 

Atlortirte Kragentmöpie, 

anf einer Karte, ers Bc 
Union Preis 15c—anfer Breis 

Roman Gold Finiſh Perlen - Haldbänder, 
jebr nett, Gaih erd' Union Preis 10 
25c—unier Pre 


Männer, afiort. Farben, au 
* wollene Caſhmere Baby⸗ 


nıpfe, zu 
Schwarze Ca 


& x 

Eee EBEN 
airy Braid, 6 
arbig, per Bolt 
(ding Bros, Belt 

Nänieide, a 

King’s 200 BY. 

faden, per Spul 


100 9b. Spule 
n. farb., are 

s pule Maihinen- 
Girdle Formen, ichwarz 

15 So 

Weihe 


Fin Hüätelfaden, alle Barben, 

er Spule 
TRETEN 

Liertn Babeteie, 

er Stüd a 4 

Die 10c Com 

0 

Zahnbürſten, beiden Borken, 


au 
der 

2. HlOOT Arm Offerten 

a a a — — 

$15, unfer Preis 33 

Anzuge und Ueberzieher ſur Männer und 

pinee —— Bupers⸗ x; Breid 


Cheviot und Keriey Goat8 für Damen, 
Buperd’ Union Wreiß 812 und 7 


0, $12%, SLIuE— 
unfer Breis ® 
Anzüge und Wederzieher F Männer uud 
zJünglinge, Caſh Buner® Union Brei 
1.50, 358.50 und $10.00 — Ss 
unier Preis + 
Anaben-lleberzieher, zu 2 
Sunpeltuänfige Facons, * 

Buners’ Union Preis u. 

auſer Preis 

Anzuage und Ueberzieher ſur Anaben, alle 
acons, Caſh Buyers' Union Pr. 

9* oe HB anfer 3582.48 

Rnaben-Anzüge, 

Gafb Bu 


ers Uni 
und $3. unſer Pr 

Golf und Brightun-Rappen für Männer u, 
* Bez 


er G6Bc 
Speziell für eine & 


A en Rn 
vo nopftappen x n 
Bänder, Said Bunerß’ Union Eotte, 9€ 
fpeziell au 2. 


3. Floor Offerten 


Einfache Spisengardinen. leicht beſchädigt, 
Gafh Buners’ Union Preis 7be, ge 
unier Preis, Stüd 

Gable Net und Brufiel® Garbinen, CAik 
Bunerd’ Union Preid $3.00— 51.95 


unier Preis, per 
trh —— und NRoman ge 

5* Caſh Buyers Un *882 95 

4.50—unier Breis + 

et, harbbreit, — 

s 39 — 22 


bon der 
Auktion 


Ertra ſchwerer Rag 
Caſh Buhers' Union Bre 
r Yarb 


Au unjerem Bafement 


, alle 
‚ mit a⸗ 4 
Kegeliviele, vollitändige Seis 


Anfgerüitete venbetten ‚18 
Bull lang, 11 30W Breit 


trage und 2 Mi au 


u 

inarienvögel-iteifen etwas J 5e 
7 Zoll lang, ehr hübiche, u.. 
Glacelever-Buppen, 1 
Mosoounenenne nen erneuern nenne 
Fancı verzierte Spiel Thee Seid, große 

te, 23 Stüde, nie für weniger ald 32 
verkauft, für Dielen Verlauf 


Lernt die Wahrheit betrefjs Eurer Augen — Es koſtet Euch nichts 
Bernadläffigte Augen neben Urfache zu vielen Leiden—oft werden fle fo entzündet und fo 
fhwad, dab e8 Monate braudt um Linderung au bewirken; — 
bat, lönnten alle diefe Schmerzen und Koften verhindern. a 

1&Rarat mafjiv goldene Kneifer, vollſtändig, su 82.95. 


Brillen, rechtzeitig richtig ange 


HIRSCH-AUGEN-SPEZIALIST 


EYE-FIX 


ſicherſte Kundſchaft finden, jelbftftän- 
dig zu machen. Bielfach machen aud 
fchon die Frauen mit dem vom Manne 
erjparten Gelde Gejchäfte auf, mäh- 
rend diefer fih noh „auf Außenar- 
beit“ befindet. 


Die Seibets. 


So nennt fich ein wilder Stamm 
Inorriger Naturburfchen, der das Hin» 
terland von Smyrna bewohnt. Nun 
fol er durch einen mweifen Erlaß ber 
hohen türfifchen Vermaltungsbehörbe 


bon Smyrna menigften® äußerlich | 


zur Gefittung belehrt werben. Wer 
je Smyrnad Straßen ober Bazare 
durchiwandert hat, wird jich der jelt- 
famen Geftalten erinnern. Auf dem 
Kopfe fehmankt ein thurmartiger Auf- 
bau, ben ein ed trönt und ben ein 
— Tuch mit zahlloſen kleinen 
roddelchen umgibt. Die bunten Sei⸗ 
denfäden umſpielen harte, braune Ge— 
ſichier, deren blizende Augen und auf⸗ 
gedrehte buſchige Schnauzbärte eher 
an die Arnauten erinnern als an ein 
mohammedaniſch⸗ gottergebenes Volk 
Kleinaſiens. Und thatſüchlich ſollen 
die Seibeks Abkömmlinge der Thraker 
ſein. Ueber dem Hemd, das den jeh- 
nigen braunen Hals frei läßt, liegt ein 
heublaues Jäckchen, ſo kurz, daß es ei⸗ 
entlich nur zwei U mit _ einer 
Momalen, 6i3 zum halben Rüden rei- 


tödtet bie Keime und beilt heildare Augenleiden. et und EyeSalve find eine Kombination die Wunder 
ufammen loitet Eu 45c unb 
eilfamen Eigenfchaften, und empfehle fie auf’3 Belte. — Optifches 


moa Euch vielleicht viele Dollard und 


dungsftüd der Geibef3. Er reicht von 
bem Schulterblatt biß zu den Ober- 


chenteln und dient als Waffenmaga- 
zin. An ihn fchließt fich nach unten 
eine Art Babehöschen, meift hellblau, 
mie das Jäckchen. Die Knie find frei, 
und erjt die Mitte der feften Waben ift 
iwieder befleibet, mit wollenen Striim- 
pfen, in die bie Hausfrauen tunftvolle 
Mufter geftridt haben. Die Fräftigen 
FZüße fteden in Erzeugnifjen Beimi- 
fer Dorffünftler, in _unförmigen 
platten Kähnen, bei deren Anblid fo- 
gar amerifanifhe Modefchufter erblei- 
hen müfjen. Die beliebtefte Waffe ift 
der lange Hanbdfchar, ein Yatagan, der 
in frieblicher Gejellfhaft eines Pfei- 
fenrodr3 und manchmal eines gewiß 
nöthigen Budelfrager3 in dem rothen 
Gürtel ftedt, in der Höhe bes Tinten 
Auges bis beinahe zum rechten Senie. 
Die Seibek3, die im Falle eines chrift- 


‚lihen Aufftandes in Smyrna in hel- 


len Haufen von ihrem Berglande bei 
Denizli, auß der Gegend von Hiera- 
poli8 und Laodifeta, herabfteigen und 
eifrigen Antheil an der „Beruhigung“ 
der Chriften nehmen würden, ftellen 
immer den Kern ber Mannfchaften 
für die Räuberbanden. Behörden und 
Seibet3 bleiben fich gern acdhtung2voll 
aus den Augen. Diefes urwüchſige 
Bergvolt fol nun eine neue Kleiber- 


-| und ihre Sölbnerhau 


Beides 


wirkt. 
Schmerzen fvaren. Ich Tenne aus abrung idre bielen 
Department, 1. Floor. — — 


der barbariſchen Tracht der Seibeks 
gebrochen; der Erlaß iſt auch den Kai— 
makams (etwa Landräthen) des Sei— 
bekgebietes mitgetheilt worden, ja es 
ſind ſogar die Schneider mit Strafe 
bedroht worden die etwa einem Sei— 
bekgigerl ein neues Badehöschen oder 
Bolerojädchen machen wollien. In 
Zukunft follen feine nadten Schentel 
in Smprna fpazierengehen. Es jeißt, 
daß im Lande der Geibets ungeheure 
Heiterfeit ob biefes Verfuchs, die be- 
ftehenden Verhältniffe umauftürgen, 
berrfhen fol. Schon einmal, als 
1833 Sultan Mahmud A. die Vor- 
rechte der Fleinafiatifchen Dere-Beis, 
ber „Herren ber Zhäler“, Bejeitigte 
‚bie au Sei- 
bef3 beitanden, auflöfte, war bie alte 
Tracht verboten worden. E3 Tann 
zum Aufftande, und erbarmungslos 
bieb man beiberfeit3 aufeinander los, 
bi3 die Uebermadit der Türken bie 
Seibel erbrüdte. Obzwar befiegt 
wie ihre Feubalberren, die Herren ber 
Thäler, legten die Seibefs ihre Tracht 
nicht ab, und fahen in der Erhaltung 
biefer Eiaenheit den Reit einer alten 
Selbftftändigteit. 


— Berufswahl. — Bauernmagb 
(us anderen): „Warum bat denn 
Bäuerin dabong’jagt?" — 





